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keinen Unſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder 


Nr. 103. 


Krieg dem Kriege! 
Von Nathan Söderblom, 


Erzbiſchof von Upſala. 


Werden die Nationen bald wieder einen mörderiſchen 
Vernichtungskrieg beginnen? Heute ſtehen mehr Männer 
unter Waffen als im Jahre 1914. Für militäriſche Zwecke 
wird mehr Geld als vor dem Kriege ausgegeben, trotz der 
inzwiſchen vorgeſchrittenen Abrüſtung und Entwaffnung. 
Thomas A. Ediſon hat kürzlich erklärt, daß es dank der 
Fortſchritte der Wiſſenſchaft heute bereits möglich ſei, die 
geſamte Bevölkerung Londons in zwölf Stunden mit Gift⸗ 
gas umzubringen. 


So könnte man wohl verſucht ſein, zu glauben, daß die 


zegenwärtigen Zuſtände in Europa den einzigen und letzten 
Sinn dieſes Jahrhunderts bedeuten. Doch nein, laßt uns 
im Gegenteil hoffen, daß es gelingen möge, die vorhandenen 
Gegenwartsprobleme auch ohne Krieg zu löſen! Es genügt 
nicht, den Krieg „menſchlicher“ geſtalten zu wollen und das 
fürchterliche Menſchenſchlachten weniger grauſig zu voll- 


zu Pferde ein. Der „Kurjer Poznanſki“ beklagt ſich darüber, | Am Ausgange d iekna⸗Straße, in der die Deutſche 
jeben, — nein wir mifen den Krkeg bekriegen. daß die Polizei, ſtatt ſich mit einem Appell an die Studenten Geſandiſchaft * Pa an 3 laute D es n Fr 3 
In unſeren Katechismen und von der Kanzel folte [zu wenden, das Herunterreißen der Tafel zu unterlaſſen, | ſtatt. Die Piekna⸗Straße war von einem ſtarken 


mehr als bisher durch die Kirche der Krieg verdammt, die 
Menſchenliebe, die der Heiland gepredigt hat, in den Vorder⸗ 
grund geſtellt werden als der Gegenfatz zu gewiſſen Heg- 
kampagnen und Haßgefühlen. Die Erziehung zu Hauſe 


hlung des Bezugspreiſes. ; 
eee - Fernruf Nr. 594 und 595. eee eee eee 


Bromberg, Sonntag den 5. Mai 1929. 


Bromberger Tageblati 
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Plätzen wird keine Gewähr übernommen 


53. Jahrg. 


Proteſtkundgebung in Poſen. 


Die Rota vor dem Deutſchen Generalkonſulat. — Demonſtration vor dem „Poſener Tageblatt“. 


Poſen, 4. Mai. Am Donnerstag nachmittag fand auch 
hier eine Proteſtverſammlung gegen die Oppelner Vor- 
kommniſſe ſtatt, an der nach dem „Kurjer Poananiki” mehr 
als 2000 polniſche Studenten und Zöglinge der Handels⸗ 
ſchule, ſowie etwa 1000 Perſonen reiferen Alters teilnahmen. 
Die Verſammlung fand ihren Abſchluß mit der Annahme 
einer Reſolution und dem Abſingen der „Rota“. 

Hierauf zog die akademiſche Jugend vor das Deutſche 
Generalkonſulat, wo ebenfalls die „Rota“ und daun 
auch das Lied „Noch iſt Polen nicht verloren“ geſungen 
wurden. Im Anſchluß hieran begaben ſich die Manifeſtan⸗ 
ten vor das Gebäude des „Poſener Tageblatts“, wo 
unter deutſchfeindlichen Rufen die vor dem Hauſe anges 
brachte Tafel heruntergeriſſen wurde. Während dieſer Vor⸗ 
kommniſſe traf in Automobilen und mit der Elektriſchen eine 
tarte Polizeitruppe zu Fuß und dann auch Polizei 


dieſe mit Kolben traktiert, ja ſogar ins Geſicht geſchlagen 
hat. Entgegen den Beſtimmungen ſeien etliche Studenten 
verhaftet worden, und die Polizei ſei in die Menge hinein⸗ 
geritten. Während ſich eine Delegation der akademiſchen 


kung der Staatskredite 

bis zu der prozentualen Norm 
land gegenüber den Polen in 
die Nichtzulaſſung deutſcher Theater in Polen, bis zu der 
Zeit, da die Polen in Deutſchland das Recht einer freien Be 
tätigung kultureller Organuiſationen erlangen, ein Verbot 
der Einfuhr deutſcher Waren, der Boykott von deutſchen 
Waren, der Boykott von deutſchen Kurorten durch die 
Polen, die Entziehung polniſcher Staatskredite bei dent- 
ſchen Perſonen und Inſtitutionen, die Kredite von außer⸗ 
halb erhalten. f ; 

Nach Beſchließung der Reſolution ſetzte ſich ein großer 
Umzug in Bewegung. Zu derſelben Zeit f auf dem 
Hof der Warſchauer Univerſität eine Verſammlung der 
akademiſchen Jugend ſtatt. in der ebenfalls eine Ent⸗ 
ſchließung gefaßt wurde. Hierauf ſchloſſen ſich die Studen⸗ 
ten dem vom Weſtmarkenverein arrangierten Umzug an. 


für deutſche Schulen 
gefordert wird, die Deutſch⸗ 
Anwendung bringt. Ferner 


Polizeiaufgebot abgeſchloſſen worden. um die Mani⸗ 
ſeſtanten zu verhindern, vor die Deutſche Geſandtſchaft zu 
diesen: Die Polizei hatten jedoch keinen Anlaß, zu inter⸗ 
venieren. ; 


und in den Schulen folte unbedingt für den Weltfrieden | Jugend mit einer Beſchwerde zum Rektor der Univerſität s 
nuf rechtlicher und geſetzlicher Grundlage als eriten Grund- | begab, gingen die Manifeftanten ſchon nicht mehr auf der are 
iag der hriftlichen Lehre eintreten. Es iit Chriſtenpflicht,] Mitte der Straße, ſondern benußten die Bürgerſteige und Bild ⸗Propoganda. 


m die dem Völkerbund zugrunde liegende Idee zu glauben. 
Geſetz, geordnetes Staatsweſen, rechtſprechende Körperſchaf⸗ 
ten find von Gott eingeſetzt und fein heiliger Wille. Es ift 
daher nur logiſch, als wahrer Chriſt an Geſetz und Ord- 
nung zu glauben, denn das Chriſtentum umfaßt nicht 
nur einzelne Städte und Provinzen, ſondern auch ganze 
Völker und Nationen. Dieſe höhere Ordnung oder dieſes 
höchſte Geſetz mag ſeinen Ausdruck in der Gründung der 
Vereinigten Staaten von Europa finden oder ſich in einer 


anderen Form äußern. Auf jeden Fall muß ziele tube 


p 


zogen auf den Platz Wolnosci (Freiheitsplatzl. Auf dem 
Wege dorthin wurden Zeitungsverkäufer, die deutſche Zei⸗ 
tungen in Kiosken, Cafés und Reſtaurants feilboten, aufs 
gefordert, den Verkauf dieſer Zeitungen abzulehnen, wenn 
fie ſich nicht in Zukunft einer entſchiedenen Reaktion ans- 
ſetzen wollen. Der Zug wurde ſchließlich von der Polizei 
angehalten und die Manifeſtanten wurden veranlaßt, aus⸗ 
einanderzugehen. 


Proteſtverſammlung in Barin 


Der Krakauer „Iluſtrow. Kurjer Codzienny“ möchte 
offenbar in der Oppelner Affäre die Konkurrenz der ipri- 
gen polniſchen Preſſe ſchlagen und veröffentlicht zu dieſem 
Zwecke die Bilder der bei dem Krawall in Oppeln verletzten 
Schauſpieler und Schauſpielerinnen. Viel iſt dabei nicht 
herausgekommen, denn die drei Damen und zwei Herren, 
die in ihren Betten liegen, machen, trotzdem einige davon 
den Kopf verbunden haben, durchaus nicht den Eindruck von 
Nez kten rad Kranken. Ein 6. Bild, das der Kurier” den 
anf anderen hinzufügt, ſieht etwas rätſelhaft aus; erji an? 


in eine höhere Ordnung zu einer autoritativen Macht wer⸗ Warſchau, 4 Mai (Eigene Drahtmeldung.) Di der Uuterſchrift erſehen wir, daß es eine Röntgenaufnahme 
te Ordnung n ttovitati i arſchau, 4 Mai. (Ei ' ; e i saagi 
1 die — ar Mehrheit 2 bg e geſtrige Manijejtation gegen die Oppelner Vorgänge wurde | it und eine fingernagelgroße Knochenverletzung verat- 
benden i erichtshof ipi jei „über den Nationen | in zwei Verſammlungen und in einem großen Umzug ſchaulichen ſoll. 4 . 
ge n. dokumentiert. Die erſte Verſammlung war vom Weft- Man tut, was man kann, um dem Völkerfrieden zu 


Ein derartiges Werk kann nur dann zuſtande kommen 
und machtvoll wirken, wenn ſeine Autorität in moraliſchen 
Fragen allgemein anerkannt wird. Wer außer Chriſtus 
könnte ſolche Autorität gewinnen? In den Herzen der 
Menſchen muß der Wille zum Frieden begründet ſein. 

Es ift gut, gelegentlich einen feierlichen Bann auszu⸗ 
ſprechen, und was könnte unſere Generation wohl lieber 
bannen als den Krieg? Doch bei Erklärungen und Proteſten 
darf es nicht bleiben. Man will auch Taten ſehen. Jedes 
Wort, dem die Tat widerſpricht, wird zur Lüge, wird ein 
Hindernis und hilft nicht den Frieden fördert, Der Kellogg⸗ 
paft ift für die Menſchheit und unſere Zeit ein Ehrendenk⸗ 
mal, doch muß er verbürgte internationale Abkommen zur 
Baſis haben. — Wenn man die Menſchen ſich ſelbſt überläßt, 
wird nicht Frieden entſtehen, ſondern Zwietracht, von Miß⸗ 


markenverein einberufen worden und fand auf dem 
Theaterplatz ſtatt. In den Reden, die hier gehalten wur⸗ 
den, nahm man in ſcharfen Wendungen gegen die Vorgänge 
in Oppeln Stellung. Die Verſammlung fand ihren Ab⸗ 
ſchluß mit der Annahme einer Entſchließung, in der u. a. die 
Ausführung des Verſailler Traktats gegenüber den in 
Polen weilenden deutſchen Optanten, die Beſchleunigung 
der Liquidierung deutſchen Beſitzes, die Einſchrän⸗ 


Genfer Abrüjtungstomödie. 


Genf, 2. Mai. In der Genfer Abrüſtungskommiſſion 
erlitt der deutſche Standpunkt, der die Abrüſtung, nicht nur 
des deutſchen Volkes und ſeiner Verbündeten, ſondern die 


dienen. 


Die Deutſchen Oſtoberſchleſiens werden ſich nun⸗ 
mehr wahrſcheinlich auch photographiſch betätigen mifen 
Die Opfer der ungezählten polniſchen Bombenattentate, die 
leider fait durchweg ungeſühnt blieben, während das von 
dem Oppelner Ausnahmefall ſchon heute nicht gejagt 
werden kaun, wurden — ſoweit wir unterrichtet find — 


nicht im Bilde feſtgehalten. 


Vereine mit den Fahnen Aufſtellung genommen. Nach dem 
Gottesdienſt fand auf dem Marſchall Pitſudſki⸗Platz eine 
Defilade der Truppen vor dem Staatspräſidenten, den Mit⸗ 
vrini der Regierung und einer Reihe von Generälen 
tatt. 
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i allgemeine Abrüſtung gemäß den Verheißungen des Marſchall Pilſudſki nahm an den Feiern nicht teil, x 
ſtimmung und Neid beſeelt. Verſailler Diktats im Auge hat, eine letzte, entſchei⸗ ere ließ 115 bu den erſten Unterſtaatsſekretär im Kriegs⸗ i 
Welches aber ift die allem zugrunde liegende Schwierig⸗ [de nde Niederlage. Dem deutſchen Antrag auf Bee | miniſterium, General Konarzewſki, vertreten. Wäh⸗ N 
keit? ſchränkung des Kriegsmaterials ſtand ein fran- | rend der Deſilade umkreiſte ein Flugzeuggeſchwader den x 
f s zöſiſcher Antrag gegenüber, der lediglich eine Beſchränkung | Platz. Am Nachmittag wurden in ſämtlichen Militärabtei⸗ w 

Der Feind e APES und der Eintracht it das | des Militärbudgets der einzelnen Staaten worfieht, | aaa noynpyuag tag bunindedcd dig dap düntadd nabun; 2 
Selbſt, das individuelle und kollektive Ich! Das Ich it [Wiederum trat die Geheimverſtändigung der Entente-Groß- | 3. Mai gehalten, und abends waren die öffentlichen Gebände 8 
das Daſein und deshalb notwendig. Es gibt einen gefunden | mächte in die Erſcheinung. Der amerikaniſche Vertreter | reich illuminiert. i$ 


Egoismus, der gerechtfertigt ift, denn ſonſt könnte dieſes Ego 
deinen Zweck nicht erfüllen und dem Ganzen dienen. Das 
Selbſt muß für ſich allein ſorgen. Wenn es aber dienen 
will, muß das Ego einen Wert bekommen und etwas geben 
ſönnen. Solange es die moraliſche Pflicht des Dienens ver- 
leugnet und ſich ſelbſt genügt, wird es an ſeiner eigenen 
Vernichtung und der Zerſtörung des Friedens arbeiten. 
. eigene Ich muß ſich ſelbſt getreu ſein, wenn es ſich an 
e Welt verlieren will — um ſich wiederzufinden. 


Der Fluch aller Zwietracht, allen Argwohns, aller Selbſt⸗ 
ttt bei Nationen, Kirchen und Geſellſchaften liegt darin, 
jah fie zur Gewohnheit werden. Es war immer jo, und die 
Menſchen glauben ſchon, daß es anders gar nicht mehr gehe. 
Des Heilands Stärke beſtand darin, daß er nie dem Böſen 
unterlag. Der Wille zum Frieden verlangt von uns in 
site Linie den Kampf gegen den Feind in unſerem Herzen, 
inſerem Heim, unſerer Geſellſchaftsklaſſe, im Staate, in der 
Kirche und in der geſamten Menſchheit. Ich will damit 
ſagen, daß wir die böſe, kurzſichtige und häßliche Eigenſucht 
bekämpfen müſſen und damit den dunklen Willen zur Macht 
und die Unduldſamkeit des alten Adams in uns. 


Weisheit, Diplomatie und kluge Vorſicht ſollten alles, 
vas auf eine Zerſtörung des Friedens hinarbeitet, verhin⸗ 
dern und beſeitigen. Es iſt jedoch ein Trugſchluß, wollte 
man annehmen, daß ein gemäßigter Egvismus oder geiſtige 
Intereſſen allein ſchon den Frieden ſichern werden. Keine 
einſeitige Berechnung, mag ſie noch ſo trefflich durchdacht 
ſein, wird den Frieden herbeiführen. Hierzu braucht man 
etwas anderes: die Autorität und Anerkennung der Gerech⸗ 
tigkeit. Um den Frieden zu erhalten, bedarf es energiſcher 
Maßnahmen, die bald ergriffen werden mifen. Geſchteht 
dies jedoch nicht, ſo werden die Rüſtungen fortgeſetzt werden, 
man wird neue Mordwaffen erfinden, bis eines Tages die 
Nationen nicht mehr Herr über ſie ſind. Der Golem wird 
eines Tages erwachen und fürchterlich wirken. Sind die 
Tanks und Kriegsſchiffe, gleich rieſigen vorſintflutlichen Un⸗ 
geheuern auf dem Meere und auf dem Lande, ſind Giftgaſe 
gleich dem Brodem der Hölle, nicht die Machtmittel des 
Böſen, mit denen ex in blinder Wut die Menſchheit ver⸗ 
nichten wird, wenn ſie nicht rechtzeitig Einkehr in ſich ſelbſt 


Hält? š 


"material 


chen Politis, erſetzt werden. 


Gibſon gab ſeinen früheren Standpunkt völlig preis und 
ſprach ſich fitr den franzöſiſchen Antrag aus. Damit war 
der deutſche Antrag erledigt. Bei dieſer Situation ſah ſich 
Graf Bernſtorff zu der Erklärung genötigt, daß die 
Verhandlungen nunmehr in ihr entſcheidendes Sta⸗ 
dium getreten feien, Deutſchland habe man die Beſchrän⸗ 
kung des Kriegsmaterials aufgezwungen, während man jetzt 
die Ablehnung ſeines Antrages damit begründe, daß die 
Herabſetzung des Kriegsmaterials nicht durchführbar ſei. 
Wie ſolle es, ſo fragte Graf Bernſtorff, möglich ſein, Vor⸗ 
ſchläge auf Abrüſtung zu unterbreiten, wenn die ausge⸗ 
bildeten militäriſchen Reſerven und das geſamte Kriegs⸗ 
außerhalb der 
blieben? Eine Frage, auf die es keine Antwort gab. 

Der Präſident der vorbereitenden Abrüſtungskom⸗ 
miſſion, der Holländer LVudon fit an einer heftigen 
Grippe erkrankt und wird den Vorſitz während dieſer 
Tagung wahrſcheinlich nicht mehr übernehmen können. Er 
wird dauernd durch den zweiten Vizepräſidenten, den Grie⸗ 


Der polniſche Nationalfeiertag. 


Warſchau, 4. Mai. Am geſtrigen Tage feierte Polen 
zum 138. Male die Wiederkehr des Tages, der als Aus⸗ 
gangspunkt der geiſtigen Wiedergeburt des Volkes ange⸗ 
ſehen wird, des Tages der Proklamierung der niemals ver» 
wirklichten Konftitution vom 3. Mai 1791. Städte und 
Dörfer prangten im Feſtgewande. Ein beſonders feierliches 
Gepräge trug die Landes hauptſtadt, wo ſchon vom 
früheſten Morgen an auf den Straßen und Plätzen ein 
ſtarker Verkehr herrſchte. In den Vormittagsſtunden fan- 
den in den Gotteshäuſern ſämtlicher Bekenntniſſe Gottes⸗ 
dienſte für die Soldaten der Warſchauer Garniſon ſtatt. Am 
Gottesdienſt in der Kathedrale nahmen auch der Präſi⸗ 
dent der Republik in Begleitung der Mitglieder des 
zivilen und militäriſchen Hauſes, die Regierung in corpore 
mit dem Miniſterpräſidenten Switalſki an der Spitze, 
zahlreiche Abgeordnete und Senatoren, das diplomatiſche 
Korps mit dem päpſtlichen Nuntius Monſignore Mar⸗ 
maggi und dem franzöſiſchen Botſchafter Laroche an der 
Spitze u. a. teil. Im Hauptſchiff hatten Delegationen der 


Beſchränkung der Rüſtungen 


Lettiſcher Beſuch in Warſchau. 


Warſchau, 4. Mai. Am 2. d. M. traf eine lettiſche Dele: 
gation mit den für polniſche Staatsmänner und andere hoch⸗ 
geſtellte Perſönlichkeiten des politiſchen Lebens beſtimmten 
lettiſchen Orden in Warſchau ein. Die Delegation wurde 
zunächſt vom Außenminiſter Zaleſki und fpäter auch vom 
Präſidenten der Republik im Schloß empfangen. 


Reue Regierung in Leſterreich. 


Wien, 3. Mai. (WTB) Die Beſprechungen zwiſchen 
dem präſumptiven Bundeskanzler r. Streeruwitz, 
den Regierungsparteien und der Oppoſition drehten ſich im 
weſentlichen um die Stellungnahme der neuen Regierung 
zu den Vereinbarungen zwiſchen dem er eg B= 


komitee der Regierungsparteien und der Oppoſition. ie 


Wahl der neuen Regierung findet Sonnabend vormitta 
ſtatt. Ob die Regierung eine Erklärung abgibt, ſteht no 
nicht feſt, doch dürfte die Regierungserklärung mit Rück⸗ 
ſicht auf den großdeutſchen Reichsparteitag, der jedenfalls 
Sonnabend ſeinen Anfang nimmt, auf nächſte Woche ver⸗ 
ſchoben werden. 

Der heute nachmittag um 346 Uhr zuſammengetretene 
Hauptausſchuß des Nationalrates beſchloß, dem National⸗ 
rat folgendes Miniſterium zur Wahl vorzulegen: 

Bundeskanzler Streeruwitz, 
Vizekanzler Schumy (Landbund), 
Finanzen Dr. Mittelberger, 
Unterricht Dr. Czermak, 

Handel Dr. Schürff (Großdeutſch), 
Juſtiz Dr. Slam a (Großdeutſch), 
Landwirtſchaft Födermayr, 
Soziale Verwaltung Dr. Reſch, 
Heerweſen Vaugoin. 

Dem neuen Kabinett gehören ſechs Chriſtlich⸗Soziale, 
zwei Großdentſche und ein Landbündler an. 

Der zum Vizekanzler guserſehene Schumy war bisher 
Finanz⸗ und Landwirtſchaftsrefexent für Kärnten, Dr. 
Mittelberger war Finanzreferent für Vorarlberg, Dr. 
Czermak war Unterrichtsreferent für Niederöſterreich und 
Födermayr war Obmann des Reichsbauernbundes. 


‚Andrang von Neugierigen. 


Berliner Straßenlämpfe. | 


Über die blutige Maifeier in Berlin, 
von der wir bereits in unſerer letzten Ausgabe 
kurz berichtet hatten, kann nach dem „Verl. 
8 im einzelnen noch folgendes gemeldet 
werden: 


Während in den Vormittagsſtunden in den Straßen au 
dem Wedding faſt durchweg Ruhe herrſchte und die Ai 
nur in wenigen Fällen einzugreifen brauchte, kam es bereits 
in den erſten Nachmittagsſtunden in der Wieſen⸗ und 
Kösliner Straße zu ernſten Zuſammenſtößen zwiſchen 
Paſſanten und Polizeibeamten. 

Das zuſtändige Polizeirevier in der Uſerſtraße hatte in 
der Reinickendorfer Straße, Wieſenſtraße, Kösliner Straße 
und Pankſtraße ihre Beamten vom Straßendienſt zurück⸗ 
gezogen, ſo daß ſich in dem genannten Viertel ungehindert 
zahlreiche Menſchen anſammeln konnten. Die Straßen 
wieſen Hier viel Flaggenſchmuck auf. Ein großes Banner 
trug die Inſchrift: „Du vernichteſt nimmer unſeren Geiſt, 
wenn du auch zehnmal Zörgtiebel heißt!““) Als die Mit- 
ſammlungen dann immer größer wurden, ſandte die Revter⸗ 
polizei ihre Beamten auf einem Laſtkraftwagen nach der 
Wieſenſtraße. Ein Leutnant und 25 Mann gingen gegen 
die Leute mit dem Gummiknüppel vor. Es gab zahl⸗ 
reiche Verhaftungen. 


Als die Menge eine immer drohendere 
Haltung einnahm, gaben die Poliziſten et wa 
100 Schüſſe ab und verletzten eine ganze 

Anzahl von Perſonen. i 


Die Straßen waren im Nu meuſchenleer, und die Polizei 
zog ſich wieder nach der Revierwache zurück. Gleich darauf 
kamen aber wieder die Leute aus den Häuſern heraus, und 
es gab neue Anſammlungen, in denen die Vorgänge 
erregt beſprochen wurden. Die Geſchäftsleute hatten es in⸗ 
zwiſchen vorgezogen, ihre Läden zu ſchließen und die eiſer⸗ 
nen Jalouſien herabzulaſſen. 

Gegen 3 Uhr nachmittags — das Rettungsamt hatte in⸗ 
zwiſchen mehrere Verletzte nach dem Virchow⸗Krankenhaus 
gebracht — rückte dann der kleine Polizeitrupp wieder in 
der Wieſenſtraße an und nahm Aufſtellung an der Reinicken⸗ 
dorfer Straße. Von hier aus wurden dann die Leute etwa 
zwei Stunden hindurch von einer Straßenecke nach der ander 
ren getrieben, wobei die Beamten kräftig von dem Gummi- 
knüppel Gebrauch machten. Dabei ſtanden die 25 Poltziſten 
ſchließlich einer Menſchenmenge von 4000 Perſonen gegen⸗ 
über. Erſt jetzt erkannte man bei der Polizei die hohe Ge⸗ 
fahr, zog die Beamten zurück und verſtärkte das Kommando 
auf der Wache in der Uferſtraße. 

Unterdeſſen hatten ſich aber radauluſtige Elemente in 
der Wieſen⸗ und Kösliner Straße angeſammelt, die beim 
erneuten Einſetzen der Polizei gegen Abend die Beamten 
ſofort mit Schüſſen empfingen. Die Polizeibeamten 
griffen ebenfalls zur Schußwaffe; 


jetzt kam es zu einem regelrechten Feuergefecht. 


In der Paukſtraße werden augenblicklich Kanaliſations⸗ 
arbeiten vorgenommen; es gibt in der Kösliner Straße eine 
Anzahl von Baugruben, und Gerätewagen ſtehen herum. 
Außerdem lagen große eiſerne Röhren und ſonſtige Bau⸗ 
materialien in der Straße. Als die Polizei anrückte, ſtürz⸗ 
ten die Kommuniſten die Baubuden um, ſchleppten die eiſer⸗ 
nen Röhren auer über die Straße und 


errichteten eine Art Barrikade. 


Von dieſen Barrikaden, aber auch von den Dächern, Dach⸗ 
füren und aus den Feuſtern wurde die Polizei kart 
heſchoſſen. 
zahl von Beamten verletzt. 
ffizier weitere Verſtärkungen beim Kommando an. Der 
Kommandcur der Schutzpolizei, Polfzeioberſt Heimanns⸗ 
berg, rückte auf dieje Meldung hin ſofort mit mehreren 
Hundertſchaften und Panzerwagen aus. Auch große Schein 
merferwagen wurden herangeholt. $ 


Im Lichtkegel der Scheinwerfer begann jetzt eine 
regelrechte Straßenſchlacht. š 


Etwa 1500 Schüſſe fielen auf beiden Seiten, daun verſtummte 


das Feuer der Kommuniſten. 


Jetzt wurde die Kösliner Straße von den Beamten im 
Sturm genommen. Auf Befehl der Offiziere mußten ſämt⸗ 
liche Fenſter geſchloſſen werden. Die Häuſerfronten wurden 
von den Scheinwerfern beleuchtet, um weiteres Schießen 
aus den Feuſtern zu verhindern. Die Polizei drang von 
der Kösliner Straße aus über die Barrikaden hinweg nach 
der Pankſtraße vor und nahm eine Anzahl von Perſonen, 
die ſich an den Kämpfen beteiligt hatten, feſt. 


Auf der Straße lagen zahlreiche Opfer des 
Straßenkampfes, viele Verletzte und vier Tote. 


Auf der Rettungswache in der Lindower Straße wurden 


nach dem Gefecht zwanzig Schwerverletzte eingeliefert und 


nach Anlegung von Verbänden nach dem Virchow⸗Kranken⸗ 
haus gebracht. Als die Ruhe gegen 10 Uhr abends dann 
endlich in den Straßen wieder hergeſtellt werden konnte, 
fanden zahlreiche Durchſuchungen in den Häuſern nach 
Waffen ſtatt. Auch dabei wurde eine ganze Anzahl von 
Perſonen feſtgenommen. 

Durch das Rettungsamt wurden am 1. Mai insgeſamt 
108 Perſonen, die bei den Demonſtrationen verletzt wurden, 
n den Krankenhäuſern ee. 60 davon konnten 
nach ärztlicher Behandlung wieder entlaſſen werden. Außer⸗ 
dem ſind 30 Beamte der Schutzpolizei als verletzt gemeldet. 


Die bisher bekannte Zahl der Toten beträgt 10, 
die der Schwerverletzten etwa 60. Leider muß 
mit der Möglichkeit gerechnet werden, daß ſich die 
Zahl der Toten ao erhöhen wird, da mehrere 
Schwerverletzte hoffnungslos darniederliegen. 


Neue Unruhen am 2. Mai. 


Straßen auf dem Wedding ernent zu Zuſammenſtößen 
zwiſchen Paſſanten und Polizei, wobei die Beamten von der 
Schußwaffe Gebrauch machten. 
ſchwer verletzt. 

Bereits in den eriten Nachmittagsſtunden herrſchte in 
den Straßen am Wedding, wo ſich am 1. Mai in den Abend⸗ 
ſtunden blutige Kämpfe abgeſpielt haben, ein ziemlich ſtarker 
Ev kam es, daß gegen 4 Uhr 
nachmittags eine nach Tauſenden zählende Menſcheumenge 
ſich in den genannten Straßen drängte, die gegen die weni⸗ 
gen dort poſtierten Schutzpoliziſten eine drohende Hal- 
tung einnahm und laute Verwünſchungen gegen die Be⸗ 
amten ausſtieß. Das zuſtändige Revier in der Uferſtraße, 
das auch noch am Donnerstag mit großen Reſerven belegt 
war, verſtärkte daher die einzelnen Straßenkommandos, da⸗ 
mit die Beamten rechtzeitig einſchreiten konnten, um Wit 
ſammlungen und Aufläufe zu verhindern. Auch in den an⸗ 
grenzenden Nebenſtraßen hatte ſich inzwiſchen eine erregte 
Menſchenmenge angeſammelt. Kurz vor 5 Uhr wurde in 


Mehrere Perſonen wurden 


der Küsliner Straße eine Polizetitreife von jungen 


*) Zörgiebel iſt der ſozialiſtiſche Polizeipräſident von 
Berlin, der die Umzüge am 1. Mai verbaten Ratte. D. R. 


Bei dieſer Schießerei wurde eine ganze An⸗ 
Jetzt forderte der zuſtändige 


shen an Nachmittagsſtunden des 2. Mai kam es in den 
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n 
Leuten angegriffen Die Beamten ſahen ſich einer 
großen übermacht gegenüber und machten von ihren 
Schußwaffen Gebrauch. Im Nu waren die Straßen 
menſchenleer. Vier verletzte Perſonen wurden ſpäter nach 
der Rettungswache gebracht. Ein us Mann hatte einen 
Oberſchenkelſchuß und eine Frau einen Streiſſchuß am Kopf 
erhalten. Unterdeſſen war von dem benachbarten Revier 
Verſtärkung von Beamten eingeſetzt worden, die ihren be⸗ 
drängten Kameraden noch rechtzeitig zu Hilſe kamen. Die 
Straßen wurden jetzt, da ſich die Leute 1 wieder 
angeſammelt hatten, mit dem Gummiknüppel ge- 
ſäubert. Das Polizeirevier hatte dringend vom Kom- 
mando der Schutzpolizei inzwiſchen Reſerven angefordert, da 
die Ausſchreitungen wieder größeren Umfang anzunehmen 
drohten. Es wurden auf Laſtkraftwagen mehrere Hun- 
dertſchaften nach der Kösliner Straße entſandt, da man 
befürchtete, daß es erneut zu ſchweren Ausſchreitungen kom⸗ 
men werde. Die Polizei beſetzte die Reinickendorſer⸗, Wie- 
ſen⸗, Kösliuer- und Pankſtraße mit einem großen Aufgebot 
von Beamten. 

Auch in der Hermannſtraße (in Neukölln) kam es 
am Abend des 2. Mai erneut zu großen Anſammlungen, 
wobei die Polizei die Straßen ebenfalls mit dem Gummi⸗ 
kulippel ſäubern mußte. Spät abends fanden in verſchiede⸗ 
nen Stadtteilen Proteſtverſammlungen der Kom⸗ 
muniſtiſchen Partei ſtatt. 

Der Kommandeur der Schutzpolizei, Oberſt Hei- 
mannsberg, wurde auf der Fahrt zum Poltzeipräſidium 
in der Dragonerſtraße überfallen. Als ſein Auto dort 
einen Augenblick halten mußte, ſprang ein Kommuniſt auf 
den Kommandeur zu und ſchlug mit einem Knüppel auf ihn 
ein. Dann entfloh der Held ſchleunigſt, wurde aber vom 
Kommandeur ſelbſt verfolgt, feſtgenommen und 
im Auto zum Präſidium gebracht. 


Kommuniſten⸗Lärm im Reichstag. 


Während am Wedding neue Unruhen die Polizei be⸗ 
ſchäftigten, erlebte auch der Reichstag am Nachmittag des 
2. Mai einen Vorſtoß der Kommuniſten. Der kommuniſtiſche 
Abgeordnete Pieck erklärte vor Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung: 

Von der Berliner Polizei unter Führung des ſozial⸗ 
demokratiſchen Präſidenten iſt geſtern bei der traditio⸗ 
nellen Maidemonſtration des Berliner Prole⸗ 
tariats ein ungeheures Verbrechen verübt worden. 
erſchoſſene Arbeiter (Pfuirufe bei den Kommuniſten), weit 
über hundert Schwerverletzte, über tauſend Verhaftete, die 
ſchwer mißhandelt worden ſind, ſind die Opfer dieſes Ver⸗ 
brechens der Polizei. Dabei hat ſie noch nicht einmal ihre 
Angriffe eingeſtellt. Die Tatſache, daß ſich unter den Ver⸗ 
brechern nicht ein einziger Toter befindet, beweiſt, daß die 
Polizei in frevelhafter, brutaler Weiſe gegenüber der fried⸗ 
lich demonſtrterenden Arbeiterſchaft gehandelt habe. (Leb⸗ 
hafte Zuſtimmung der Kommuniſten, die gegen die Sozial- 
demokraten Beſchimpfungen maron wie: Verbrecher⸗ 
hauptmann Stampfer!) Wir verlangen, daß der Reichstag 
ſofort für dieſes Verbrechen auf der Grundlage des kommu⸗ 
niſtiſchen Antrages auf Aufhebung des Demonſtrationsver⸗ 
botes Stellung nimmt. Die Arbeiterſchaft wird dem ſozial⸗ 
demokratiſchen Polizeipräſidenten beweiſen, welche Macht fie 
beſitzt und dieſen Mordkerl von ſeinem Platze vertreiben. 
Die Polizei und die Sozialdemokratie trifft die Blutſchuld 
an den Vorgängen. (In dieſem Augenblick werfen kommu⸗ 
niſtiſche Abgeoroͤnete dem ſozialdemokratiſchen Abgeordneten 
Künſtler ein Paket Zeitungen an den Kopf.) Der Abgeord⸗ 
nete Künſtler iſt der Kumpan, der die Lüge von den zwei⸗ 
hundert Toten in die Welt geſetzt hat. Dieſem Kumpan iſt 
das Kainszeichen auf die Stirn gedrückt.“ (Der Redner er⸗ 
hält einen Ordnungsruf. Der Abgeordnete Künſtler, der 
von den Kommuniſten bedrängt wird, wird von ſeinen 
Parteifreunden geſchützt.) 

Der Abgeordnete Heckert (Komm.) erhält zwei Ord⸗ 
nungsrufe. Gegen die fofortige Beratung des kommuniſti⸗ 
ſchen Antrages wird Widerſpruch erhoben. Die Kom⸗ 
muniſten antworten mit Pfuirufen. 

Abg. Geſchke (Komm.) beantragt, daß ſich der Reichstag 
angeſichts des Blutbades ſoſort bis auf Freitag vertage. 
Gegen die Arbeiter fet nicht nur Schupo eiungeſetzt worden, 
ſondern auch Reichswehr in Schupouniſorm. (Hört! hört! 
bei den Kommuniſten.) 

Der Vertagungsantrag wird gegen die Stimmen der 
Nationalſozialiſten und Kommuniſten bei Stimmenenhaltung 
der Deutſchnationalen abgelehnt. x 

Abg. Stöcker (Komm.) erklärt, als Proteſt gegen diefe 
unerhörte Ablehnung werde ſich die Kommuniſtiſche Partei 
nicht weiter an den Beratungen des Reichstages beteiligen. 
(Gelächter. Kommuniſten ſtimmen darauf die Inter⸗ 
nationale au.) H 
3 Vizepräſident Graef unterbricht die Sitzung. Als die 
Kommuniſten ihren Geſang beendet haben, verlafen fie 
unter dem Rufe: „Pfui, den Mördern und dem Mörder⸗ 
reichstag“, geſchloſſen den Sitzungsſaal. 


Demonftration im Berliner Rathaus. 


Die Kommuniſten haben ihre Drohung, die für 
den 2. Mai augeſetzte Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung zu ſprengen, wahr gemacht. Bereits 
gegen 6% Uhr war der Vorſteher — nachdem vorher ſchon 
einmal eine kurze Unterbrechung notwendig geweſen war 
. die Sitzung zu ſchließen. Die kommuniſti⸗ 
chen Stadtverordneten und ihre Geſinnungsgenoſſen auf 
der Tribüne machten einen derart ohrenbetänbenden 
Lärm. daß an eine Verhandlung nicht zu denken war. 

Gleich nach Beginn der Sitzung verlangten die Kom⸗ 
muniſten ſofortige Beratung ihres Dringlichkeitsantrages. 
Da aber der Dringlichkeit von dem Demokraten Merten 
widerſprochen wurde, mußte die Behandlung unter- 
bleiben. Darauf beantragte ein Kommuniſt die ſofortige 
Zurückziehung der Polizei aus dem Rathaus. Der Vorſteher 
erklärte, daß dem Oberbürgermeiſter und ihm nichts von 
anweſender Polizei bekannt ſei. Jetzt ſetzte ein anſcheinend 
plaumäßig vorbereitetes Pfeife und Trommelkonzert ein, 
und ein Kommuniſt nannte Oberbürgermeiſter und Stadt⸗ 
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verordnetenvorſteher Lügner, wofür er einen Ordnungsruf 
erhielt. Schließlich fangen die Kommuniſten die Inter⸗ 
nattonale, worauf die Sitzung für 10 Minuten unter⸗ 
brochen wurde. Nach Wiedereröffnung beantragte der 
Vorſitzende der kommuniſtiſchen Fraktion Stadtrat 
Gaebel, erneut jofortige Behandlung ihrer Anträge, wo⸗ 
bei ſich die beiden Linksparteien gegenſeitig mit „Strolche, 
Lumpen“ und ähnlichen Schimpfworten bedachten. Der 
Vorſteher erklärte, daß eine Beratung nach der Geſchäfts⸗ 
ordnung nicht zuläſſig ſei. Unter Schmährufen gegen den 
Polizeipräſidenten und die Sozialdemokraten und Hochrufen 
für die Kommuniſtiſche Partei ſetzte das Pfeife und 
Trommelkonzert wieder ein. Trotzdem der Vorſteher die 
Glocke ununterbrochen ſchwang und verſchiedenen Kom⸗ 
muniſten Ordnungsruſe erteilte, gelang es ihm nicht, den 
Lärm zu unterbinden. Er ſchloß darauf die Sitzung. Die 
nächſte findet am Freitag nach Himmelfahrt ſtatt. 


-$ 
Ausnahmezuſtand. 


Berlin, 3. Mat. (W TB.) Um die beiden Unruhezentren 
Wedding und Neukölln, in denen es auch am geſtrigen 
Abend und im Laufe der Nacht wieder zu ſchweren Zuſam⸗ 
menſtößen gekommen iſt, zu beſeitigen, hat der Polizeipräſi⸗ 
dent für die Zeit von 21 Uhr ab bis 4 Uhr jeden Ver⸗ 
kehr in den in Frage kommenden Straßen verboten. 
Ausnahmen gelten nur für Arzte, Hebammen und Sani- 
tätsperſonal. Jedes Umherſtehen in den Hausfluren oder 
Hausniſchen ſowie Toreinfahrten ift verboten. Die ſtraßen⸗ 
wärts gelegenen . müſſen in der angegebenen Zeit 
geſchloſſen bleiben. Auch darf in den ſtraßenwärts 
elegenen Räumen während der angegebenen Zeit kein 
Licht brennen. Zuwiderhandelnde Wohnungsinhaber 
ſetzen ſich der Gefahr aus, daß die Fenſter von der Straße 
aus durch die Polizei unter Feuer genommen werden. 

Am Tage darf in den in Betracht kommenden Bezirken 
und Straßen ſowie in den Hausfluren, Hausniſchen und Tor⸗ 
einfahrten keine Perſon ſtehen bleiben. Die Polizei 
wird beſonders darauf achten, daß ſich niemand länger auf 
der Straße aufhält, als unbedingt erforderlich iſt. Per⸗ 
ſonen, die ſich ohne feſtes Ziel auf der Straße bewegen, wer- 
den feſtgenommen. Zuſammengehen von drei oder 
mehr Perſonen iſt nicht geſtattet. Jeder Radfahrverkehr iſt 
unterſagt. Die in den fraglichen Bezirken gelegenen Gaſt⸗ 
wirtſchaften werden abends um 9 Uhr geſchloſſen. Alle Per⸗ 
ſonen, welche diefe Beſtimmungen niht beachten, jeher 
ihr Leben aufs Spiel 


Die Kämpfe dauern an. 


Berlin, 3. Mai. Die „ in Neukölln 
ſind heute mittag mit erhöhter Heftigkeit wieder 
aufgenommen worden. Die Polizeimannſchaften, die in der 
Herrmannſtraße Hausſuchungen abhielten, ſahen ſich plötz⸗ 
lich wieder bewaffneten Perſonen gegnüber, die ſie 
mit Schüſſen empfingen. Einige Polizeibeamte wurden da⸗ 
bei erheblich verletzt. Dieſe Schüſſe waren das Signal für 
weitere Kämpfe. Die Polizei ſah ſich genötigt, eilig Ver⸗ 
ſtärkungen heranzuziehen, die auf Laſtwagen eintrafen, und 
die diesmal nicht nur mit Piſtolen, ſondern auch mit Rara- 
binern und Handgranaten ausgerüſtet waren. Das ganze 
bedrohte Gebiet wurde von der Polizei in weitem Umkreis 
abgeriegelt und niemand, der nicht unbedingt feine Woh- 
nung aufſuchen mußte, durfte die Polizeikette paſſteren. 


In den Straßen, in denen die Kämpfe tobten, 
glaubte man ſich eine Zeitlang direkt in ein 
Kriegsgebiet verſetzt. , 


Dauernd hörte man das Klatſchen der einſchlagenden Ge⸗ 
ſchoſſe und zwiſchendurch laute Kommandoworte und Schreie 
verängſtigter Perſonen. Es ſtellt ſich immer mehr heraus, 
daß der Aufſtand von den Kommuniſten richtig or⸗ 
gantfiert worden iſt und daß die daran Beteiligten auch 
ganz ſyſtematiſch vorgehen. Die Aufrührer haben ein ganz 
beſtimmtes Syſtem des Straßenkampfes entwickelt. 

Wo ſie können, errichten ſie niedrige Barrikaden, 
die aber gar nicht dazu dienen ſollen, ihnen ſelbſt Schutz zu 
bieten, vielmehr nur bezwecken, die Polizeimannſchaften 


daran zu hindern, in die gefährlichen Gebiete mit Panzer⸗ 


autos und Laſtkraftwagen einzufahren. Hinter Schorn⸗ 
ſteinen und Dachluken ſitzen dann Scharfſchützen und ſtreiſen 
beim Herannahen von Schutzpoliziſten die Straße, jo daß 
jene immer wieder in die Hausflure und die Mauervor⸗ 
ſpründe zurücktreten müſſen. 5 

Mit Rückſicht auf die ganz außerordentliche Lage hat der 
Polizeipräſident heute mittag eine Ausnahmeverfügung er⸗ 
laſſen, die über das bedrohte Gebiet den erwähnten Belane- 
rungsguſtand verhängt. 


die letzte Nacht in Neukölln. 


Berlin, 4. Mai, 7 Uhr morgens. (Eigene Drahtmeldung. 
Bis gegen 2 Uhr nachts waren in der Hermannſtraße und 
in der Steinmetzſtraße von beiden Seiten Schüſſe gewechſel! 
worden. Der Reſt der Nacht bis zum Tagesanbruch verlief 
ruhig. Um 4 Uhr morgens räumte die Polizei die ſpaniſchen 
Reiter, mit denen ſie die Straßen geſperrt hatte und die 
von der Polizei errichteten Barrikaden aus U⸗Bahn⸗Mate. 
rial fort. Ebenſo wurden die Poſten auf den Dächern, die 
Scheinwerſerpoſten und Maſchinengewehrpoſten auf den Yal- 
kons verſchiedener Häuſer eingezogen. Die Polizei will ſich 
während des Tages möglichſt unſichtbar machen, ſofern dieſe 
Abſicht nicht durch neue Angriffe der Aufrührer zunichte 
gemacht wird. $ 

Unter den Toten des geſtrigen Tages befindet ſich auch 
der Berliner Vertreter der Neuſeeländiſchen Zeitung „Wai⸗ 
tara Daily News“, der in Nelſon⸗Neuſeeland geborene 
46. Jahre alte Charles Mackay. Er wurde geſtern 
abend um 9 Uhr erſchoſſen aufgefunden. 

Bei den Kämpfen am 3. Mai find fünf Perſonen getötet 
worden. Mit den Toten des 1. Mai erhöht ſich die Geſamt⸗ 
zahl der Opfer auf 17. Dazu kommen etwa 110 Schwerver⸗ 
letzte, die in den Berliner Krankenhäuſern liegen. Die Zahl 
der Leichtverletzten iſt auch annähernd nicht feſtzuſtellen. 


2. Blatt. 


Bromberg, Sonntag den 5. Mai 1923. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 103. 


Pommerellen. 


4. Mai. 
Graudenz (Grudziądz). 


X Apotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 4. Mat, bis 
einſchließlich Freitag, 10. Mai: Schwanen⸗Apotheke (Apteka 
pod Labedziem), Markt Nr. 20. + 


X Krediterteilung an Landwirte durch die Staatliche 
Landwirtſchaftsbank (Panſtwowy Bank Rolny), Filiale 
Graudenz. Die Staatliche Landwirtſchaftsbank (Filiale 
Graudenz) gibt bekannt, daß mit Erntebeginn in der fom- 
menden Herbſtſaiſon Landwirten gegen ein regiſtriertes Ge- 
treidepfand Darlehen gewähern werden, und zwar für Rog- 
gen, Weizen, Gerſte, Hafer (in gedroſchenem Zuſtande wie 
in Scheunen und Schobern), ſowie für Kleeſamen. Die vor- 
aus zahlbare Verzinſung beträgt 10 Prozent. Die Dar⸗ 
lehen werden auf drei Monate gegeben, mit dem Recht der 
Verlängerung auf weitere drei Monate unter der Be⸗ 
dingung, daß der letzte Rückzahlungstermin nicht den 1. Juni 
1930 überſchreitet. Die Höhe des Kredits beträgt 90 Prozent 
des unausgedroſchenen ſowie 50 Prozent des gedroſchenen 
Getreides gemäß dem Börſenpreiſe, wobei die allgemeine 
Quote des Darlehns nicht niedriger ſein darf als 1000 a 
Auf dahingehende Geſuche wird die Bank entſprechende 
Formulare überſenden, die nach Ausfüllung zugleich mit 
einem Betrage für die Taxierungskoſten in Höhe von 50 Zt., 
ſowie des Gleichwertes für eine Bahnfahrkarte 2. Klaſſe von 
Graudenz bis zur nächſten Station des Wohnortes des Ge⸗ 
ſuchſtellers und zurück der Bank einzuſenden ſind. Bei klei⸗ 
neren Wirtſchaften empfiehlt ſich Sammelabſchätzung. Ein 
Beauftragter der Bank wird nach an Ort und Stelle er⸗ 
folgter Abtaxierung alle notwendigen Formalitäten erledi⸗ 
gen. Einige Tage ſpäter, nach der Eintragung ins Gerichts⸗ 
regiſter, kann die Anleiheſumme ohne weitere Bemühungen 
des Petenten dieſem überwieſen werden. Vor Zurückzah⸗ 
lung des Darlehns darf der Kreditnehmer das in Pfand be⸗ 
findliche Getreide nur mit Wiſſen und Genehmigung der 
Bank verkaufen. + 


pr. Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war recht gut beſchickt 
und beſucht. Es koſtete Butter 2,80—3,00, Eier pro Mandel 
2,10—2,20. Auf dem Geflügelmarkt gab es Suppenbühner 
für 4,50—7,50 und junge Tauben für 2,50 pro Paar. Der 
Gemüſemarkt brachte Radieschen für 0,25—0,85 pro Bünd⸗ 
chen, Salat für 0,30—0,40 pro Kopf und Spinat für 1,50 pro 
Pfund. Ferner koſteten Zwiebeln 0,40—0,50, Wrucken 0,15, 
Mohrrüben 0,20—0,25, Rote Rüben 0,20—0,25. Auf dem 
Obſtmarkt koſteten Kpfel je nach Güte 0,30—1,50. Der Fiſch⸗ 
markt brachte Hechte für 2,00—2,40, Aale für 4,00, Schleie 
für 4,00, Zander für 3,50, Breſſen für 1,00 —1,60, Barfe für 
1,00—1,50 und Plötze für 0,70—1,20. Kartoffeln waren ges 
nügend angefahren und preiſten 6—7 pro Zentner. * 


X Am 1. Mai, dem „Weltfeiertag der Arbeit“, gab es 
diesmal zwei ſozialdemokratiſche Demonſtra⸗ 
tionen. Um 4 Uhr nachmittags durchzog die linksrevo⸗ 
lutionäre Partei der polniſchen Sozialiſten (PPS. Lewice) 
die Straßen. Dieſer Zug wies nur etwa 300 Teilnehmer 
auf, die zwei rote Fahnen und einige Embleme mit ſich 
führten. Eindrucksvoller verlief die Manifeſtation der Pol⸗ 
niſchen Sozialiſtiſchen Partei (PPS). Nachdem vor dem 
Reſtaurant „Flora“ eine Verſammlung ſtattgefunden hatte, 
bei der von dem Mitgliede Neumeuer eine Auſprache ge⸗ 
halten worden war, formierten ſich gegen 6 Uhr die Partei⸗ 
mitglieder zum Zuge, der, etwa 900—1000 Teilnehmer, dar⸗ 
unter eine Anzahl weibliche Perſonen, zählend, mit zwei 
Muſikkapellen, fünf Fahnen und ebenfalls mehreren Auf⸗ 
ſchriftſchildern durch die Brüder., Unterthorner⸗, Kulmer“, 
Ventzti⸗, Rehdener⸗, Schützenſtraße, Getreidemarkt, Börgen⸗ 
und Pohlmannſtraße zum Marktplatz zog, wo der Abgeord⸗ 
nete Grylowſki eine längere, die volitiſchen und wirt» 
ſchaftlichen Verhältniſſe vom Parteiſtandpunkt aus behan⸗ 
delnde Rede hielt. Darauf verlas Gewerkſchaftsſekretär 
Guzialef eine Reſolution, die eine große Reihe von For- 
derungen des Proletariats enthielt. Sodann marſchierte 
der Zug weiter zum „Tivoli“, wo ein Vergnügen ſtattfand. 
Im Stadttheater wurde abends für die ſozialiſtiſche Ar⸗ 
beiterſchaft das Stück „Hoffnung“ aufgeführt. Zu Störun⸗ 
gen der Ruhe iſt es nicht gekommen. * 


Wäſchediebſtahl. Bisher unentdeckte Langfinger haben 
der im Hauſe Kulmerſtraße 7 wohnhaften Familie Radzi⸗ 
mińifi eine Quantität Wäſche im Werte von 100 Zloty vom 
Boden entwendet. * 


* 


Anzeigen ⸗Annahme für Thorn: 


Statt beſonderer Anzeige. 


und Großmutter 


Frau 


geb. Mezner 


wenige Tage vor Vollendung ihres 83. Lebensjahres. 


Guſtav Weeſe 

Dr. Hellmut Weeſe 

Wolfgang Weeſe 

Hildegard Weeſe. 
Torun und Berlin, am 4. Mai 1929. 
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Am 2. d. Mts, gegen 10% Uhr, entſchlief ſanft unſere liebe Mutter 


Margarethe Schindowski 


Elsbeth Weeſe geb. Schindowski 


dem 6. Mai, vorm. 10 Uhr, 


Es wird gebeten, von Beileidsbeſuchen Abſtand zu nehmen. 


Ein gut erhaltener 
ſämtlicher Damen: und 
u kaufen r e er⸗ 
0 b. unt. U. 7738 an lernen bei Ba 

„pw. Torun Ann.⸗Erp. Wallis Toruń Zana 5, Eing. 
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Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Deutſche Bühne Grudziadz. Auf die letzte Aufführung 
der Operette „Dolly“ mit der Dekoration und den Beleuchtungs⸗ 
Effekten des Frühlingsfeſtes, am Sonntag, dem 5. 5. nachmittags 
2 Uhr, wird nochmals empfehlend hingewieſen. Die Operette 
wird zum unwiderruflich letzten Male geſpielt. (5663 * 


Thorn (Toruń). 


Meberführnng der Leiche Dr. Wybickis. 


Die Überführung der ſterblichen Überreſte des erſten 
Pommerelliſchen Landesſtaroſten Dr. Jósef Wybicki nach 
feiner letzten Ruheſtätte fand am Donnerstag unter gewal⸗ 
tiger Beteiligung der Bevölkerung ſtatt. In den Straßen 
der Stadt herrſchte feit dem frühen Morgen ein äußerſt leb- 
hafter Betrieb und aus allen Richtungen der Windroſe 
trafen Autos über Autos hier zuſammen. Die Gas⸗ 


kandelaber in den Straßen, die der Trauerzug paſſieren 


mußte, waren ſchwarz umhüllt und brannten feit 9 Uhr mor? 
gens bis nach Beendigung des Durchzuges. Über der Stadt 
kreiſten Militärflieger, deren Maſchinen ſchwarze Trauer⸗ 
wimpel zeigten. Sehr viele Privathäuſer hatten florum⸗ 
hüllte Fahnen angelegt. Bereits um 9 Uhr früh hatte ſich 
auf dem Altſtädtiſchen Markt eine ſolche Menſchenmenge 
eingefunden, daß jeder Verkehr unterbunden werden mußte. 
Der Straßenbahnbetrieb konnte nicht mehr über den Markt 
geleitet werden und mußte durch Umſteigen aufrechterhalten 
werden. Kurz vor 10 Uhr rückten die Delegationen, Ver⸗ 
eine uſw. zum Marktplatz vor und nahmen hier nach An- 
ordnung der Platzordner Aufſtellung. Um 10 Uhr begann 
in der St. Marienkirche, vor deren Hauptaltar der Sarg 
unter einem prächtigen Blumenflor Aufſtellung gefunden 
hatte, der feierliche Trauergottesdienſt. Kurz vor 
3412 Uhr mittags ſetzte ſich fodann der Trauerzug durch die 
Hauptſtraßen der Stadt nach dem ehemaligen Leibitſcher 


erteilt Rat, nimmt 
briefl. Beſtellung. ents 
gegen und Damen zu 
längerem Aufenthalt. 

E. Friedrich, 61 
Toruń, Sw. Jaköba 13. 
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Fachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge uſw. 


bel! 


100 Zimmer-Einriehtungen L 


fertig zur Auswahl am Lager 
in allen Preislagen empfeh 


Gebrüder Tews Handfuchstoffe 
Möbel-Fabrik ; 
Toruń 


Bauausführungen 
aller Art sowie 
Reparaturen -:- Zeichnungen 
Kostenanschläge -:- Taxen 
führt schnell u. gewissenhaft aue 


Herrmann Rosenau 
Baugeschäft 
Lazlenna 1 Toruń Telefon 1415 


DU) 


Tor in Bewegung, woſelbſt der Sarg auf einen Automobil⸗ 
Leichenwagen zum Weitertransport gebracht wurbe. 

Der Trauerzug wurde durch eine Fahnentompagnie 
nebſt Regimentskapelle der 63er eröffnet. Es folgten die 
Fahnenabordnungen der Thorner Schützenbrüderſchaft, des 
Sokol, der Reſerve⸗Unteroffiziere, der ehemaligen Haller⸗ 
ſoldaten, der Marine-Referviiten, ferner waren hier ner- 
treten die Katholiſchen Jugendverbände, Pfadfinder und 
Pfadfinderinnen, Feuerwehren, Kriegsinvaliden, Innungen, 
Beamtenvereine, Schüler und Schülerinnen verſchiedener 
Anſtalten. Die Eiſenbahner waren in ſtarker Abordnung 
mit eigener Kapelle und vielen Fahnenabordnungen ver⸗ 
treten. Ihnen folgten die Träger von ſiebzig, zum Teil 
rieſengroßen Kränzen, ſodann eine Studentendelegation. 
Vor dem von ſechs ſchwarzbehangenen Pferden gezogenen 
Leichenwagen wurden auf vier Seidenkiſſen die Orden des 
Verblichenen getragen, deren Trägern ſich die kirchlichen 
Vereine, Geſangschöre und Graue Schweſtern anſchloſſen. 
36 Geiſtliche mit dem Biſchof Dr. Okoniewſki ſchritten 
vor dem Leichenwagen, der von Schützenbrüdern und Mili⸗ 
tär eskortiert wurde. Dicht dahinter folgten die nächſten 
Angehörigen des ſo jäh Verſtorbenen und eine rieſige 
Menge von Trauergäſten, unter denen die hohe Geſtalt des 
Wojewoden Lamot auffiel. Im Gefolge bemerkte man 
{ehr viele hohe Beamte und Militärperſonen. Eine Kon- 
pagnie Infanterie nebſt Feuerwehrleuten und Straßen⸗ 
bahnern in Paradeuniform bildete das Ende des Zuges, 
deſſen Vorbeimarſch eine Viertelſtunde dauerte. * 


= Der en der Weichſel iſt nach weiterem 
Fallen um 13 Zentimeter nunmehr unter die 2⸗Meter⸗ 
Grenze gegangen. Donnerstag früh betrug er am Thorner 
Pegel 1,95 Meter über Normal. * * 

+ Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 4. Mai, 
abends 7 Uhr, bis Mittwoch, 8. Mai, vormittags 9 Uhr 
einſchließlich: Löwen⸗Apotheke (Apteka pod Lwem), Neus 
ſtädtiſcher Markt, Fernſprecher 269. * * 
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Tuchhandlung und Massgeschäft 
. Doliva, Artushof 
empfiehlt erstkl. in- u. ausiëndische 
Stoffe und Zutaten 
ausserordentlich preiswert. 
5184 
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De pe Eh 
Weisswaren in versch. Qual. u. Breiten 


en 
Inleffs in all. Breiten, garantiert federdicht 


Schürzenstfoffe echte Farben 
Flanell und Barchent 
Trikotagen, Strümpfe und Socken 


Sktad 
W. Grunert, viawatow 
Stary Rynek 22 4740 Altstädt. Markt 22. 


Mostowa 30. 


i it 
Fabrikat Alexanderwerk 


empfehlen 5375 
Falarsk! & Radaike 
Stary Rynek 36. Tel. 561. Szeroka 44. 
Justus Wallis 
Bürobedarf — Papierhandlung 
Toruń. 


Gegründet 1853 


t Offentliche Ausſchreibung. Die Vergebung der Neu⸗ 
rrichtung des Oberbaues der Wofewodſchaftschauſſee 
horn—Scharnau (Torun—Czarnowo) wird vom Magi- 

ſtrat Thorn öffentlich ausgeſchrieben. Koſtenanſchlags⸗ 
blanketts, allgemeine Bedingungen und Einzelheiten ſind 
im Städtiſchen Bauamt (Miejſki Urzad Budownictwa) im 
Rathaus, Zimmer 44, während der Dienſtſtunden gegen 
eine Gebühr von 3 Zloty erhältlich. Verſiegelte Offerten 
mit der Aufſchrift „Oferta na przebudowe ulicy Torun— 
Czarnowo“ find bis Freitag, 10. Mai, mittags 12 Uhr im 
Bauamt abzugeben, woſelbſt am folgenden Tage um 12.20 
Uhr mittags die Eröffnung der eingegangenen Offerten 
erfolgt. Der Magiſtrat behält ſich freie Wahl der Offer: 


ten vor. 

Marktbericht. Wegen des Nationalfeiertages am 
3. ai fand der Wochenmarkt bereits am Donnerstag 
tatt, und zwar nicht wie üblich auf dem Altſtädtiſchen 
arkt, ſondern auf der ehemaligen Culmer Eſplanade. 
Der Markt mußte für die Trauerfeierlichkeiten zu Ehren 
des verſtorbenen Landesſtaroſten Dr. Wybicki freigehalten 
werden. Die Zufuhr war ungewöhnlich ſtark, jedoch ließ 
die Nachfrage ſehr zu wünſchen übrig, da die Hausfrauen 
und Köchinnen wahrſcheinlich beim Erwarten des Trauer⸗ 
zuges die Einkaufszeit verſäumten. Trotz der Verlegung 
des Marktes herrſchte unter den Ständen die größte Ord⸗ 
nung, ſodaß fjeder gewünſchte Artikel ſchnell gefunden wer⸗ 
den konnte. Die Preiſe unterſchieden ſich kaum von denen 
des Vormarktes. Butter (2,20—8,00) und Eier (1,80—2,20) 
wurden gegen Marktſchluß teilweiſe bedeutend billiger ab⸗ 
gegeben. Für die folgenden Märkte beſteht bei dem ſtarken 
Angebot die Ausſicht auf weitere Preisſenkung. Neben 
Fluß⸗ und Seefiſchen gab es wieder mehr Räucherfiſche 
wie Flundern, Bücklinge, Lachs, Sprotten uſw. Die Gärt⸗ 
ner hatten Obſtbäumchen und Sträucher aller Arten zum 
Verkauf geſtellt, ferner Stiefmütterchen und die verſchieden⸗ 
ſten Sämereien. Ein fliegender Händler mit einem Glücks⸗ 
rade machte gute Geſchäfte. * * 
Æ „In den Mai geſchickt“, wie man ſonſt nur in den 
April geſchickt wird, hat uns diesmal die Witterung. Nach 
dem unfreundlichen erſten Maitage ging am 2. Mai die 
Sonne ſtrahlend auf und hielt den ganzen Tag getreulich 
am Himmel aus. Bereits um 8% Uhr morgens konnte 
man in der Sonne 28 Grad Celſius ableſen. In den 
Mittagsſtunden betrug die Temperatur an ſonnengeſchützter 
Stelle der Innenſtadt 22 Grad Wärme. *. * 
t Maifeier. Am 1. Mai fand nachmittags um 5 Uhr 
im Jakubowſkiſchen Lokal an der Culmer Chauſſee eine 
1 Verſammlung ſtatt, in der der Abgeordnete 

ehring aus Culmſee (Chelmza) 
Gegen 6 Uhr formierte ſich ſodann ein Umzug, der, dies⸗ 
mal ohne Muſikkapelle, unter Mitführung von ſozialiſti⸗ 
ſchen Enblemen und Fahnen ſich durch die Hauptſtraßen der 
Innenſtadt nach dem ehemaligen Wilhelmsplatz bewegte 
und etwa 300—400 Perſonen zählte. Da gerade die Zeit 
des Geſchäftsſchluſſes war, wurde der Zug beiderſeits von 
großen Menſchenmaſſen begleitet. Die Ruhe und Ordnung 
wurde muſtergültig gehalten, ſo daß es nirgends zu unlieb⸗ 
ſamen Vorfällen kam. Der Zug löſte ſich ſpäter wieder 
auf der Culmer Chauſſee auf. Die Arbeit wurde nirgends 
unterbrochen. * 
E Ins ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert wurde am 
Mittwoch die Frau Rozalja Motoczynſka aus Alt⸗Thorn, 
die in der Nähe des Waſſerwerks von einem dem Förſter 
Chlebowicz gehörenden Hunde durch Bife ins rechte 
Bein ziemlich ſtark verletzt wurde. Eine polizeiliche Unter⸗ 
ſuchung des Vorfalles iſt eingeleitet. * * 
=Æ Fahrraddiebſtähle find jetzt wieder an der Tages- 
ordnung. Am 1. Mai wurden der Polizei wieder zwei 
derartige Fälle angemeldet. Die Geſchädigten ſind Bernard 
Beſzezynüſki aus der Königſtraße (ul. Sobieſkiego) 13 
und Oberleutnant Edmund Waſtrycha vom 4. Flieger⸗ 
regiment. Letzterer erleidet durch den Diebſtahl einen 
Schaden von 300 Ztoty. * * 


E Der Polizeibericht vom 1. Mai meldet die Feſt⸗ 


nahme von einer Perſon wegen Unterſchlagung, von drei 


die Anſprache hielt. 


Perſonen wegen Einbruchsdiebſtahls, von einer Perſon 
wegen Diebſtahlsverdachts und von vier Perſonen wegen 
Trunkenheit. — Wegen Verſtoßes gegen Polizeibeſtimmun⸗ 
gen wurden diesmal neun Protokolle aufgenommen. 


Culmiee (Cheimza). 


i Der Wochenmarkt fand wegen des Nationalfeiertages 
ſchon am Donnerstag ſtatt. Das Angebot in allen Artiteln 
war verhältnismäßig groß. Die Preiſe waren wie folgt: 
Butter 2,60—2,80, Eier 2—2,20, Radieschen 0,30—0,40, Salat 
0,20—0,80, Mohrrüben 0,15—0,20, Wruken 0,10—0,20, Suppen- 
hühner koſteten 56.00, junge Tauben 1—1,20 pro Stück. 
Sehr groß war das Angebot von Fiſchen, doch waren die 
Preiſe noch ſehr hoch. Hechte koſteten 2—2,50, Schleie 2— 2,20, 
Breſſen 1,80—2, Karauſchen 1,40—1,60, Barfe 1,20—1,50 und 
Weißfiſche 0,50—1. Kartoffeln preiſten 5—6,00 pro e 


—— ua 


m. Dirſchau (Tczew), 3. Mai. Ein ſchrecklicher 
Unglücksfall ereignete ſich am heutigen Freitag, vor⸗ 
mittags gegen 210 Uhr, auf der Konitzer Strecke in der 
Nähe der Eiſenbahnüberführung in Lunau. Der dort 
wohnhafte Eiſenbahnbeamte Stempurſki wollte einen 
entwichenen Kanarienvogel greifen und geriet dabei bis auf 
die naheliegenden Gleiſe. Hierbei überſah er das Nahen 
eines Zuges, wurde von dieſem erfaßt und die 
Böſchung herunter geſchleudert. St. erlitt 
ſchwere Verletzungen am Kopfe. Vom Perſonal des ſofort 
zum Stehen gebrachten Zuges wurde der Verletzte in ſeine 
Wohnung getragen. Der hinzugerufene Arzt ordnete ſeine 
ſofortige Überführung ins Vinzenzkrankenhaus an. Um 
2 Uhr nachmittags ſtarb dort der Verletzte, ohne die Be⸗ 
ſinnung erlangt zu haben. — In der letzten Straffigung 
des hieſigen Burggerichts wurde Katarina Peſtkowſka, 
ohne feſten Wohnſitz, wegen Diebſtahls im Rückfalle zu drei 
Monaten Gefängnis und überweiſung ins Arbeilshaus 
verurteilt. — Die hieſige Polizei verhaftete einen 
Mann, welcher aus der Werkſtätte des hieſigen Waſſerbau⸗ 
amtes einen größeren Poſten Eiſen entwendet hatte. — 
Unſeren Bahnhof paſſierte wiederum ein Aus wanderer⸗ 
transport von zuſammen 170 Perſonen. Dieſelben wur⸗ 
. ins Auswandererlager nach Neuſtadt abge⸗ 

hoben. 

* Löbau (Lubawa), 3. Mai. Ein wichtiges Etjen- 
bahn⸗ Bauprojekt. Nach dem ſoeben vom ſtaatlichen 
Eiſenbahnrat in Warſchau einſtimmig gefaßten Beſchluß 
ſollen im Haushaltsplan des Verkehrsminiſteriums für 
1930/31 Mittel bereit geſtellt werden für den Bau einer von 
der Induſtrie⸗ und Handelskammer Graudenz befürworteten 
Verbindungsſtrecke Rakoniewice (Rakwitz) — Ra⸗ 
domno— Jamielnik im nördlichen Teile des Kreiſes 
Löbau. Wenn dieſe neue Strecke auch nur wenige Kilometer 
lang ſein wird, ſo kommt ihr doch eine große Bedeutung 
zu, da ſie als direkte Verbindung der beiden Hauptſtrecken 
Thorn —Allenſtein und Mlawa— Marienburg unter Aus⸗ 
ſchaltung des auf deutſchem Boden liegenden Eiſenbahn⸗ 
knotenpunktes Deutſch⸗Eylau zur Umgehung des Weſtzipfels 
der Provinz Oſtpreußen dienen wird Die Züge War⸗ 
ſchau — Danzig folen künftig auf der rein polni⸗ 
ſchen Linie Soldau—Jablonowo—Graudenz—Laskowitz 
verkehren. Obwohl die Streckenlänge dann erheblich größer 
ſein wird, erwartet man doch eine bedeutende Abkürzung 
der Fahrtzeit der D⸗Züge zwiſchen Warſchau und Danzig, 
weil der längere Aufenthalt bei den Grenzübergängen in 
Fortfall käme. 

—- Renftadt (Wejherowo), 1. Mai. Wallfahrt. Geſtern 
gegen Mittag erſchienen deutſchkatholiſche Pilger aus Oliva 


und Umgegend, geführt von einem füngeren Geiſtlichen, in 


unſerer Stadt zum Beſuch der Kalvarienfapellen, um dort 
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den üblichen Andachtsübungen obzuliegen. Am Jeruſalemer 
Tor wurde die Pilgerkompagnie von dem Ortspfarrer, 
Dekan Roſzynialfki, mit einer Schar Gläubigen emp⸗ 
fangen; dort wurden von beiden Geiſtlichen Anſprachen ge⸗ 
halten, woraufhin die Kirchen die Pilger zu Gottesdienſten 
aufnahmen. Nachmittags ging's auf die Berge. Heute 
wurde in der Kreuzkapelle ein Hochamt mit nachfolgender 
Predigt abgehalten, und nachmittags wurde der Heimweg 
angetreten. — Die Straßenreinigung in unſerer Stadt haben 
am Mittwoch und Sonnabend die Hauseigentümer zu beſor⸗ 
gen, dagegen an allen anderen Tagen geſchieht dies durch den 
Magiſtrat. — Ein unerkannter Meſſerheld ſtach in der 
Schönwalderſtraße (ul. 3. Maja) den Optanten Franz V a r- 
ton in die Magengegend, ſo daß dieſer ins Krankenhaus 
gebracht werden mußte. Die ſtaatliche Oberförſterei 
Kielau (Chylonja) verkauft auf dem Wege mündlicher 
Lizitation Nutz⸗ und Brennholz aus allen Schutz⸗ 
bezirken am 8. und 22. d. M. von 9 Uhr ab gegen Bar- 
zahlung im Gaſthauſe Semmerling in Kielau. 

u Straßburg (Brodnica), 2. Mai. Der Bau der 
Warmbadeanſtalt gegenüber dem Elektrizitätswerk 
geht ſeiner Vollendung entgegen. Die Anſtalt ſoll noch in 
dieſem Sommer der Offentlichkeit übergeben werden. 
Ebenſo ift der Bau des Krankenkaſſengebäudes 
faſt beendet. Es werden dort nicht nur die Bureauräume 
der Kreiskrankenkaſſe, ſondern auch Wohnungen für den 
Arzt und die Beamten untergebracht werden. — Die hieſige 
Polizei nahm dieſer Tage einen aus Löbau (Lubwa) 
ſtammenden Dieb feſt, deſſen letzte Tat die Entleerung ſämt⸗ 
licher Opferkäſten in der Goßlershauſener katholiſchen 
Pfarrkirche geweſen war. Der Dieb wurde ins Stras⸗ 
burger Gerichtsgefängnis eingeliefert. — Die Parzellie⸗ 
rung der ſtaatlichen Domäne Dombrowken iſt nun als 
beendet zu betrachten. Es ſind etliche kleine Beſitzungen zu 
40—60 Morgen Land entſtanden. Das Reſtgut von 140 
Morgen Morgen wurde dem bisherigen Domänenpächter 
Krüger zugeteilt. — Bei dem Ackerbauer Ciechowſki in 
Kaciki bei Strasburg brach vor einigen Tagen Feuer 
aus, dem ein Wohnhaus und zwei Ställe zum Opfer fielen. 
Das Feuer entſtand beim Schornſteinfegen, wobei Funken 
auf das Strohdach fielen und dieſes in Brand ſetzten. Der 
Schaden beträgt ca. 8000 koty. — In letzter Zeit haben wir 
wieder eine Menge Diebſtähle, hauptſächlich durch Ein⸗ 
brüche, zu verzeichnen. So ſtahl man dem Gaſtwirt Büchle 
in Mieſigezkowo ca. 300 joty in bar, Zigaretten und Lebens- 
mittel. Ein Einbruchsdiebſtahl wurde bei dem Be⸗ 
ſitzer Koepke in Forſthauſen (Szafarnia) verübt. Den 
Dieben gelangten Wäſche, Anzüge, Schuhe im Werte von 
ca. 200 Zloty in die Hände. Aus dem Geflügelſtall des 
Gutsbeſitzers Domaczewſki⸗Tarnowken ſtahlen Diebe etwa 
15 Hühner. 

x Zempelburg (Sepölno), 1. Mai. Der wegen des 
Nationalfeiertages auf den Donnerstag verlegte Wochen⸗ 
markt war nur ſchwach beſucht und beſchickt. Butter koſtete 
2,50, Eier 2,00 die Mandel. Die Preiſe für friſches Gemüſe 
waren die bisherigen und zwar Kopfſalat 0,15—0,25, Radies- 
chen drei Bundchen 1,00, Schnittlauch in Töpfen 0,80—1. Die 
geringen Fiſchvorräte — Hechte zu 1,50, Barſche zu 0,70 und 
1,00 waren bald vergriffen. Kartoffeln koſteten 4—4.50 pro 
Zentner. Auf dem Schweinemarkt war das Geſchäft 
äußerſt flau, die Zufuhr an Ferkeln und Läufern ſehr knapp 
und die Preiſe hoch. Für Abſatzferkel wurden pro Paar 
80 Zloty, für Läufer 100—110. Zloty pro Stück verlangt. 
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Anzeigen⸗Annahme für Graudenz: 


` Meiner werten Kundschaft von Graudenz u. Umgegend 
- die ergebene Mitteilung, daß ich nach dem Tode meines 
lieben Mannes das seit langen Jahren bestehende 


Sarggeschäft 


in Gemeinschaft mit meinem Schwiegersohn in bis- 
herlger Weise weiterführe. 
Das meinem Manne entgegengebrachte Vertrauen 
bitte ich auf uns übertragen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 
Frau H. Witte u. G. Meyer. 
Graudenz, Toruńska 12, im Mai 1929. 


- ih 


„Granit“ 


Grabsteingeschäft 
und Cementwarenfabrik 


Grudzladz 
Dworcowa 33/37 Tel. 444 


» vis-à-vis dem Bahnhof 
neben d. Maschinenfabrik 
Hodam & Ressler, 


Wir liefern zur Saison 


Grab- 
Denkmäler 


in jeder Steinart 
und Ausführung. 


Auf Wunsch senden wir 
kostenlos Skizzen oder 
unseren Vertreter. 4280 


4—5⸗Zimmer⸗ 
wohnung 


v. finderoi. Chep, von 
ſof. od. ſp., evtl. 1. Juli 
d. Is. geſucht. Off. u. B. 
5890 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Dame ſucht ſof. möbl. 
Zimmer Wen 
i ohne 
Penſion. Offerten unt. 


6234 an die Geſchäftsſt. 
Kriedte, Grudziadz. 


ein anständiges junges Mädchen als 


Seppiepfraulein 


der poln. u. deutschen Sprache mächtig. 


Conditorei Aug. Kulinna 


Grudziadz, Torunska 6, 


5 


Arnold Kriedte. Buchhandlung, ul. Mickiewicza 3. 


— —-„Tö HUN I Frauenhil 


Graudenz. 


2 


Gute Ondulation 


Frisiersalons, 
3 Malstrasse 36, 


vis-à-vis 
Herzteld & Viktorius. 


Moritz Maschke 


GRUDZIĄDZ, PAŃSKA 2. 
reL. 351. 


Tel. 517. 


Telef. Nr. 438. 


Nirchl. Nachrichten. 
Sonntag, den 5. Mai 29. Alte Lünſtl. Ge 


Frage Zähne m. Platt dalle 
Evangel. Gemeinde Zähne m. nſtiften, 
ru 3. AR, Uhrlalte Gold⸗ und Silber⸗ 

Einführung des Pfarrers münz. kauft Goldwar.- | EE 

Gürtler. Kindergottesdſt. und optiſches Geſchäft 

fällt aus. Nach 1. 1 Uhr Toruń, 5807 
Sw. Katarzyny 17. 


Sn Shen im] Sw. natatzdnn 17. 

emeindehans. Mittwoch, t erh. 

nachm. 5 Uhr: ae er » Möbel Verk. 

Donnerstag Himmelfahrt) Ferner Weckapparat, 

vorm. 10 Uhr Gottesdienft, Sigbadewanne, gr. 

Pfr. Dieball. Nachm. 4] Waſchkeſſel 6235 
hilfe. Ogrodowa 25, II, r. 


in großer Auswahl empfiehlt 
sowie Tapetenleisten 


LINOLEUM 


in verschiedenen Farben und Breiten 


desgi. Kokosläufer wie Teppiche. 
Mit Mustern stehe ich gern zu Diensten. 


P. MARSCHLER 


Grudziadz Tel, 517. 


unverbindlich. 


N 
gachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge ufw. 3 


Schubverband ſelbſt. Kaufleute 
zu Grudziądz. 


Mittwoch, den 8. Mai, abends 8 Uhr, im 
Saale des „Goldenen Löwen“ 


Haupt⸗Verſammlung 


zu der unſere Mitglieder eingeladen ſind. 
Tagesordnung: 
1. Jahresbericht. 
2. Kaſſenbericht. 
3. Vortrag des Herrn Direktor Gerlich über 
das Erbſchaftsſteuer⸗Geſetz. 


4. Beſchlußfaſſung über die Verbindung mit 
dem Wirtſchaftsverband ſtädt. Berufe. 

5. Steuerfragen. 

6. Vorſtandswahl. 

ds chiedenes. 


Zu dieſer Verſammlung haben nur Mit» 
gaet Zutritt; Gäſte können nach Anmeldung 

ei dem Vorſitzenden eingeführt werden. Wir 
bitten um vollzähliges Erſcheinen. 


5800 Der Vorſtand. Arnold Kriedte. 


ECC ³ĩ˙W»A᷑]ᷣͤ ̃]ͤ K ³˖ 1 
Yeutiche Bühne Grudziadz 6. . 


Sonntag, den 5. Mai 1929 
nachmittags 2 Ahr im Gemeindehauſe 
Auf vielfachen Wunſch unter Bei⸗ 
behaltung der wundervollen Saal 
dekorgtion u. Beleuhtungs-Effelten 
des Frühlingsſeſtes „Der Mai ift 

ekommen.“ 


Zum unwiderruflich letzten Male! 


. 5 Dolly 
jeder Art kaufen E iR ehwaagen Operette in 3 Akten von Franz Arnold und 
laufend 5997 mi omey Dezimalwaagen Eruſt Bach. Geſangstexte v. Rudolf Bernauer. 
P il & 9 D Panlerhandi ſowie Waagen jeder Art werden ſach⸗ Muſik von Hugo Hirich, 566) 

engle u a) apierhandiung gemäß repariert und amtlich geeicht Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 

Grudziadz. Torufiska Nr. 16 [Bruno Rofen & Sohn, Grudziadz, Tel. 654. Mickiewicza 15. Telefon 35. 


Tapeten- und Farbenhaus 


Franz Schlenke 
Goldleisien, Farben, Lacke, Oele, Pinsel ` 
Swiecie wW, Kiasztorna 21, gegr. 1878 


Teiefon 109 


de 4 A Ve ee. Ben Bari u PI Ta ei bana Das, 157 ee aaa 


3. Blatt. 


Stalin — der Diltator Bolſchewiens. 


In Moskau fand in dieſen Tagen eine Seſſion des 
zentralen allruſſiſchen Vollzugskomitees, des ſogenannten 
„Weit“, ſtatt; unmittelbar darauf begann die Konferenz der 
Kommuniſtiſchen Partei. Die Beratungen im Kreml dauer⸗ 
ten bis in die ſpäten Nächte hinein und waren ſehr ſtürmiſch. 
Ihr Ergebnis iſt die weitere Feſtigung und Exweiterung der 
faktiſchen Diktatur Stalins, der, nachdem er unlängſt die 
von Trotzki getriebene Oppoſition der Linken zum Schweigen 
gebracht, jetzt auch der Oppoſition der Rechten ein Ziel geſetzt 
hat, die für die Verlangſamung des Tempos der Induſtri⸗ 
aliſierung und für die Milderung des politiſchen Kurſes 
gegenüber den wohlhabenderen Bauern und endlich auch für 
den Verzicht auf die Sozialiſterung des Landes eingetreten 


fion, Verhandlungen über 
rung anzubahnen, und die Möglichkeit für eine große ameri⸗ 
kaniſche Anleihe für die Sowjets zu ſondieren. Auf der 
Heimfahrt aus Amerika wurde inmann in Berlin krank. 
Es ſcheint jedoch, daß dies eine politiſche Krankheit war. 
Der bolſchewiſtiſche Finanzmann, der wahrſcheinlich Inſor⸗ 
mationen über die Zunahme der Machtſtellung Stalins hatte, 
zog es vor, vom Auslande aus den Boden zu erkunden und 
ſich zu überzeugen, was ſeiner nach der Heimkehr harre. Er 
bat alfo offiziell krankheitshalber um einen dreimonatigen 
Urlaub und ſandte gleichzeitig einen ſchriftlichen Rapport 
über ſeine amerikaniſche Miſſion nach Moskau. Der Rap⸗ 
port war im optimiſtiſchen Geiſte gehalten, er ſtellte die 
Möglichkeit der Anbahnung von Wirtſchaftsbeziehungen mit 
Amerika, ja ſogar die Erlangung einer amerikaniſchen An⸗ 
leihe in Ausſicht, jedoch unter der Bedingung daß der poli⸗ 
tiſche Kurs in Sowjetrußland eine Anderung erfahre, daß 
das Tempo der Induſtrialiſierung nicht überſtürzt und das 
Experiment der Sozialiſierung des Landes und der Einfüh⸗ 
rung des Agrarſozialismus überhaupt ad acta gelegt wird. 
Als Antwort auf dieſes Memorial oder richtiger gejagt auf 
die Schlußſätze wurde Scheinmann aus allen ſeinen Amtern 
entlaſſen; Stalin gewährte ihm einen Erholungsurlaub aber 
nur für einen Monat. N 

Die Beſeitigung Bucharins aus der leitenden Stellung 
in der Partei, des Hauptſchriftleiters des Hauptorgans der 
Partei und des Präſes des Komintern, hat eine große ſymp⸗ 
tomatiſche Bedeutung. Bucharin war als Haupttheoretiker 
des Bolſchewismus nach Lenin anerkannt und gewiſſer⸗ 
maßen als Kommentator feiner Lehre autoriſiert. Eine 
Zeitlang war er ein treuer Freund Stalins, beſonders als 
dieſer die Linksoppoſition Trotzkis bekämpfte. Dann aber 
ging er ſelbſt zur Oppoſition über, er verteidigte die Anſicht, 
daß der Sozialismus, beſonders der Agrarſozialismus, nicht 
durch Dekret eingeführt und auch nicht erzwungen werden 
könne, daß die Erziehung der Bauern zu Kollektiviſten viel 
Zeit und Vorſicht erfordere, daß die fait durchgeführte So- 
zialiſterung der Induſtrie vorläufig genügen müßte, und 
daß die Hauptaufgabe darin beruhe, daß die ſozialiſtiſche In⸗ 
duſtrie mit dem individuellen Bauerntum harmoniſiert 
werde. Für all dies wurde Bucharin aus allen ſeinen 
Amtern entlaſſen, man ſchickte inn nach dem Süden zur Wie⸗ 
derherſtellung ſeiner Geſundheit. Später ſchien es, daß das 
Verhältnis zwiſchen Stalin und Bucharin ſich gebeſſert hätte, 
doch dies war, wie es ſich herausſtellte, nur eine Täuſchung. 
Bucharin bleibt auch weiterhin in Ungnade und ſeine Stelle 
nahm ein gewiſſer Jaroſlawſki ein, eine Perſönlichkeit 
dritter Klaſſe, die aber Stalin geeignet erſcheint. 

Die Meldungen über die „Überanſtrengung“ Ryfoms 
weiſen auf eine weitere Stärkung der Einflüſſe Stalins 
hin, der jetzt, umgeben von ſeinen Kreaturen im Poltt⸗ 
bureau die volle Gewalt eines Diktators hat. Rykow ge⸗ 
hört zu der älteſten bolſchewiſtiſchen Garde. In der Partei 
arbeitet er ſeit 30 Jahren, er war wiederholt in der Ver⸗ 
bannung und als Flüchtling im Auslande, wo er mit Lenin 
eng zuſammenarbeitete. Man rühmt ihm allgemein einen 
gutmütigen Charakter und eine gewiſſe Mäßigung in den 
Anſichten nach. Seine übermäßige Vorliebe für das 

apsgläschen ſoll ihm allerdings oft geſchadet haben. 
Als Präſes des Sownarkom (Rat der Volkskommiſſare 
nach dem Tode Lenins war er in dieſer Körperſchaft ein 
Vertreter der Mäßigung und der friedlichen Evolution. 
Im Kampf mit der Linksoppoſition zeigte er keine Ver⸗ 
biſſenheit. Als ſich aber die Rechtsoppoſition gebildet 
hatte, machte er kein Hehl aus feiner Sympathie für dieſe, 
ohne ſich allzu ſehr dafür zu engagieren und etwas zu 
unternehmen, was ſeine Zuſammenarbeit mit igen for⸗ 
mel unmöglich hätte machen können. Wenn man fetzt von 
ſeiner erſchütterten Stellung ſpricht, ſo beweiſt dies nur, 
daß Stalin in ſeinem Streben nach der Selbſtherrſchaft im 
Kreml ſchon ſo weit gekommen iſt, daß er nicht einmal den 
friedlichen Rykow neben ſich leiden kann und nur deshalb, 
weil dieſer infolge ſeiner Vergangenheit in der Partei nicht 
lediglich ſein Knappe ſein kann. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 5. Mai 1929. 


Die ganze Macht und Intoleranz Stalins, die in dieſen 
plötzlichen und brutalen Maßregelungen in die Erſcheinung 
tritt, beweiſt die tiefen und grundſätzlichen Anderungen, die 
ſich innerhalb der kommuniſtiſchen Partei vollziehen. 
Stalin als endgültiger Nachfolger Lenins auf dem Poſten 
des Parteidiktators bedeutet durch ſeine eigene Perſon eine 
tiefe ideblogiſche und pſychologiſche Umgeſtaltung dieſer 
Partei. Sie iſt ſchon nicht mehr eine Partei von roman⸗ 
tiſchen Intellektuellen und Kämpfern, ſondern eine paſſive 
Maſſe, zuſammengeſetzt aus zweitklaſſigen Einheiten, deren 
Hauptwert blinder Gehorſam und Kritikloſigkeit ift. Eine 
ſolche Partei kann unter Umſtänden ſogar ein ſtarker Sockel 
für ihren Führer ſein, jedoch nicht mehr die Triebkraft der 
Geſchichte. Stalin beſitzt zweifellos eine ungewöhnliche 
Energie und eine genaue Kenntnis der Parteileute und 
überhaupt der ruſſiſchen Verhältniſſe, doch man vermißt 
bei ihm Lenins Gedankenkraft, deſſen Horizonte und deſſen 
Bildung. Am 25. Dezember 1922 ſchrieb Lenin, nachdem er 
bereits ſeine Sprache verloren hatte, im Anhang zu ſeinem 
politiſchen Teſtament folgende Worte. „Genoſſe Stalin 
iſt gar zu rückſichtslos. Wenn dieſes Merkmal des Charak⸗ 
ters noch zwiſchen alten Kommuniſten erträglich iſt, ſo wird 
es vollkommen unmöglich im Kabinett des General⸗ 
ſekretärs der Partei. Aus dem Grunde ſchlage ich den 
Genoſſen vor, einen Weg zur Beſeitigung Stalins von 
ſeinem Poſten zu finden, und dieſen einem anderen anzu⸗ 
vertrauen, der geduldiger, loyaler, höflicher und aufmerk⸗ 
ſamer den Genoſſen gegenüber wäre, als es Stalin iſt.“ 

Stalin zeigte ſich ſtärker als der einbalſamierte Lenin. 
Er hat Lenins Teſtament konfisziert und es als gegen⸗ 
revolutionäres Dokument hingeſtellt. Die Genoſſen aber 
zogen es vor, mit den Kapricen eines geſunden und ſtarken 
Generalſekretärs und ſeiner rückſichtsloſen Rachſucht zu 
rechnen als mit den Weiſungen des ſterbenden Schöpfers 
der Partei, ihres Führers und Propheten. 


Stalins „Generallinie“. 


Die entſcheidende Sänberungsaktion beginnt. 
(Von unſerem Rußland⸗ Mitarbeiter.) 


In Rußland hat nunmehr eine Aktion begonnen, die 
eine völlige Wandlung herbeiführen ſoll: eine gigantiſche 
„Säuberung“ iſt im Gange, eine Säuberung auf der gan⸗ 
zen am begonnen mit der Partei, beendet mit der 
Schule. ie geſamte Bevölkerung Sowjetrußlands — Ar⸗ 
beiter, Angeſtellte, Bauern, die geſamte Wählerſchaft — 
muß daran glauben. - 

Was iſt dieſe Säuberung und was will fie? Die 
16. Parteikonferenz iſt zu Ende, ſie hat Entſchlüſſer vor⸗ 
weggenommen, die während der nächſten Tage der 14. all⸗ 
ruſſiſche Sowjetkongreß, das Parlament des größten Teils 
von Rußland, zu faſſen haben wird. Mit Rieſenſchritten 
iol das Land dem Sozialismus zuſteuern, der Fünfjahre⸗ 
Plan des wirtſchaftlichen Aufbaus iſt aufgeſtellt und ſoll, 
falls ſeine Durchführung gelingt, eine enorme Steigerung 
der ſowjetruſſiſchen Wirtſchaft zur Folge Damit die 
Durchführung des Fünf⸗Jahre⸗Planes gelingt, muß überall 
alles, in der Partei und in dem Verwaltungsapparat, auf 
dem Lande und bei der heranwachſenden Jugend. tadellos 
klappen. Damit alles tadellos klappt, muß geſäubert wer⸗ 
den. Das heißt, jeder Sowjetbürger wird hinſichtlich jeder 
Funktion, die er auszuüben hat, auf Herz und Nieren ge⸗ 
prüft, ob er in der Tat ſeinen Mann ſteht. Man muß mit 
dem R e ganz vertraut ſein, um zu begreifen, 
was dies tet. Die Säuberung erklärt faſt alles, was 
in Rußland geſchieht, und beleuchtet ſämtliche dunklen 
Seiten der ruſſiſchen Gegenwart. Ob fie radikal hilft, tft 
eine Frage für ſich. 

Säuberung in der Partei: Jegliche Oppoſition 
wird ausgemerzt, ſämtliche Parteimitglieder, die eine von 
dem Standpunkt des Zentralkomitees eichende Mei⸗ 
nung haben, werden verſtoßen. Früher waren es die 
Anhänger der Trotzkiſchen Linksoppoſition, die das 
Schwerſte über ſich ergehen laſſen mußten, heute ſind es 
die Rechtsoppoſitionellen, die dasſelbe Schickſal zu erleiden 
haben. Die Partei ſoll, um die böchſte Schlagkraft zu be⸗ 
wahren, ganz einheitlich geſinnt ſein. Wer nicht an die 
Stalinſche Generallinie glaubt, muß die Reihen der Partei 
verlaſſen, geſellſchaftlich gebrandmarkt werden 
und auf verantwortliche Poſten verzichten: er wird, kurz 
geſagt, „ausgemerzt“. Dazu braucht er übrigens keines⸗ 
wegs eine verdächtige Geſinnung zu beſitzen. Es genügt 
vielmehr, wenn ſeine ſoziale „Herkunft“ nicht ganz ein⸗ 
wandfrei iſt. Darüber wird ſpäter noch die Rede ſein. 

Säuberung des Staatsapparates: Die „Bureau⸗ 
kraten“ werden ihrer Amter enthoben und ein „Bureau⸗ 
krat“ iſt faſt jeder Beamte Sowjetrußlands er kann jeden 
Augenblick das Schlimmſte erwarten. Die Verwaltung, die 
Staatstruſte, die Betriebsleitungen, — alles ift in Sowfet⸗ 
rußland ron einem Bureaukratismus ſchlimmſter Sorte 
überwuchert. Die Mengen von Papier, die in den Amtern 
Sowjetrußlands verbraucht werden, ſpotten jeder Beſchrei⸗ 
bung. Das kleinſte Anliegen verlangt eine beinahe unend⸗ 
liche Maſſe von Zeugniſſen, Beſcheinigungen, Beglaubigungen 
und Begutachtungen, die eine unzählige Reihe von In⸗ 
ſtanzen durchzulaufen Die „Schreiberei“ iſt eine 
ſchwere Krankheit, unter der Sowjetrußland zu leiden hat. 
Produktive Arbeit wird dadurch unendlich erſchwert. Um 
nur ein e zu nennen: die Agronomen, die auf dem 
verantwortlichſten „Sektor“ der Sowjfetwirtſchaft zu arbeiten 
haben und deren Aufgabe es iſt, die rückſtändige Landwirt⸗ 
Ben Sowjetrußlands vorwärtsz ngen, verlieren bis 
SÖ Prozent ihrer Arbeitszeit und Arbeitsenergie bei der 
Ausfüllung der mannigfaltigſten Fragebogen, mit denen 
ſie geradezu überſchüttet werden. Die Willkür der Amter, 
die in die Statiſtik verliebt ſind und die gar nicht genug 
tun können, um ſich auszutoben, iſt nur ein winziger Teil 
der Leiden, die jeder Sowjetbürger auf Schritt und Tritt 


erdulden muß. Es iſt durchaus begreiflich, daß die Führer 


in der Überbureaukratiſierung Rußlands das größte 
Hindernis für die Fortentwicklung des Landes ſehen und 
ſeit langem entſchloſſen ſind, mit den ſchärfſten Kampf⸗ 
maßnahmen ins Feld zu ziehen. Leider ergibt ſich immer 
wieder, daß dieſe Kampfmaßnahmen, von denen die ſurcht⸗ 
barſte eben diefe Säuberung ift, meiſtens ſelbſt burcau⸗ 
ſind und in einer bureaukratiſchen Weiſe an⸗ 
gewandt werden. Diesmal will man die Säuberung bei 
den Säuberern anfangen. Wer verſpricht aber, daß die 
„Oberſäuberer“ keine Burecaukraten find und nicht ſelbſt 
geſäubert werden müſſen — und ſo weiter bis in die Un⸗ 
endlichkeit. ji 

Und nun kommen alle übrigen Einwohner Sowjet⸗ 
rußlands an die Reihe, Schulkinder mit eingerechnet. 
Die Bevölkerung Sowfetrußlands wird nach den Grund- 
regeln der Sowjetverſaſſung in zwei Kategorien eingeteilt: 
1. die Kategorie der Werktätigen im weiteſten Sinne des 
Wortes (dazu gehören auch die Kopfarbeiter, die beamteten 
Intellektuellen, die „loyalen Spezialiſten“, wie man fie 
nennt), und 2. die Kategorie der nicht Werktätigen oder 
der Verdächtigen. Die zweite Kategorie iſt völlig rechtlos. 
Weder hat ſie das Wahlrecht, noch oft das einfache Wohn⸗ 
recht. Sie bekommt keine Brotkarten, und mancherorts 
dürfen ihre Kinder nicht einmal die Elementarſchule be⸗ 
ſuchen. Um zu dieſer Kategorie der Gebrandmarkten und 


kratiſiert 


i vi C. l 2 

Nys biber heißt GiolgTäben! 
Das Madchen von heute, das selbst arbeitet, triumphiert durch 
den schönen Teint auch im einfachen Kleide. Es weiß, daf 


der jugendliche Teint das Entscheidende ist. Täglicher Ge- 
brauch von Elida Favoritseife in Verbindung mit Blida 


Favoritcreme, der neuen wundervollen Tagescreme: erhalt 
die Haut schön und gesund, : 
Elida Favoritseife ist so mild und rein, wunderbar durch und durch 
parfumiert, angenehm und erfrischend. Schön verpackt. ~ 

Elida Favoritcreme verschwindet sofort in der Haut, überzieht sie mit 
einem unsichtbaren, matten Hauch, verhindert Rauheit undRöte. Ebenso 
zart und vornehm parfumiert wie Elida Favoritseife. : i 


Beginnen Sie morgen mit der richtigen Hautpflege! Kaufen Sie Efida! 


ELI DA Here SEIFE 


Entrechteten gezählt zu werden, genügt es oft, einen un⸗ 
reinen Stammbaum zu beſitzen, das iſt eben die berüchtigte 
ſoziale „Herkunft“. So kann ein kleiner Mann mit ſeinen 
ganzen Nachkommen entrechtet werden, wenn z. B. ſeine 
Großmutter einen kleinen Kramladen irgendwo auf dem 
Lande geführt hat oder wenn feine Frau in der Zeit der 
ſchlimmſten Not Pirogen leine Art Brötchen) zum Verkauf 
backte. Zahlreiche Studenten werden nach vielen Jahren 
von Entbehrungen aus der Univerſität ausgeſchloſſen oder 
zu der Staatsprüfung nicht zugelaſſen, weil die Säuberungs⸗ 
kommiſſion unter den Vorfahren des Studenten einen 
kleinen zariſtiſchen Beamten oder gar einen armen Dorf⸗ 
geiſtlichen entdeckt hat. Solche ausgeſäuberten Studenten 
haben oft keine andere Wahl als den Selbſtmord. 

Soviel Gutes an ſich der Säuberungsgedanke auch 
haben mag — oft wird er in Rußland falſch angewandt und 
führt zu krankhaften Auswüchſen, die ſelbſt den Organifa- 
toren der Säuberung unerwünſcht find. Aber man wil 
dieſe Auswüchſe mit in Kauf nehmen, weil man ſich im 
Prinzip von dem entſcheidenden Revirement die Heilung 
vieler Wunden verſpricht, unter denen Sowjetrußland heute 
leidet. Daher werden die nächſten Wochen und Monate für 
viele Sowjethürger eine Schreckenszeit fein und für viele 
andere das Herannahen eines neuen Auſſchwunges, eines 
neuen Aufſtieges im gereinigten, geläuterten Land der 
proletariſchen Diktatur. Alles in allem: eine ſchmerzhafte 


Operation, die von der Vorausſetzung ausgeht, jeder Tori 


oder geſinnungsmäßig von der „Generallinie“ abweiche 

Menſch fei feinem Weſen nach ſchlecht; eine ſchmerzhafte 
Operation, in deren Zeichen das Leben in Somjetrußland 
heute ſteht und noch lange ſtehen wird. Al. B. 


Kleine Rundſchau. 


* Ein Sudermanndenkmal in He 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen ſein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 
beiltegen. Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Briefkaſten Sache 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


„Unwiſſend 300.“ Ihr Sohn muß, wenn er Zahnarzt werden 
will, das Abiturientenexamen machen, dann die Zahnbeilkunde 
ſtudieren und ein entſprechendes Examen machen. Wenn er pol⸗ 
niſcher Staatsangehöriger iſt, ſteht ſeiner Selbſtändigkeit als Zahn⸗ 
arzt nichts im Wege. Auch als Dentiſt kann Ihr Sohn ſich 


ſelbſtändig machen, aber er muß ſich vor einer Prüfungskommiſſion 
in Poſen, die auch für Pommerellen zuſtändig iſt, einem Examen 


unterziehen. Die Prüfung bat zum Gegenſtand: die Anatomie 
der Mundhöhle, die Phyſiologie der Mundhöhle, die allgemeine 
Pathologie und die pathologiſche Anatomie der Mundhöhle, die 
Krankheiten der Zähne, die Behandlung derſelben, das Zahnziehen 
und endlich die Jahnetchnik. Die Prüfungstaxe beträgt 100 Zloty. 

„Prinz Heinrich.“ 1. Das Danziger Bürgerrecht koſtet 5000 
Gulden. 2. Wenn die Mutter nicht teſtamentariſch andere Ver- 
fügungen trifft, ſind Sie nach der Mutter voll erbberechtigt. Aber 
auch wenn ſie anders verfügen würde, haben Sie ein Anrecht auf 
den Pflichtteil. 


Bäder und Kurorte. 


Bad Salzbrunn, das Spezialbad für Katarrhe, Aſthma, 
Grippefolgen, Gicht⸗, Zucker⸗, Nierenleiden, eröffnete am 
1. Mai den Sommerkurbetrieb. Die Kurmuſik, die mit dem 
1. Mai beginnt, ſtellt wie bisher die Waldenburger Berg- 
kapelle unter Muſikdirektor Kaden. Sämtliche Anſtalten 
wurden am 1. Mai in Betrieb genommen. Das Kurhotel 
Schleſiſcher Hof ift bereits jeit Oſtern geöſſnet. Im Süd⸗ 
flügel des Schleſiſchen Hoſes iſt als Sonderabteilung eine 
diätetiſche Kuranſtalt, unter ärztlicher Leitung eingerichtet 
worden. Proſpekte durch 8 and Reiſebureaus 
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Die größte haa AA IN À in Folen. 
betrugen im Jahre 1927 zł 3.885.772,—, im Jahre 1928 zł 4.244.025,73. 


Schließt Hagelversicherungsverträge nach verschiedenen vorteilhaften und praktischen Systemen ab. Von den nach dem 
System mit fester Prämie abgeschlossenen Hagelversicherungen hat die „Vesta“ niemals Nachzahlungen gefordert. 


Hagelanträge nehmen entgegen und stellen Policen aus die Zweigniederlassungen in Bydgoszcz, Dworcowa 73, Grudziądz, Plac 23 1 A 8 10, 
Katowice, 3 Maja 36, Kraków, Straszewskiego 28, Lublin, Krak. Przedm. 29, Lwów, Długosza 1, Poznań, Fr. Ratajczaka 36, Warszawa, Nowy Swiat 58 a. 


TUCHTIGE AGENTEN WERDEN GESUCHT. 


Sofort lieferbar: 


LA 


Der einzige belgekünlte Rohöltraktr mit 1 


Glänzende Zeugnisse über unerreichte Wirtschaftlichkeit, 
Leistungen und Lebensdauer. 


Verlangen Sie Offerten und kostenlosen Besuch durch die 
Generalvertretung für Polen und Freistadt Danzig: 


 BRONIKOWSKI, GRODZKI i WASILEWSKI 


S. A. 
WARS Z AWA 
Filiale: Poznan — Pocztowa 10. Telefon 32-12. 


für Rohöltraktoren 


Graktorenöl er 


laut Vorschrift Lanz, Mannheim 


liefert 


rel. 100. 6170 ; 


Junger Herr, 24 Jahre, 


5 Seiralsgefuß!!|. 
5 Lauda 


® Schwefels. 
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briten, Mühlen ſowie 
rt laufen, 
verkaufen, tauſchen od. 
verpachten will, der 
wende ſich vertrauens⸗ 
voll an die Güteragent. 
„Polonia“, Bydgoszoz, 
Tel. 698. 


Landgrundſtüde? 


verſchiedener Größe f 
ernſte Reflektanten 
ſucht Marian Ciut, 
Wioclaw et 

Im Kreiſe en 
Pomorze) habe ich ein 
ſchul denfreies 


Orundſtück 


in d. Größe v. 188 Morg. 
(davon 60 Morgen 
maſſive Ge⸗ 


Vieh und volles totes 


Inventar günſtig zu 
verkaufen. Gefl. Off. 
unter 


6241 an die 


B Geſchaftsſt. d. Zig. 


Landgrundſtüd 


85 2 verkauft 


Dreger 
PR Ir. PRADY, Bydgoszoz 4. 4. 


mit Juduftrie 


Offerte 
B. 6221 t and. Eile mi. ( 
ſtelle dieſ. Zeitg. erbetju 


t. Off. u 


: u. 3. 6208 
ii nii Geſchſt. d. Jerta. |S 


ErnstSchmidt, Bydgoszcz 


ul. Dworcowa Nr. 93 
Telefon Nr. 288 und 1616 


Telefon Nr. 288 und 1616 


Für Nalſtees aus Polen 


Gü ter 


jed. Größe u. preiswert 

700 Morgen Weizen⸗ 

boden 200000 M., An⸗ 
zahlung 60000 M. 


Bruno Mallon, d. 


Landsberg (Warthe), 
Landesprodukt.⸗Groß⸗ 
handlung und Güter⸗ 


Vermittelung. 6187 


Miele bil. anz 


Gaſt⸗ und Landwirt⸗ 
d Zins⸗ und Ge⸗ 
enter in großer 
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Rob. Wawrowshl, 
Danzig, Langgarten 73. 
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Grundſtück 
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u. totem Inventar zu 
verkaufen. Preis nach 
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gen. Off. u. T. 2713 
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Die vereinnahmten Hagelprämien 


Grösste Auswahl in 


Pianos 


empfiehlt in unübertroffener Qualität 


B.sommerfeid 


Größte Pianofabrik in Polen 


BYDGOSZCZ 
Śniadeckich 56, Tel. 883 u. 458 
FILIALE: 
Grudziadz, ul. Groblowa 4 


Eine weitere Anerkennung: 


Ich teile Ihnen ergebenst mit, daß 
ich mit dem auf der Hotelausstellung 
in Poznan von Ihnen bezogenen Piano 
sehr zufrieden bin und kann ich Ihre 
Pianos weiterhin bestens empfehlen, 
da sie ausländische Fabrikate voll- 
kommen ersetzen. 5431 
W. C., Poznań. 


ent Dan a 


5 Rim, von der Stadt, ca 1000 Morg. groß, 
maſſive Gebäude, hochherrihaftliches Wohn⸗ 
haus mit 12 Zimmern, elektriſch Licht und 
Kraft und erf Hallinne lebendes und totes 
5 Hypothek von 
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At zu verk 


Wilhelm spa Sungg,Breiigafe10L I 


Teleton 2 


von ©. Buse — 


Verlaufe euer rn 10 Socom 


großes ſchuldenfreies 


otormühlen-Grunditüd*: 


in groß. Verkehrsdorfe, 1921 neuzeitl. erbaut. 
Gebäude u. Invent. ſehr gut. Groh. Kundenkreis. 
Preis 30000 G., Anz. 12 — 15 000 

A. Martſchinke, Lamenitein, Freiſtaat Danzig. 


man ee Grbichaftstegulierung 


Sofort zu vertauten, 
direkt neben dem 
im Familienbeſitz, vor 3 Jahr. vollſtändig neu 
renoviert und umgebaut. Umſatz ca. 


Anfrag. an 


Günſtig am Marktplatz, 
Rathaus gelegen. Es iſt 30 J. 


40 000.— 
2 große Vereins- u. 2 Gaſtzimmer, 2 Billards, 
6 Fremdenzimmer m. 15 Betten, 2 Ställe und 
großes Nebengelaß. Bernd beitehend aus 
8 5 vorhand. Preis 85000.—, Anzahlg.]) 


ca. 40000.—. Alleinbewohner des Gründſtückes. 5 


Ant 


38 Morg. gut. Land u. 
7 Morg.zweiichn. Wiele, 
mit Torf, Gebäude und 

nventar alles in gut. 

uſtande, zu verkauf. 
Preis 2000 3ʃ. Gef. 
Offerten unter A. 2670 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. 


Rappen 


6-jähr.. ſteht z. Verkauf 
2702 Nowodworſka 7. 
2 Glucken m. 32 Keuchel 
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at“ 
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eh, ſof. bill. zu verk. 
Th. Brandt, 
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Motorboot 


Körper Eiche, Abdeck 
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zu verkaufen. 

L. Tetzlaff, Boptswertt, 
Sw. Troicy 6b. 


1 opfermaſchne 


hat abzugeben 
Gaitan Weeſe, 
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in gut. Zuſtd. zu verlf. 
Genat, Toruńska 187. 
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handwerkszeug preisw. 
u verkaufen Wilczak, 

Aklelska 25, ptr. r. 2316 


88 Spekulationsgeſchäft. Angebote unt. 


D. M. 100, Fürſtenwalde / Spree, poſtlagernd. 
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4. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 5. Mai 1929. 


Nr. 103. 


Kommmuniftiicher Strafantrag gegen einen 
Reichsanwalt. 


Berlin, 1. Mai. Der kommuniſtiſche Reichstagsabge⸗ 
ordnete Wilhelm Pieck übermittelte der Staatsanwaltſchaft 
des Landgerichts II Berlin einen Strafantrag gegen den 
derzeitigen Reichsanwalt Jorns, in dem es unter anderem 
heißt: 
Durch Gerichtsurteil des Landgerichts I im Prozeß gegen 
Bornſtein iſt erwieſen, daß der jetzige Reichsanwalt, frühere 
Kriegsgerichtsrat Jorns, den Mördern von Karl Lieb- 
knecht und Roſa Luxemburg, gegen die er 1919 die Unter⸗ 
ſuchung und Anklage durchzuführen hatte, in feiner Eigen 
ſchaft als Unterſuchungsführer Vorſchub geleiſtet hat. Jorus 
hat ſich demnach eines Verbrechens nach Paragraph 346 des 
Strafgeſetzbuches ſchuldig gemacht. Bei der Höhe des nach 
dem Paragraphen 346 für den jetzigen Reichsanwalt, frühe⸗ 
ren Kriegsgerichtsrat Jorns zu verhängenden Strafmaßes 
(Zuchthaus bis zu 5 Jahren) iſt der dringende Verdacht ge⸗ 
geben, daß Jorns fih der Beſtrafung durch die Flucht ent- 
zieht. Ich beantrage deshalb zugleich die ſofortige Ver⸗ 
baftung des Jorns. 


Zum Verſtändnis des vorſtehenden kommuniſtiſchen An⸗ 
trags laſſen wir Ausführungen der „Köln. Ztg.“ über die 
Geneſis und den Ausfall des Prozeſſes Jorns hier folgen: 

Vor Jahr und Tag hat der Kriegsgerichtsrat 
Zorns die Unterſuchung gegen Angehörige der ehemali⸗ 
gen Gardekavallerie⸗Schützendiviſion geführt, die verdächtig 
waren, Liebknecht und Roſa Luxemburg beſeitigt zu haben. 
Nach Jahr und Tag erſchien in der Zeitſchrift „Das Tage⸗ 
buch“ ein Aufſatz, der dem Reichsanwalt Jorus unter Hins 
weis auf den Fall Liebknecht⸗Luxemburg Begünſtigung und 
Rechtsbeugung zugunſten eines Mörders vorwarf. Der 
Oberreichsanwalt ſtellte gegen den verantwortlichen Redak- 
teur Strafantrag wegen Beleidigung, Reichsanwalt Jorns 
ſchloß ſich dem Antrag als Nebenkläger an. Fünf Tage lang 
iſt dieſe Sache vor dem Landgericht 1 Berlin verhandelt wor⸗ 
den. Das Gericht ſprach den Angeklagten frei, weil es den 
Wahrheitsbeweis für die aufgeſtellten Behauptungen im 
weſentlichen als geführt anſah. Mit dieſem Urteil hat der 
Kläger, einer der höchſten Juſtizbeamten des Reichs, eine 
Niederlage erlitten, über deren Umfang und Bedeu⸗ 
tung ſich keiner der Beteiligten, auch nicht der Reichsjuſtiz⸗ 
miniſter einer Täuſchung hingeben darf. Da der Kläger be⸗ 
abſichtigt, gegen das Urteil Berufung einzulegen, iſt zwar 
das Verfahren formell noch nicht zum Abſchluß gelangt, nach 
den Ergebniſſen der Beweisaufnahme in der erſten Inſtanz 
kann jedoch kaum ein Zweifel darüber beſtehen, daß dieſer 
Prozeß grundſätzlich bereits entſchieden iſt. Eine Folge iſt 
jetzt ſchon eingetreten, indem von kommuniſtiſcher Seite nach 
$ 346 StGB. (Begünftigung im Amt) Strafantrag gegen 
Jorns geitellt worden ijt. Mag dieſer Be. auch als agi⸗ 
tatoriſch zugeſpitzt erſcheinen und auch rechtlich in der Ur- 
teilsbegründung keine volle Stütze finden, ſo muß der An⸗ 
trag doch formell erledigt werden. Reichsauwalt Jorns hat 
in richtiger Erkenntnis der Sachlage zunächſt um Beurlau⸗ 
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bung gebeten. Dieſem Wunſch hat der Oberreichsanwalt ſtatt. 
gegeben. Nach der endgültigen Klärung der Angelegenheit 
iſt zu erwarten, daß die weiteren Entſcheidungen in Ver⸗ 
bindung mit dem Reichsjuſtizminiſterium unter dem einzig 
möglichen Geſichtspunkt der Wahrung des Anſehens der 
oberſten deutſchen Anklagebehörde getroffen werden. 


Das Gericht hat, um zur Urteilsfindung zu gelangen, 
ſich in die Zeit vor zehn Jahren zurückverſetzen müſſen. Es 
war eine Zeit des Chaos, der Auflöſung aller ſtaatlichen 
Ordnung. Die Namen jener Männer, die mit der Verhaf⸗ 
tung und dem gewaltſamen Tod von Liebknecht und Roſa 
Luxemburg in Verbindung ſtanden, gehören der Zeit⸗ 
geſchichte an. Die Männer vom Eden⸗Hotel ſetzten der Ge- 
walt von links Gewalt von rechts entgegen, ohne ſich viel 
Sorge um Geſetz und Recht zu machen. Sie haben in den 
ſpäteren Gerichtsverfahren ebenſo wie die von der radikalen 
Linken mit einigem menſchlichen Recht die Zeitverhältniſſe 
als Entſchuldigung geltend gemacht. Dieſe Entſchuldigung 
kann ein beſtellter Vertreter des Rechts zu keiner Zeit und 
unter keinen, wie immer gearteten Umſtänden für ſich in 
Anſpruch nehmen. Das Gericht hat feſtgeſtellt, daß der 
Kläger Jorns nicht jo eingegriffen hat, wie es eine Kapital⸗ 
ſache erforderte, da er Zuſtände geduldet und Unterlaſſun⸗ 
gen begangen hat, die den Beſchuldigten Vorſchuh leiſteten. 
Den Vorwurf der bewußten Rechtsbeugung hat es ſich aller⸗ 
dings nicht zu eigen gemacht. War es Mangel an Willens⸗ 
kraft, war es Voreingenommenheit, wodurch das Verhalten 
des Kriegsgerichtsrats beſtimmt wurde? Es hat ihm gewiß 
an Selbſtändigkeit und mancher anderen, unter ſolchen Ver⸗ 
hältniſſen doppelt notwendigen Eigenſchaft gefehlt. Entſchei⸗ 
dend war aber nach unſerer Meinung die ſubalterne Auf- 
faſſung, die er von ſeinem Amt und ſeiner Aufgabe hatte. 
Es iſt zu begrüßen, daß das Gericht eine klare Entſcheidung 
gefällt hat, denn nichts vergiftet mehr die öffentliche Mei⸗ 
nung als ein halbes Urteil. Wenn der Prozeß zur Klärung 
beigetragen hat, ſo betrachten wir den Ausgang dieſer Be⸗ 
leidigungsklage, über das Einzelſchickſal hinausweiſend, als 
einen Gewinn.“ 


Fortſetzung der Femeprozeſſe. 
Schulz und Fahlbnſch. 


Durch Beſchluß vom 16. April d Is. hat die Strafkam⸗ 
mer in Landsberg a. W. ihren den Oberleutnant a. D. 
Schulz wegen Anſtiftung zur Ermordung des Unteroffiziers 
Brauer außer Verfolgung ſetzenden Beſchluß vom 27. Novem⸗ 
ber 1926 aufgehoben, da neue Tatſachen und Beweismittel 
beigebracht ſeien, die zur Zeit jenes Beſchluſſes unbekannt 
geweſen und die geeignet ſeien, eine Verurteilung des Schulz 
wegen Anſtiftung zum Morde zu begründen: nämlich das 
qualifizierte Geſtändnis des Fahlbuſch, der den Schulz der 
Anſtiftung beſchuldige. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſe⸗ 


dienſt mitteilt, hat der Unterſuchungsrichter in Landsberg 
a. W. darauf durch Beſchluß vom 22. April 1929 die Vor⸗ 
unterſuchung gegen Fahlbuſch wegen Mordes an Brauer, 
gegen Schulz wegen Anſtiftung zu dieſem Morde eröffnet. 
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Bücher und Zeitschriften 


liefert prelswert und schnellstens 


W. Johne's Buchhandlung 


Bydgoszcz, Gdańska 61. DEN 


Diefe Strafſache ift durch übereinſtimmenden Beſchluß 
der Strafkammern des Landgerichts in Landsberg a. W. und 
des Landgerichts III in Berlin gemäß § 13 Abſatz 2, Straf- 
prozeßordnung mit den beim Landgericht III bereits an⸗ 
hängigen Strafverfahren gegen Reim (Tötung Legners) und 
gegen Fuhrmann und Genoſſen (Tötung Wilms) verbunden 
worden. 


Die urſchriſt von Bismarcks „Gedanken 


und Erinnerungen“. 


Über den Verbleib der Urſchrift von Bismarcks „Ge 
danken und Erinnerungen“, die ſich bisher nicht hatte ermit⸗ 
teln laſſen, find in der Akademiſchen Geſellſchaft Stolze ⸗ 
Schrey zu Berlin aufſchließende Mitteilungen gemacht mor- 
den. Die Urſchrift befindet ſich, wie der „Deutſche Steno⸗ 
graph“ zu berichten weiß, jetzt im Beſitze eines großen Ber- 
liner Verlages und wird von dieſem demnächſt heraus- 
gegeben werden. Bismarck hatte feine Erinnerungen 
Lothar Bucher ins Stenogramm diktiert, und dieſe Nieder: 
ſchrift bildete den Grundſtock zu der erſten Ausarbeitung, 
mit der ſich der Fürſt jahrelang beſchäftigte. Auf Grund 
der Übertragungen und nach mehrfachem Umarbeiten ent- 
ſtand das vom Cottaſchen Verlage gedruckte Manuſkript. Um 
die ſtenographiſche Urſchrift hatte man aber ſich in der 
Offentlichkeit nicht weiter gekümmert. Die Urſchrift um⸗ 
faßt, wie feſtgeſtellt iſt, acht Hefte in Gabelsbergerſcher 
Schrift. Sie enthalten den Inhalt aller drei Bände der 
Gedanken und Erinerungen, aber in gänzlich anderer 
Reihenfolge, als fie ſpäter gedruckt wurden, und in viel ur, 
ſprünglicherer Form als nach der mehrmaligen Bearbei⸗ 
tung. Bismarck hatte alle paar Tage irgend ein Stück dik⸗ 
tiert, irgend etwas, was ihn gerade beſonders bewegte. Bei 
jedem Diktat iſt das Datum angegeben. Die Hefte umfaſſen 
die Zeit vom 15. Navember 1890 bis 2. Dezember 1891. Bis⸗ 
marck hat alſo innerhalb eines Jahres ſeine ganzen Erinne⸗ 
rungen diktiert. Die Urſchrift hat verſchiedentlich den Be⸗ 
ſitzer gewechſelt. Lothar Bucher war mit dem Bildhauer 
Reinhold Begas eng befreundet. Ein Sohn des Bildhauers, 
der vor einem Jahre verſtorbene Patentanwalt Begas, war 
das Patenkind Buers und hat aus deffen Nachlaß die Hefte 
mit den Stenogrammen der Bismarckſchen Gedanken und 
Erinnerungen erworben. Vor einigen Jahren hat er die 
Entzifferung und Übertragung der Stenogramme durch 
einen Fachmann beſorgen laſſen. Beides, Urſchrift und 
Übertragung, iſt nach ſeinem Tode von ſeiner Witwe auf der 
Berliner Verlag übergegangen. 


; und weiß wie der Schnee 


wird Ihre Wäsche, wenn Sie richtig waschen. Bes 
denken Sie bitte, wie ergiebig Persil ist! Auf je 
2½ bis 3 Eimer Wasser kommt 1 Paket. 

Lösen Sie Persil allein und kalt auf! Kochen Sie 
die Wäsche nur einmal eine Viertelstunde, und 
spülen Sie erst warm, dann kalt} 


Wenn Sie so waschen, werden Sie es nicht mehr 
anders machen. Der gute Erfolg überzeugt Sie. 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Getreidepreiskriſis im In⸗ und Auslande. 


In der polniſchen Fachpreſſe wird icit einiger Zeit die Frage 
ber Getreidepreiſe eingehend erörtert. So verſucht auch 
K. Sokolowſki im „Przemyſki Handel“ das Problem 
der Getreidepreispolitik in Polen an Hand von Zahlen zu ent- 
wickeln. Seine nachſtehend im Auszug wiedergegebenen Aus⸗ 
führungen haben den Zweck, folgende Fragen zu entſcheiden oder 
Ang mindeſten zu illuſtrieren: 1. Erntemengen, Einfuhr, 
lusfuhr und Verbrauch von Getreide, 2. Getreidepreiſe 
in Polen und im Ausland, und 3. Verhältniſſe der Korn⸗ 
preiſe zu den Mehlpreiſen im Jn- und Auslande. 
Den kürzlich veröffentlichten Angaben des Statiſtiſchen Haupt⸗ 
amtes in Warſchau zufolge wurden im Jahre 1928 geerntet (in 
1000 Tonnen): Weizen 1612, Roggen 6110, Gerſte 1527 und Hafer 
2498. Wieviel davon auf den großen und wieviel auf den 
kleinen ländlichen Beſitz entfallen, iſt ſchwierig feſtzu⸗ 
ſtellen. Auf Grund der Ergebnilj- jedoch, die in dem halbamtlichen 
„Stoſunkach Rolniczych R. P.“ (1925) veröffentlicht wurden, kann 
annähernd das mit den einzelnen Getreidearten bebaute Gebiet 
berechnet werden, das ſich in den Händen des kleinen Beſitzes (bis 
zu 50 Hektar) und des Großbeſitzes befindet. Ferner kann der 
ungefähre Ertrag des geſamten Groß⸗ ſowie Kleinbeſitzes errechnet 


werden. Dabei erhalten wir für 1928 folgende Zahlen (in 1000 
Tonnen): 
Großbeſitz Kleinbeſitz 
Weizen 715 897 
Roggen 1945 4065 
Gerſte 585 942 
Hafer 828 1670 


Nach der polniſchen Jahresſtatiſtik gibt es in Polen Klein⸗ 
wirtſchaften unter 50 Hektar etwa 3 300 000, über 50 Hektar 30 000. 
Es entfallen daher auf eine Wirtſchaft (in Doppelzentnern): 


Großbeſitz Kleinbeſitz 
Weizen 238 2,7 
Roggen 648 12,8 
Gerſte 195 2,7 
Hafer 276 5,1 


Nach Abzug des Saatgetreides (+ 16 Prozent der Ernte) ver⸗ 
bleiben der durchſchnittlichen Bauernwirtſchaft 2,3 Doppelzentner 
Weizen, 10,7 Roggen, 2,4 Gerſte und 4,3 Hafer. Es iſt möglich, 
daß diefe Angaben etwas zu niedrig berechnet find, jedoch kann 
angenommen werden, daß die Differenz nicht ſehr groß iſt. Der 
kleine Landbeſitz iſt auf dem Markt ein ſehr ſchwacher Kontrahent 
und gt auf die Verſorgung der Städte nur einen ſehr unbedeuten⸗ 
den Einfluß. Lediglich ein Abſtoßen der geringen Überſchüne an 
Roggen durch die Kleinbeſitzer iſt möglich und das auch nur in 
den Landwirtſchaften von mehr als 10 bis 20 Hektar. An der Ge⸗ 
treidepreisfrage ift aljo in erſter Linie der größere Grundbeſitz 
intereſſiert. R 

Die polnifhe Außenhandelsſtatiſtik zeigt an, daß in der Zeit 
vom 1. Auguſt bis 1. März folgende Mengen Getreide nach Polen 
eingeführt wurden (in 1000 Tonnen): 


1927/28 1928/29 
Beizen 583 54 
Roggen 16 16 
Gerſte 1 2 
Hafer 11 u 


Es iſt folgendes feſtzuſtellen: 1. Der Weizenimport vom 
1. Auguſt 1927 bis zum 1. März 1928 ſtellt 23 Prozent des Geſamt⸗ 
importes für das Wirtſchaftsjahr (1. Auguſt bis 31. Juli) dar, der 
Roggenimport 15 Prozent. Hieraus geht hervor, daß der Getreide⸗ 
import in bedeutenderem Ausmaße erſt im März beginnt, 2. die 
or eee für eine Tonne in der Zeit vom 1. Auguſt 1927 bis 
1. März 1928 betrugen 500 Zloty für Weizen und 429 für Roggen, 
in dem Zeitabſchnitt vom 1. März 1928 bis zum 1. Auguſt 1928 
539 Zloty für Weizen und 523 Zloty für Roggen. Daraus geht 
hervor, daß der Frühjahrs import von Getreide, beſonders 
Roggen, für das Land eine ſehr ſchwere Belaſtung be⸗ 
deutet. 3. Der Getreideimport, der im Herbſt und Winter des ver⸗ 
gangenen Jahres getätigt wurde, ſtellte in dem Zeitabſchnitt vom 
1. Auguſt 1927 bis 1. März 1928 für Weizen 3,6 Prozent der Ernte 
des Jahres 1927, und für Roggen 0,3 Prozent dar. In dem Beit- 
abſchnitt vom 1. Auguſt 1928 bis 1. März 1929 waren es bei Weizen 
kaum 3,4 Prozent der Ernte 1928, bei Roggen 0,3 Prozent. Es iſt 
auf die Geſtaltung des Getreidepreiſes ausüben konnten. i 
Der Vollftändigfeit halber ſei hervorgehoben, daß ungefähr 
zwei Drittel des Weizen⸗ und Roggenimportes für die Zeit vom 
1. Auguſt 1928 bis 1. März 1929 auf die Monate Auguſt bis Ok⸗ 
tober des vergangenen Jahres entfallen, d. h. alſo auf die Zeit 
vor Inkrafttreten der Einfuhrzölle. Sicherlich mußten ſelbſt dieſe 
nicht ſehr großen Transporte an Roggen und Weizen einen ges 
wigen Einfluß auf das Sinken der Preiſe beſonders im 
September haben, obwohl einen ungleich größeren Einfluß die um 
7 bis 9 Prozent beſſere Ernte und das allgemeine 
Sinken der Getreidepreiſe im Ausland gehabt 
haben dürfte. Zum beyeren Verſtändnis feien nachfolgend die 
Preiſe der Poſener Getreidebörſe in Prozenten von den 
Vreiſen der Berliner und Chicagoer Getreidebörſen angeführt: 


Weizen Roggen 

Berlin Chicago Berlin 
1. 8. 1927, bis 1. 3. 1928 92 108 77 
1. 8. 1928 bis 1. & 1929 95 109 78 


Trotz der Behauptung, daß das Sinken des Getreidepreiſes in 
den letzten Monaten des vergangenen und in den erſtne Monaten 
dieſes Jahres in Polen ſtärker war als im Ausland, ſehen wir 
gegenwärtig alſo eine gene ausgleichende Tendenz 

wiſchen den polniſchen Preifen und denen des Auslandes. In 
edem Falle aber haben ſich die polniſchen Preiſe peenis denen 
des Auslandes auf dem Niveau der vorfährigen Ge⸗ 
treide⸗Kampagne gehalten. Auf die ſieben zuletzt anges 
ührten Monate kommt nur in einem Falle eine verſchiedentliche 
. Ausdruck, und zwar im Januar, wo die 
eltpreiſe für Weizen und Roggen ſteigen, in Polen aber ſinken. 
Zum Schluß noch 1 8 Worte über die Preisſpanne 
z wiſchen Korn und ehl in Polen und im Aus⸗ 
land. Setzt man für die Kornpreiſe die Zahl 100, ſo ſtellt fh 
in Poſen das Verhältnis zwiſchen den Mehl⸗ und den Kornpreiſen 
im Großhandel wie folgt dar: 
Weizenmehl Ro wege 


65 Proz. roz. 
1926 153 151 
1927 150 145 
1928 145 148 


Obwohl die Verbeſſerung von Jahr zu Jahr mehr fortſchreitet, 
tt das Preis verhältnis der Vorkriegszeit, 100 zu 
130, doch noch nicht erreicht. Welchen Einfluß aber die Schwan⸗ 
kungen des Kornpreiſes auf die des Mehlpreiſes ausüben, zeigt 
folgender Vergleich (Kornpreis = 100): 

Weizenmehl Roggenmehl 

149 143 


2 Auguſt 1928 

September 1928 158 140 

Oktober 1928 146 188° 

November 1928 147 JAN EV 70, 

Dezember 1928 146 140 54 
Januar 1929 145 139 

Februar 1929 144 142 

Dieſe Aufſtellung zeigt, daß man im allgemeinen von einer 


Abhängigkeit der . 
preiſen ſprechen kann, da ihre Entwicklung und ihre Schwan» 
kungen mit einander ſehr verbunden ſind 

Das Sinken des Mehlpreiſes im Erntejahr 1928/29 
egenitber dem Erntejahr 1927/28 beträgt: in Polen 11 Prozent 
für Korn 9 Prozent), in Deutſchland 16 Prozent (12 Prozent) 
und in Frankreich 2 Prozent (2 Prozent). 

Dieſe Berechnungen, obwohl ſie das Problem der Getreide⸗ 
preiſe Polens nicht vollſtändig erſchöpfen, haben wir doch den 
Ausführungen Sokolowſtis in der oben genannten Zeitſchrift ent- 


nommen, weil fie nach Anſicht des Verfaſers eine beredte Illuſtra⸗ 


tion dafür find, daß trotz der Behauptung peſſimiſtiſcher Kreiſe die 
Preiskriſis in der polniſchen La 
der letzten Getreidekampagne nicht größer iſt, als im Aus⸗ 
lande. 


Neue Verordnung über den Zinsgewinn. 
„Di. ust.“ Nr. 28, Poj. 282. 


Auf Grund der Paragraphen 2, 4, 5, 8 und 10 der Verordnung 
des Präſidenten der Republik vom 29. Juni 1924 über den Geld- 
wucher (D. Uſt.“ Nr. 56, Pof. 574) fowie des Art. 1 des Geſetzes 
vom 30. Juni 1926 über die Verlängerung der Gültigkeit dieſer 
Verordnung („Dz. Uſt.“ Nr. 62, Poſ. 372) wird folgendes vers 
ordnet: 


nicht anzunehmen daß dieſe Mengen einen allzu großen Einfluß 


Mehlpreiſe von den Korn⸗ 


ndwirtſchaft in. 


I. Unternehmen, die ſich mit bankmäßigen Handlungen be⸗ 
faſſen, ſind verpflichtet, am 31. März, 30. Juni, 30. September und 
31. Dezember jedes Jahres Auszüge anzufertigen von: 

a] Den höchſten ausbedungenen und eingezogenen Zinſen und 
Proviſionen: 1. beim Wechſeldiskont, 2. bei Debetrechnungen von 
offenem Kredit, 3. bei Termindarlehen, 4. bei Darlehen auf Wert⸗ 
papier oder Warenpfand, 5. bei Darlehen auf beweglichen Beſitz, 
mit Ausnahme von Wertpapier und Warenpfand, wobei im ein⸗ 
zelnen die Höhe der Entſchädigung angegeben werden muß, die 
für die Sicherung des beweglichen Beſitzes und ſeine Aufbewah⸗ 
rung und Abſchätzung berechnet wurde, 6. bei Garantien, die auf 
Grund des Exportes erteilt wurden, 7. bei Garantien, die in Form 
von Wechſel⸗Indohements und in anderer Form erteilt wurden; 

b) von den höchſten Gebühren, die einmalig berechnet wurden 
bei: 1. Inkaſſo, 2. Börſenaufträgen, 3. Ausgabe von Akkreditiven. 

Dieſe Auszüge ſind in jedem Vierteljahr den zu⸗ 
ſtändigen Steuerämtern vorzulegen und zwar im Laufe 
der erſten fünf Tage des nachfolgenden Quartals. Als Datum der 
Ablieferung dieſer Auszüge wird auch das Datum der Aufgabe 
dei der Poſt als eingeſchriebener Brief anerkannt. a 

II. Vermögensvorteile, die durch Kredit handlungen er 
langt werden, wie ſie im einzelnen in den Auszügen im Sinne 
der vorhergehenden Paragraphen dargelegt werden mühen, 
dürfen 13 . pro Anno nicht über ſchreiten. 
Dieſe Vorſchrift bezieht ſich nicht auf die Rückerſtattung der 
Koſten für Porti, Damno und Stempelgebühren ſowie 
Umſatzproviſtonen auf Rechnungen offenen und laufenden 
Kredits. Alle dieſe Koſten dürfen jedoch nicht / Prozent von der 
rößeren Seite des Umſatzes nach Abzug der Salden und Franko⸗ 

oſitionen oder / Prozent des Anfangs⸗Saldo des gegebenen 
Zeitabſchnittes überſchreiten. Bei Darlehen auf Pfand beweglichen 
Eigentums mit Ausnahme von Wertpapieren und Waren darf der 
Zinsſatz ebenfalls 13 Prozent aus dem Titel der Zinſen und Pros 
viſionen jährlich nicht überſchreiten ſowie bis auf Widerruf 1 P r pe 
zent monatlich von der erteilten Darlehensſumme ous dem 
Titel der Entſchädigung für Verſicher ung, Aufbewah⸗ 
rung und Abſchätzung der verpfändeten Gegenſtände. š 

III. Die Steuer⸗Amter überſenden nicht ſpäter als am zehnten 
Tage jedes Monats die erhaltenen Auszüge zuſammen mit 
einem entſprechenden Schreiben an das Finanzminiſterium. Gleich⸗ 
zeitig überſenden die Steuerämter dem Miniſterium ein Verzeich⸗ 
nis derjenigen Bank⸗Inſtitute, die die Auszüge nicht zum vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Termin zugeſtellt haben. 

IV. Die Kontrolle über die Ausführung der in der Verordnung 
des Präſidenten der Republik vom 29. Juni 1924 ſowie in der vors 
ſtehenden Verordnung enthaltenen Beſtimmungen durch Genoſ⸗ 
ſenſchoften die ſich mit bonkmäßigen Handlungen befahen 
und Reviſionsverbänden angehören, können auf Grund der Vers 
ordnung des Finanzminiſters Reviſionsverbänden über⸗ 
tragen werden f 

V. Genohenſchaften, die Reviſionsverbänden angehören, welche 
das Recht der Kontrolle erhalten haben, leiſten den in 8 1 dieſer 
Verordnung vorgeſehenen Beſtimmungen Genüge, indem ſie die Aus⸗ 
züge zu dem feſtgeſetzten Termin den zuſtändigen Reviſionsverbän⸗ 
den zuſtellen. Falls eine Übertretung der Vorſchriften der 88 1 
und 2 vorſtehender Verordnung feſtgeſtellt wird, iſt der Reviſions⸗ 
verband verpflichtet, davon den zuſtändigen Steuerbehörden zweiter 
Inſtanz Mitteilung zu machen. 

VI. übertretungen der im $ 2 enthaltenen Vorſchriften dieſer 
Verordnung unterliegen der im $ 6 der Verordnung vom 29. Juni 
1924 vorgefehenen Strafe. 

VII. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung (30. April 1929) in Kraft. Gleich⸗ 
zeitig verlieren die bisherigen Verordnungen über den Geld⸗ 
wucher, ſoweit ſie dieſer Verordnung widerſprechen, Geſetzeskraft. 


Die poluiſche Saatenausfuhr. Polen hat eine bedeutende 
Saatenausfuhr aufzuweiſen, für die zum größten Teil Deut ſch⸗ 
land Abnehmer ift. Die Entwicklung dieſer Ausfuhr in den 
letzten Jahren zeigt folgende Aufſtellung: 7 8 


Futter⸗ u. Grasſaaten Zuckerrübenſamen 
: Ausfuhrmenge in Tonnen 

1928 43 590 3448 

1927 44 901 4294 

1926 41 420 3274 

1925 30 633 2962 


Der Wert der e aller dieſer Saaten zuſammen betrug 
im letzten Jahre 38,95 Mill. Zloty, gegen 40,97 Mill. im Vorfahr, 
während deren Einfuhr nur 1,47 Mill. Zloty betrug. Über die 
Ausfuhr von Saaten im Erntejahr 1927/28 wurde kürzlich eine 
ausführliche Überſicht veröffentlicht. Den Hauptpoſten bildet die 
Lupinen ausfuhr mit 24 279 To., wovon 19 024 To. nach Deutſch⸗ 
land, 3904 To. nach der Tſchechoflowakei, 698 To. nach Südſlawien 
‚gingen uſw. Die Ausfuhr von Rotkleeſaat erreichte im letzten 
rntefahr 6007 To., davon 2016 To. nach Deutſchland, 1222 nach 
Dänemark, 617 nach England, 522 nach U. S. A., 481 nach Holland 
uſw. Von der Ausfuhr von Weißklee und anderem Klee von 
3699 To. gingen 1146 To. u Deutſchland, 736 nach England, 595 
nach Dänemark, 448 nach Holland, 290 To. nach U. S. A. uſw. Die 
Ausfuhr von Peluſchken und Widen kam auf 8131 To., da- 
von 3405 To. nach Deutſchland, 1173 nach der Tſchechoſlowakei, 1142 
nach Finnland, 1134 nach Schweden, 332 nach Norwegen uſw. An 
Pferdebohnen wurden 2062 To. ausgeführt, davon 819 nach 
Italien und 672 nach Deutſchland. Schlietzlich iſt noch die Aus⸗ 
fuhr von Serradella mit 1165 To. zu nennen, wovon Holland. 
590 und Deutſchland 231 To. erhielt. Dem Werte nach ſteht Rot⸗ 
klee mit 21,4 Mill. Zloty an der Spitze; Weißklee wurde für 
13,2 Mill. ausgeführt, Lupinen für 6,3 Mill., Peluſchken und Widen 
für 3,7 Mill. uſw. on der Zuckerrüben ausfuhr des letzten 
Erntejahres von 3865 To. gingen 680 To. nach Rumänien, 627 To. 
nach Italien, 548 To. nach Holland, 468 To. nach Deutſchland, 
436 To. nach Südſlawien, 253 To. nach Ungarn, 187 To. nach 
Frankreich uſw. Die Einfuhr von Zuckerrübenſamen betrug 
218 To. und kam zum größten Teil aus Deutſchland. 
Die Königsberger Deutſche Oſtmeſſe eine Woche ſpäter. Mit 


Rückſicht auf die verſpätete Frühjahrsbeſtellung und auf den Welt⸗ 


reklamekongreß in Berlin hat das Mejeamt Königsberg Pr. be⸗ 
ſchloſſen, den Termin für ide 17. Deutſche Oſtmeſſe um 
eine Woche zu verlegen, ſo daß die Königsberger Jahres- 
meſſe 1929 vom 18.—21. Auguſt ſtattfindet. 
b. Tſchechoſlowakiſche Fabrikniederlaſſungen in Polen. Die 
-Mährifhen Maſchinenbauwerke „Ceſtomoravſka Kolben⸗ 
Danek“ A-G., die in der Tſchechofſlowakei umfangreiſhe Betriebe 
für Maſchinen⸗, Brücken⸗ und Lokomotivenbau, elektrotechniſche 
Fabriken, ſowie die Automobilfabrik „Praga“ beſitzen, verhandeln 
egenwärtig über die Errichtung einer Maſchinenfabrik in 
kas Nähe von Krakau, mit einem Aktienkapital von 2 Mill. Zloty, 
das zum größten Teil von den genannten Werken eingebracht wer⸗ 
den ſoll. — Ferner wird von dem Konſortium, das die Papier⸗ 
und Zelluloſefabrik in Sillein betreibt, die Errichtung einer 
Papierfabrik in Galizien geplant, und zwar unter Beteili⸗ 
gung der „Zivnoſtanſka Banka“ und einer Gruppe polniſcher 
Finanzleute. — Die vor einiger Zeit von der polniſchen Preſſe 
. Niederlaſſungsabſichten der Schuhfabrik „Bata“ mwer- 
en von dieſer Firma dementiert. 


b. Die polniſchen Draht⸗ und Nägelfabriken ſind infolge des 


verſpäteten Einſetzens der Baubewegung noch immer zu Produk⸗ 
tionsbeſchränkungen gezwungen. Die Ergebniſſe des abge⸗ 
laufenen Geſchäftsjahres wurden aber in der vor einigen 
Tagen in Krakau ſtattgefundenen Verſammlung der Fabrikanten 
dieſer Branche als durchaus günſtig bezeichnet. Angeſichts der 
bevorſtehenden Eiſenpreiserhöhung iſt auch eine Herauf⸗ 
ſetzung der Draht⸗ und Nägelpreiſe zu erwarten. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vers 
aung im „Monitor Polſti“ für den 4. Mai auf 5.9244 Zloty 


eſtgeſetzt. 

Der Ztotn am 2. Mai. Danzig: Ueberweiſung 57,72 bis 
58,86, bar 57.75— 57,89. Berlin: Ueberweiſung Warſchau, Katto: 
witz und Poſen 47,175—47,375, bar gr. 47.025—47.425, Zürich: 
Ueberweiſung 58.25. London: Ueberweiſung 43.28. Newport: 
Ueberweisung 11,5, Butareit: e 2 
neit: bar 64,10 64.40, Prag: Ueberweiſung 3784, Mailand: 
Ueberweiſung 214,25. Wien: Ueberweilung 79.665 79.945. 

Warſchauer Börſe vom 2. Mai. Umijäge. Bertaut — Kauf. 
Belgien —, Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt —, Helſingfors —, 


Spanien —, Holland 358.60, 359.50 — 357,70, aoan —, Konſtanti⸗ 


nope! — Kopenhagen —, London 43.28, 48.39 — 43,18, N 
8.90. 8,92 — 8,88, Oslo —, Paris 34,86, 34.95 — 3477. Prag 26.38, 
26,45 ½ — 26,32, Riga —. Schweiz 171,85. 172.28 — 471.42, Stockholm 


238.39. 238,99 — 237.79, Wien 125.23, 125,54 — 124,92, Italien 46,75, 


16,87 — 46,63. 

Amtliche Deviien-Notierungen der Danziger Börſe vom 
2. Mai. In Danziger Gulden wurden notiert: Devisen: 
London 25,01 Gd., 25.01 Br., Newport 5,1685 Gd. —.— Br. 


Ueberweiluug 18,75, Budas. 


Berlin —— d. —— Br., Warſchau 57.76 Gd, 75,89 Br. Noten 
London 25,01 / Gd. 25,01% Br., Berlin 122.027 Gd. 122,333 Br., News 
nort 5.1455 Gd., 5.1615 Br. Holland 207,02 Gd., 207,54 Br., Zürich 
99,18 Gd. 99,54 Br. Warſchau 57.72 Gd., 57.87 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Difi. | Für drantloſe Aus jo] In Reichsmart In Reichsmark 
Diskont. ka . Deilt na 2. Prai 1. Mai 
ige Geld Brief Geld Brief 
Buenos ⸗Aires I Be.| 1.772 | 1.776 1.772 1.778 
— [Lanada .. 1 Dollar] 4.139 4.188 4.180 4.188 
5.48% Jopan . . . 1 Yen.] 1835 1.839 1.832 1.898 
— [Kairo. 1 äg. fd. 20.375 | 21.015 20975 | 21.115 
— (Konſtantin 1 trt. Pfd.] 2.085 2059 2.067 2.071 
5 5% [London I Bid, Ster. 20443 | 20433 | 20.448 | 20.488 
5% [Newyork. . 1 Dollar] 4.2135 42215 42135 | 4.2215 
— RMiode Janeiro l Milr.] 0502 3.504 | 0,592 | 0.504 
— |Uruauay 1 Goldpei.| 4073 4.034 4076 4.184 
5.5% [Amſterdam . 100 Fl.] 139.33 | 163,73 | 163.39 | 169,73 
9... Athen 5.455 | 5465 | 5.46 5.47 
4% [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 58.50 | 58.62 | 58.51 | 58.63 
3 % [Danzig . . 100 Guld.] 8176 51 92 8174 {1.90 
7% Helſingfors 100 fi. M.] 10.592 | 10612 | 10593 | 10.613 
7% [Italien .. . 100 Lira] 22.985 | 22125 | 22.075 | 22,115 
7%, |Suaoilavien 100 Din. 741 7.425 | 7.408 | 7.422 
5%, Ropenhagen 100 Kr.] 112.38 | 112,57 | 11233 | 112,60 
3% [Liſſabon . 100 Elsc.] 18.87 18.91 18.85 18 83 
5.5% lOsiosChrift. 100 Kr.] 112.35 | 112,58 | 112,35 | 112,57 
3.5 % [Paris . . 100 Frc.] 16.455 | 12,595 16 47 16,51 
5 %% Prag 100 Kr.] 12.47 12.45 12.471 12.491 
3.5% [Schweiz .. 100 Fre 81.13 81.35 81.19 81.35 
9 / [Sofia 100 Leva] 3.044 3,05) 042 3.048 
5.5% [Spanien .. 100 Bei 60 34 60,46 60,59 60 71 
4.5% Stockholm .100 Kr.] 112.60 | 11282 | 112,60 | 11282 
7.5 / Wien 100 Kr.] 59.16 5923 | 53.175 59.295 
8 % [Budapeſt. .. Bengöl 73.71 73.55 73.49 73,51 
9 % lWarihau . . 109 3. —— | —— | 47.20 | 47.40 


Züricher Börſe vom 2. Mai. Amtlich.) Warſchau 58,25, 
Newport 5,1905, London 25.18 /. Paris 20,29, Wien 72.90. Prag 
15.36 Italien 27,19, Belgten 72.07 Budaneıt 90,47, Helſingfors 
13.08 ½ Sofia 3,75, Holland 209,70. Oslo 138.45 Kopenhagen 
138,40, Stockholm 138,75, Spanten 74,40, Buenos Aires 2,18 ½, 
Totio 2,33, Rio de Janeiro —, Bulareit 3.68. Athen 6.72 ¾ Berlin 
123,05, Belgrad 9,12%. Konſtantmopel 2.54. Got. cods. — . 
Priv.» Dist: 5½ %%. Tägl. Be.) — / 

Die Bant Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,88 31. do. kl. Scheine 8.87 31. 1 Pfd. Sterung 43,11 31., 
100 Schweizer Franken 171,16 Zt. 100 franz. Franten 34,72 ar 
100 deutſche Mart 210,60 3t, 100 Danziger Gulden 172.35 Zt. 
tſchech. Krone 26,28 St, ölterr. Schilling 124,73 Zi. 


Attienmerit. 


Poſener Börfe vom 2. Mai, Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: öproz. Konvertierungsanleihe (100 Zloty) 
59,00 G. Sproz. Obligationen der Stadt Poſen (100 G.⸗Zloty vom 
5 1927 92,00 G. Notierungen je Stück. 6proz. Roggen⸗Br. der 

goſener Landſchaft (1 D.⸗Zentner) 28,00 B. proz. Prämien⸗Dollar⸗ 
anleihe Serie II (5 Dollar) 75.00 B. Tendenz ruhig. — In 
du ſt rie aktien: Bant Polſki 164,00 +. Bank Zw. Sp. Zar. 
78508. Sp. Stolarſta 76,00 B. Tendenz ruhig. (G. = Nad- 
frage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) ; 

Metalle. Warſchau, 2. Mai. Es werden folgende, Preije 
je Kg. notiert: Banka⸗Zinn in Blöcken 11,50, Hüttenblei 1,40, 
Hüttenzink 1,45, Antimon 2,25, Aluminium 4,40, Zinkblech (Grund, 
preis) 1,78, Kupferblech 5,80—6,70, Meſſingblech 4,50—5,50. 

sron ten mare. 

Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 2. Mai. Ap- 
ſchlüne auf der Getreide⸗ und Warenbörſe für 100 Kg. franko 
Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 35—35,50, Weizen 50 bis 
50,50, Braugerſte 36— 6,25, Grützgerſte 33 504,50, Einheitshafer 
35,75—36,25. Viktorigerbſen 65—80, Felderbſen 42—48, blaue Lu- 
pinen 26—27.50, gelbe 36—88, Weizenmehl 65proz. 73—74, Roggen⸗ 
mehl 70proz. 50—51, Roggenkleie 24,75—25, mittlere Weizenkleie 
28—29, grobe 29,50— 90,50, Leinkuchen 4848,50, Rapskuchen 36—37. 
Umſätze gering, Tendenz ruhig. 

2 erliner Uroduttenbericht vom 3. Mai. Amtliche 
Produktennotierungen in Mark für 1000 Kg, ab Station: Weizen 
märt. 225—227. Roggen märt. 205—207. Futter⸗ und Induſtrie⸗ 
gerſte — bis —. Braugerſte 218—230. Hafer märt. 200—206. Mais 
mixed 213214. 85 e Ba P 2 

Für 100 Kg.: Weizenmehl 25,25—29,50. Roggenmehl 27,00—28,60, 
Weizenkleie 14,50 bis —. Weizenlleiemelaſſe —,— bis —. Roggenkleie 
14.10— 14.30. Viktorigerbſen 43—50. Kleine Speiſeerbſen 23—34. 
Juttererbſen 21.00 —23,00. Peluſch en 25—26.50. Ackerbohnen 22,00 
bis 24,00. Widen 28—30. Lupinen, baue 16,5 —17.50. Lupinen, gelbe 
22— 24.00. Gerradella, neue 56—62.. Rapskuchen 19,00 — 19.20. Lein⸗ 
tuchen 21.80 — 22.00. Trockenſchnitze. 13.40— 13,60. Sopaſchrot 20,40 
bis 21.20. Kartoffelflocken 18.00— 18,60. Speiſekartoffeln weige — 
bis —, rote — bis —, gelbfleiſchige außer Nieren — bis —— 
Fabrikkartoffeln —.— Pf. pro Stärkeprozent. 


Getreide und Futtermittel. Kattowitz, 2. Mai. Preiſe für 
100 Kg.: Weizen für Inland 44—45,50, für Export 47—48, Roggen 
für Inland 35—36, für Export 38,50— 39,50, Hafer für Inland 35 
bis 36, für Export 40—40,50, Gerſte für Inland 39—40, für Export 
39—40; Preiſe franko Station des Abnehmers: Leinkuchen 53—54, 
Sonnenblumenkuchen 51—52, Weizenkleie 29—30, Roggenkleie 27 
bis 28, Heu 27—28, Stroh 9,50—10,50. Tendenz ruhig. 


Diaterialienmarit, 


Berliner Metallbörie vom 2. Mai. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark Elektrolytkupfer wirebars), prompt tif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 171,50, Remalted⸗Plattenzink von handels ⸗ 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Oriaginalhüttenaluminium (98/99 % 
in Blöcken. Walz» oder Drahtbarren 190, do. in Walz⸗ oder Draht⸗ 
barren 99 ¾ 194, Reinnicke (98—99 ¼ 350. Antimon⸗Regulus 
80—85, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 75,00 76.75. Gold im Frei- 
verkehr —.—, Platin —.—. 


Viehmarkt. 


Berliner Viehmarkt vom 3. Mai. (Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſion. 

Auftrieb: 2589 Rinder (darunter 716 Ochſen, 584 Bullen, 1289 
Kühe und Färſen, 2650 Kälber, 6615 Schafe, — Ziegen, 10 087 
Schweine und 133 Auslandsſchweine. 

Man zahlte für 1 Pfd. Lebendgewicht in Goldpfennigen: 

Rinder: ien: a, vollfl. ausgemaſtete höchſten Schlacht⸗ 
werts (jüngere 55 —58, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 51—54, c junge. fleiſchige 
nicht ausgemaſtete und ältere ausgemäſtete 47—50, d) mäßig ger 
nährte jüngere und gut genährte ältere 40—45. Bullen: a) voll 
fleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 51—53, b voll- 
fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 48—50, c) mäßig genährt⸗ 
jüngere und gut genährte ältere 45—46, d) gering genahrte 43—45 
Kühe: a) jüngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 43—48, 
b) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgem. 34—40, c fleiſchige 28—33, 
d) gering genahrte W—25. Farſen (Kalbinnen]: a, vollfleiſchige 
ausgemäſtete höchſten Schlachtwert 52—54, b, vollfleiſchige 47—50, 
c» fleuchige 41—50, Freſſer: 40—46. 

Kälber: a) Doppellender ſeinſter Mait — —, b) feinite Mait: 
kälber 70—83, c) mitt ere Mails u. beite Saugkälber 58 68, d) ge- 
ringe Maſt⸗ und qute Saugktalber 44—55. ; 

Schafe: a) Maſtlammer u. tungere Maithammel: 1. Weide 
mat — — 2. Stallmaſt 68—70, b) mittlere Maſtlämmer, älterr 
Maſthammel und gut genährte junge Schafe 63—67. «) fleiſchiges 
Schafviey 55—58, d) gen genährtes Schafvieh 36—46. 

Schweine: a! Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgewicht —, 
b) vollfl. von 240—300 Pfd. Lebendgewicht 72 c vollfleiſch. von 200 
bis 240 Pfd. Lebendgew. 71—72, d vollfleiſchige von 160—290 Pfd. 
70—71. e) 120—160 Pfd. Lebendgew. 68—70, „ vollfl. unter 120 Hfd 
68—70. g Sauen 64—66. — Ziegen: 


Vieh und A f. Warſchau, 2. Mai. Auf dem Viehmaxk⸗ 
zahlte man für 1 Kg. Lebendgewicht loko: Rinder 1,30—1,50, Kälber 
1,70—2 (Auftrieb 200), Schweine bei feſter Tendenz 2—2,80 (Auf, 
trieb 1300). In der Großhandelshalle zahlte man für 1 Kg. i 
Zloty, Schlachtgewicht: hinteres Rindfleiſch 2,65—3, aus 


ufuhr 
2.502,80, vorderes Rindfleiſch 2,40—3,20, Schaffleiſch aus . 5 


bis 2,60, hinteres Kalbfleiſch 2,60—8, aus Zufuhr 2,60—2,80, vor» 
deres Kalbfleiſch 2,50—3,10, aus Zufuhr 3—3,30. 

Prager Biehmarkt vom 2. Mai. Man zahlte in Prag 7 für 
ein Kg. Schlachtgewicht einſchl. Steuer: Kälber 10—14, ausnahms⸗ 
weiſe 14,50, polniſche Kälber, in Polen geſchlachtet 11,50—12, Sped 
16,75—18,70, inländiſche Schweine 13—14. ausnahmsweiſe 14,50—15, 
polniſche Schweine 14— 15,30, in Polen geſchlachtete 11,50—12, iugo- 
flawiſche Bagauner 14,50—15,70. Preiſe für 1 Kg. Lebendgewicht: 
polniſche Bullen 7,20, polniſche Schweine 9,70—10,90. Der Auf⸗ 
1 an polniſchen Schweinen betrug 3875 Stück. Marktverlauf 
1 


Endlampf um die Zarentochter Anaſtaſia“ 
Das Gericht ſoll entſcheiden. 
Von M. Sidorow. 


Das Rätſel Anaſtaſia ſcheint ſeiner Löſung entgegen⸗ 
ugehen; denn die Frage der Identität der vielgenannten 
rau Tſchaikowſky mit der Zarentochter Anaſtaſia ſoll 

auf gerichtlichem Wege geklärt werden. Im Auftrage der 
Frau Tſchaikowſky, die ſich zurzeit bei Mrs. Leeds, einer 
geborenen Großfürſtin ženin von Rußland, in Amerika 
aufhält, hat ſich ein amerikaniſcher Rechtsanwalt, wie man 
wiſſen will, der frühere Anwalt des Präſidenten Wilſon, 
nach Berlin begeben, um hier Material zu ſammeln, das 
zu einer Identifizierung der Perſönlichkeit Frau Tſchai⸗ 
kowſtys führen könnte. Dieſes Material jol dem ameri⸗ 
kaniſchen Gericht unterbreitet werden, um die juriſtiſche 
Jeſtſtellung der Identität zu erwirken. Es lohnt ſich daher, 
die ſeltſame Geſchichte der Frau Tſchaikowſky, die ſeinerzeit 
ſo viel Staub aufgewirbelt hat, zu rekapitulieren. 

Im Jahre 1923 tauchten zum erſtenmal unter den in 

Berlin wohnhaften ruſſiſchen Emigranten Gerüchte über 
eine geheimnisvolle Frau auf, in der man die durch ein 
Wunder gerettete Zarentochter Anaſtaſia erkannt haben 
wollte. Aus der Irrenanſtalt Dalldorf war eine weibliche 
Perſon entlaſſen worden, die man bei einem Selbſtmord⸗ 
verſuch aus dem Landwehrkanal gerettet hatte. Die Unbe⸗ 
kannte wurde im Eliſabeth⸗ und Marienkrankenhauſe be⸗ 
handelt und dann im Mommſen, Sanatorium von dem bes 
rühmten ruſſiſchen Chirurgen Prof. Rudneff operiert. Nach 
Morphiumeinſpritzungen erzählte die Kranke bei auffallend 
klarem Gedächtnis über Eindrücke aus ihrer Kindheit und 
ſchilderte ausführlich das Leben am Hof des Zaren. Es 
bildete ſich ein Komitee von ruſſiſchen Emigranten zur 
Identifizierung der Unbekannten, deren Ahnlichkeit mit der 
jüngſten Zarentochter Anaſtaſia auffallend erſchien. Frau 
Tſchaikowfky, ſo nannte fiH die bisher Unbekannte, ſollte 
von einem Soldaten während der Ermordung der Zaren⸗ 
familie noch lebend herausgezogen und nach Rumänien ge⸗ 
bracht worden ſein, wo der Soldat ſie heiratete, aber bald 
darauf ſtarb. Unter den ruſſiſchen Emigranten fanden ſich 
zahlreiche Zeugen, die für die Identität Anaſtaſias ein⸗ 
traten. Der vor kurzem verſtorbene bekannte ruſſiſche 
Schriftſteller Leo Urwanzoff war felſenfeſt davon übers 
eugt, daß Frau Tſchaikowſky die Großfürſtin Anaſtaſia ſei. 
Profeſſor Rudneff ſchloß ſich dieſer Meinung gleichfalls 
an. Auf Befehl des Großfürſten Kyrill wurde eine Unter⸗ 
ſuchung durch den ehemaligen Staatsonwalt Sa wetſch 
eingeleitet, der ſeinerzeit in Jekaterinenburg die Unter- 
fuchung der Ermordung der Zarenfamilie unternommen 
hatte. Die Unterſuchung des Herrn Sawitſch fiel äußerſt 
ungünſtig aus. Der Staatsanwalt ſtellte feſt, daß Frau 
Tſchafkowſky eine ganz andere Form des Ohres habe als 
die Großfürſtin, die ſich durch das typiſche Ohr der Groß⸗ 
herzogsfamilie von Heſſen auszeichnete. Außerdem habe 
er in der Grube, wohin nach Ermordung der Zarenfamilie 
die Leichen der Ermordeten verſchleppt und dann verbrannt 
wurden, ſechs Korſetts, nach der Zahl der ſechs Frauen⸗ 
leichen, gefunden. Sollte Anaſtaſia von dem Soldaten 
Tſchaikowſky, wie es verlautete, noch auf dem Wege zur 
Grube gerettet worden ſein, ſo hätte man nur fünf Kor⸗ 
ſetts finden müſſen; denn wem konnte das ſechſte Korſett 
ſonſt gehören? Auch die Handſchrift der Frau Tſchai⸗ 
kowſky wich von der Handſchrift der Großfürſtin beſonders 
in der Art, den Buchſtaben „S“ zu ſchreiben, weſentlich ab. 
Gilliard, der franzöſiſche Lehrer der Zarenfamilie, hat in 
der Frau Tſchaikowſky die Zarentochter Anaftafia, die er als 
ſeine Schülerin doch ſehr gut kennen mußte, gleichfalls nicht 
erkannt. Die Unterſuchung Sawitſchs ſtieß ſeitens der An⸗ 
hänger Anaſtaſias auf ſtarken Widerſpruch. Frau Rathlef⸗ 
Keilmann, eine Dame, die ſich für die Identität Anaſtaſias 
einſetzte, warnte vor den Mitteilungen des „Coburger 
Unterſuchungsrichters“, wie ſie Sawitſch nannte. Die Be⸗ 
hauptungen des Monarchiſten Marko w, der im Auftrage 
des Identifizierungskomitees Frau Tſchaikowfky 
obachten hatte, und die darin gipfelten, daß ſie ſich nicht wie 
eine orthodoxe Ruſſin in der Kirche bekreuzigte, wurden da⸗ 
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durch widerlegt, daß Markow in der Kirche ſtets ſehr weit 
entfernt von Frau Tſchaikowſky geſtanden hat. Leute, die 
neben der Frau Tſchaikowſky ſich in der Kirche aufhielten, 
wollen geſehen haben, daß die „Großfürſtin“, wie die An⸗ 
hänger Anaſtaſias Frau Tſchaikowſky nennen, ſich ſtets wie 
eine orthodoxe Ruſſin bekreuzigt hatte. 

Der Kammerdiener des Zaren, Wolkoff, der im 
Auftrage des däniſchen Geſandten in Berlin, Herrn 
Zahle, der gleichfalls an die Identität Anaſtaſias glaubte, 
aus Riga nach Berlin kam, um die angebliche Zaren⸗ 
tochter zu beſuchen, konnte auch zu keinem poſitiven Ergeb⸗ 
nis kommen. Die Großfürſtin Olga, die Schweſter des 
Zaren, die Frau Tſchaikowſky beſuchte, verhielt fih gleichfalls 
unſchlüſſig. Im Jahre 1927 erſchien in der Berliner 
„Nachtausgabe“, die zuerſt das ganze vorhandene Material 
der Frau Tſchaikowfky gebracht hatte, die ſenſationelle 
„Entlarvung“ der Zarentochter Anaſtaſia, als der polni⸗ 
ſchen Landarbeiterin Franziska Schanskowſky, 
die von gewiſſen Kreiſen für die Rolle der Zarentochter 
„inſtruiert“ worden ſei. Da ſich in Europa — in England 
und in Deutſchland — Erbſchaftswerte, auf die eine Zaren⸗ 
tochter Anſpruch haben kann, befinden, wäre ein Intereſſe 
materieller Art in dieſem Falle nicht ausgeſchloſſen. Von 
dem in einer engliſchen Bank befindlichen Guthaben des 
Zaren wollen Eingeweihte allerdings wiſſen, daß es in Wirk⸗ 
lichkeit gar nicht exiſtiert da der Zar während der revolu- 
tionären Unruhen des Jahres 1905, um feinen Hofleuten, 
die ihr Geld ins Ausland in Sicherheit brachten, ein gutes 
Beiſpiel zu geben, ſein in England deponiertes Privat⸗ 
vermögen ſich nach Rußland überweiſen ließ. Anderer⸗ 
ſeits müſſen in Deutſchland Sachwerte und Kapitalien vor⸗ 
handen ſein, die eine Zarentochter nach ihrer Mutter, einer 
geborenen Prinzeſſin von Heffen, beerben könnte. 

Frau von Tſchaikowſky wurde im Sommer 1928 in 
voller Heimlichkeit von Schloß Seeon, dem Beſitz des Her⸗ 
zogs von Leuchtenberg, auf dem ſie ein Jahr verbracht 
hatte, nach Paris und von dort nach Amerika gebracht. Der 
Herzog von Leuchtenberg, ein Mitglied der Zarenfamilie, 
hat vor kurzem erklärt. daß er nunmehr an die Identität 
der Zarentochter glaube, da ihm mehrere Male im 
Traume Viſionen erſchienen find, die ihn von der 
Richtigkeit der Geſchichte der wunderbaren Rettung der 
Zarentochter überzeugten. Es ſcheint, als ob derartige Argu⸗ 
mente ſeit Raſputin bei Mitgliedern der Zarenfamilie 
immer noch ihr Gewicht behalten haben! Erſt vor kurzem 
iſt dagegen ein gemeinſames Werk von dem Staatsanwalt 
Sawitſch und dem Lehrer der Zarenfamilie Gilliard unter 

dem Titel „Die falſche Anaſtaſia“ in Paris erſchienen das 
das geſamte Belaſtungsmaterial gegen Frau Tſchaikowſky 
enthält. Man erfährt aus dem Buch u. a., daß es Sawitſch 
nicht gelungen ift, in Rumänien eine Kirche zu finden. in 
der die Trauung des Soldaten Tſchaikowſky mit Anaſtaſia 
vollzogen worden iſt. Wie fetzt aus Amerika gemeldet 
mird, ſoll ſich im Befinden Anaſtaſias in der letzten Zeit 
eine Beſſerung vollzogen haben und fie foll die engliſche 
und franzöſiſche Sprache, die ſie während ihrer Berliner 
Zeit kaum verſtand, was ihren Gegnern eine ſtarke Waffe 
gegen fie gab, jetzt vollkommen beherrſchen, wobei die ganze 
Vergangenheit ihr jetzt klar und deutlich vor Augen ſteht, 
während ſie ſich in Berlin von dem Nervenchok, den ſie bei 
der Ermordung der Zarenfamilie erlitten hat, noch nicht 
erholt hatte. . 

Soweit das faktiſche Material — man darf auf den 
Ausgang der Unterſuchung des amerikaniſchen Vertreters 
Anaſtaſiias mit Recht geſpannt ſein. 
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BEE ã TE E ES E T E KA EE S 


Wohlbeleibte Menjen können durch gewiſſenhaften 
Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers aus⸗ 
giebigen Stuhlgang ohne Anſtrengung erzielen. Zahlreiche 
fachärztliche Berichte beſtätigen, daß auch Nieren⸗ und Gicht⸗ 
leidende, Rheumatiker, Stein⸗ und Zuckerkranke mit der 
Wirkung des Franz⸗Joſef⸗Waſſers ſehr zufrieden ſind. Ir 
Apotheken und Drogerien erhältlich. 2339 
. , p ̃ . ¼ DE SEE 


des ſogen. Weltfriedens und die Abrüſtung aller waffen⸗ 
ſtarrenden Völker. Immerhin iſt der Pakt als Ganzes be⸗ 
trachtet ein Korrektiv für die Rüſtungsausgaben der ein⸗ 
zelnen Mächte geworden, indem er wenigſtens das Span⸗ 
nungsverhältnis der vom Rüſtungsfieber ergriffenen Län⸗ 
der zueinander ausbalanzierte. Beſonders den engliſch⸗ 
amerikaniſchen Gegenſatz. 

Einer der führenden politiſchen Mitarbeiter des „Ob: 
ſerver“, J. L. Garvin, hat zu Beginn der kürzlich Heftig 
aufgeflackerten Wahlſchlacht in England einen Artikel ver⸗ 
öffentlicht, der ſei ſeinem Erſcheinen allgemeines Aufſehen 
erregte. Garvin wartet darin u. a. mit nackten Zahlen 
auf, die für ſich ſprechen. Das engliſche Heeresbudget für 
das Etatsjahr 1929 beläuft ſich auf 114 Millionen Pfund 
Sterling, und ſo ſtellt denn Garvin die Frage, was Eng⸗ 
land, wenn es im bisherigen Maße weiter rüſtet, um an⸗ 
geblich gegen Angriffe anderer Staaten gewappnet zu ſein, 
überhaupt von einem künftigen Kriege ernſtlich zu be⸗ 
fürchten hat. Sofort taucht die unheimliche Erkenntnis auf: 
gegen Luftangriffe iſt das Mutterland des ſtolzen, Meere 
beherrſchenden Britiſchen Reiches nach wie vor mangelhaft 
geſchützt. Alle bisherigen Rüſtungsanſtrengungen Englands 
haben dieſe Lücke im Verteidigungsſyſtem nicht auszufüllen 
vermocht. Die Luftflotten Frankreichs und Italiens ſind 
der britiſchen an Kampfwert heute ganz erheblich überlegen. 
Im Etat ſind 98 Millionen Pfund Sterling für Heer und 
Marine und nur 16 Millionen für die ſo notwendig aus⸗ 
zubauende Luftflotte vergeſehen. Ein Mißverhältnis, das 
nach Anſicht Garvins ſehr zu denken gibt, weil der Vor⸗ 
ſprung anderer Mächte auf dieſem Gebiet immer ſchwerer 
einzuholen fein wird, je länger man wartet. „Was nützt 
der Bau zahlreicher neuer Dreadnoughts, Kreuzer und 
Unterſeeboote, was die mechaniſche Vervollkommnung des 
Landheeres, wenn der künftige Krieg in den Lüften aus⸗ 
gefochten wird?“ 

Beſorgt richten ſich die Blicke engliſcher Politiker und 
Militärs nach der jungen, kraftvoll ſich entfaltenden ameri⸗ 
kaniſchen Heeresmacht. Der hitzige Rüſtungswettſtreit 
zwiſchen der britiſchen und amerikaniſchen Flotte iſt in⸗ 
zwiſchen auf die beiderſeitigen Luftſtreitkräfte ausgedehnt 
worden. Amerika führt in der Luft. Das iſt eine Tat⸗ 
ſache, mit der ſich das ſtolz Albion vorläufig abzufinden hat. 

Wie hoch fiH die Geſamtausgaben für die ameritaniſche 
Luftflotte beziffern, läßt ſich nicht mit völliger Genauigkeit 
beſtimmen, da kein beſonderer Etat darüber veröffentlicht 
wird und gewöhnlich die einzelnen Poſten in den Budgets 
der Army und Navy mit verrechnet werden. Beachtung 
verdienen einige Angaben, die kürzlich im Verlauf einer 
Interpellation zur Kenntnis des engliſchen Unterhauſes ge⸗ 
langten. Daraus geht hervor, daß die Geſamtkoſten der 
amerikaniſchen Luftſtreitkräfte für das Rechnungsjahr 
1928/29 mit rund 110 Millionen Dollar veranſchlagt wur⸗ 
den, für 1929/30 aber ſchätzungsweiſe mit 122,5 Millionen 
Dollar. Rund eine halbe Milliarde Mark verausgaben 
demnach in dieſem Jahr die Vereinigten Staaten für ihre 
Luftwaffe, während das engliſche Weltreich für den gleichen 
Zweck nur etwa 320 Millionen Mark aufwendet. Laut An⸗ 
gaben des jünaſt in Newyork veröffentlichten „World 
Almanac and Book of Facts for 1929“ wird die amerika⸗ 
niſche Flotte Ende 1931 mindeſtens 1000 techniſch glänzend 
ausgerüſtete Waſſerflugzeuge und das Heer ein Jahr ſpäter 
1800 Kampf⸗ und Bombenflugzeuge aufweiſen. Das ſind 
Zahlen, die eine deutlichere Sprache reden als alle Berichte 
über den Abrüſtungswillen der großen Mächte. * 
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Bock-Auktion 
am Sonnabend, dem Z5. Mai 1929, nachm. 2 Uhr 


Auf vorherige Anmeldung stehen Wen auf 

Station Runowo-Krainskie zur Abholung bereit. 

Autobus-Verbindung Osiek -LobZenica-Rataje zu allen Zügen, 
Zuchtleitung: Schäfereidirektor Witold Alkiewicz - a 


| Gräflich von Limburg - Stirum’ sche 
Güterverwaltung. 


Eisenbahnstation Runowo-Krainskie (Strecke Naklo-Chojnice) 
und Ösiek (Strecke Naklo-Pila). 


Seit über 45 Jahren 


Sowohl die neue Parallelogramm-Hacke als auch die 
neue Hebelhacke zeichnen sich durch große Uebersichtlich- 
keit des Hackapparates, durch genaueste Führung der Hackmesser, un 
spielend leichtes Ein- u. Aussetzen des Hackapparates u. vorzügliche 
Qualität der Hackmesser aus. Besonders günstig-wird sich auf die 
Lebensdauer der Maschinen die neue Schmierung aller beweglichen 
Teile durch Fettpresse auswirken. Wir senden Ihnen gern orientierende Druckschriften. 
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„Kein moderner Betrieb verwendet heute noch teuren Frischdampf für 


J. halten wir nicht nur annähernd dieselbe Dampfmenge als Fabrikations- und 
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Die englishen Automobile sind doch die dauerhaftesten und sparsamsten! Von diesen 
ausnahmswelsen Vorzügen hat sich in gleichem Maße mit dem Weltautomobilmarkt auch 
der polnische Automobilmarkt überzeugt. gesr 


Ole Fabrikate der allergrößten englischen Fabriken 


„M O RRIS?” 


33 in ganz Polen die ihnen gebührende Anerkennung gefunden. 


Die neuen sensationellen Modelle von: Personenautos 
„MORRIS MINOR” „MORRIS cOWLE „MÖRRIS OXFORD” 


(Idealer Kleinauto-Typ) (offene Autos, Karosserlen u. spezielle 8 stabile, schöne Autos allerTypen) 
als auch schweren Laustautos- und speziellen Autobus-Fahrgestellen 


„MORRIS COMMERCIAL” 


(spezielle Typen den schweren polnischen Wegeverhältnissen angepaßt) und 6-Radautos 
empfiehlt unter günstigen Bedingungen dle Bezirksverfretung 


39 CZESŁAW KABACINSKI 

5 U 70 TE: ch N I. K. g Bydgoszcz, Hermana Frankego 1. 
Nichtverpflichtende Vorführung auf jede Anforderung ! 

Kauft keine Autos, bevor Ihr nicht den neuen „MORRIS” angesehen und ausprobiert habt! ® 


Jackowskiego 31. 


Post Lob3enica (Lobsens). 


Reinblütiges 
Merino -Précoce |! 


baut die Firma Theodor Hey, Bernburg, ihre bekannten Hack- 
maschinen Pflanzenhilfe. Als ausgesprochene Spezial- 
fabrik, die nur diese eine Maschinengaitung herstellt, verfügt sie 
über außerordentliche Erfahrungen, die ihren Niederschlag in 
den neuesten Modellen gefunden haben. 


Nach dem Tode unseres Schäfereidirektors Herrn A. Buchwald, Charloften 
burg, haben wir die Zuchtleitung unserer Herden Herrn Schäfereidirektor 


v. Bleszynski, Toruń, Bydgoska. 29 übergeben. 
Unsere diesjährigen Bockauktionen finden staff wie folgt 


1) Dabrowka, 9 Bahn Mogilno, Tel 7 


Donnerstag, den 23. Mal,! Uhr mittags. 


Kreis Chełmno, Pomorze, Bahnst. Kornatowo 
2) Wichorze, d chamo &o, Besizer b. Loon, 


Mittwoch, den 29. Mal, 2 Uhr mittags. 


3) Lisnowo-Zamek, {es Grudziadz und- Jabo 


Tel. Lisnowo 1, Besitzer Schulemann, 


Sonnabend, den l.Juni, Uhr mittags. 


Bei Anmeldung stehen Wagen zur Abholung auf den Bahnstationen! 
Entgegenkommende Zahlungsbedingungen! 1078 


Der neue Betriebsleiter: 


Fabrikation und Heizung. Sehen Sie, Herr Direktor, wir brauchen jetzt 100 kg 
Kohle für den Niederdruckkessel unserer Heizungsanlage, der uns 800 kg Dampf 
stündlich liefert. Wenn wir nun dieselbe Kohlenmenge in einer R. Wolf- 

Spezial- Abwärme - Industrie - -Lokomobiſe verfeuern, dann er- 


Heizdampf, sondern außerdem 100 PSe. Wir könnten also mit der gleichen 
Kohlenmenge unseren Wärme- und Kraftbedarf decken. Fordern wir a 


mal einen Kostenanschlag ein.“ mn. — x 
17 R. Wolf A.-G. m fime EEE — — 


Verkaufsbüro für die Wojewodschaften Posen und Pommerellen: Obering. IAI 
M. Rowecki, Poznan, Wały Zygmunta Augusta 10, Il. Tel. 55--71. 


GENESUNG 


Tennis- 
Q schläger HEILT er pe 
wi HEMOGEN 8 
Bälle en 
und sämtl. Zubehör = Eisenprodukt des Bad 
Reparaturen te d 


alle Reisebüros od. 


werden fachmännisch 
die Badedirektion 


und schnellstens 
ausgeführt. 8884 
Paul Riemer 
BYDG0CZCZ, Gdańska 6. 


Madernstelnha- 
Intorien, pneu- 
j matischeAnstal- 

ten mit pneuma- 
tischer Kammer 


chlesischer 
Hotel L Ranges 


Bad 
SALZBRUNN 


T pamer 1. — 
of 


Era 
Tapeten, Linoleum 
und Wachstuche 


emptiehlt 


"Wysyikowy D nem Tapet 
G Tel. 1239. Duga * 1904. 


SD οοο 


g 
2 
oO 
Oo 
— 
g 
— 
O so 


Tritt: u, | rr... 
Kiſten, Maler⸗ Anſtricken, Ausbeſſern 


5 
. EN Mime 
ol 1 Kosik, Aale eckich 22. Lyck, Jagiellońska 31. 


P l ieee Eriter Beamter 
Harder“ St dach v. 1. Jai e. S 
gi rift, ſu v uli] ge 
25 ne od. jof. Stell, auf größ, DA 92 5 lung. Off, u. B. 


die unübertroffene, 100 fach in Polen 
glänzend bewährte 
j Hackmaschine 
für jeden Boden, z. Flach- u. Tieſ-Hacken 


Type „E“ für 
Klein- u. Mittel- 
besitz. 


2 2 5 u pi Gr. Da ars å a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
„Chefs. 12-j. Pr., vertr. 

m. all. Bodenarten. Gt. Erf. Mülergelele 

Hanzu, Ref vorh. Ang. u. d. vor kurzem v. Milit, 

91.7744 an Ann. Exped. entlafſ. wurde m.jamtl, 

Wallis, Torun. neuzeitlich. Maſchinen, 

; A val. Landwirtſohn Dieielmotor, elektriich. 


A i j ; Anlagen vertraut ift, 
polniſch und deutſch, perfekt für. Induſtriebetrieb, in N Tut Blehung als N? ſucht v. fofort od. ſpät. 


Danzig ofort oder ſpäter geſucht. Ausführliches ſchrift⸗ Dauerſtellung. Sprache 
j liches inge mit Gehaltsanſprüchen erbeten unter Cleve DeD unk. . Tari 
Type „N“ für I O. 6272 an die Geſchäftsſtehe dieſer Zeitung. v. 1. Juni 1929. 1 Jahr 2-2- Geſchälteſt. d. 3ta. Ihr Auge und 
Großbesitz i K Trasts, poln. Spra süntin Müller das Punktalglas, 
1 t h i EEE —.— We Schell OF. 85 26 unb | () Sie geradeaus durch die Mitte des 
Düngerstreuer, Voss“ ; a. d. Geihäitsit. d. Jig. 26 Jahre, evang. ſucht Punktalglases blicken oder schräg 


von fofort oder jpäter| gurch seine Randteile, überallhin sieht 
tellung. Ihr Auge deutlich. Die Flächenkrüm- 


KEN Stelle in 40] mungen des Punktalglases sind so be- 
(bee en ung 3 rechnet und im Zeisswerk so peinlich 


en hah ie vom en gi ag 4 5 5 — ne] i . Jüngerer 

is zum größten Quantum gleichmäßi tü neidergeſellen 4 7 

Leicht zu reinigen, Etita an 3 ein. Jan Kelm. Bydg., Keat e e 

Verwendbar auch f. Reihen-Düngung, ul. Sw. Trójcy 14. o4 4 N . andto, deutsch 7 
also Universalmaschine. ae von 1 H polnische 2 Jahre alt, vert, erten unter J. 6255| genau ausgeführt, daß sie mit dem leben- 
Bester Düngerstreuer für * 75 3 Kind. mit jämtli An a.d, Geſchäftsſt. d. Zeitg.“ den, beweglichen Auge zu einem voll- 


Kopfdüngung, Reihendüngung, Viehfütterer Stenotypistin ins Forſt⸗ und Jagd⸗ Südergehilfe kommenen optischen System vereint in 


ý ; fach ſcklagenden Nrbeit ; ; 5 . Netz- 
Hederichvertilgung, re Abern. mit ersıklassigen Kenntnissen beider vertraut, guter Raub» jeder Blickrichtung punkischarfe Netz 


$ a und Hunde⸗ſucht von 1 N oder haurbilder entwerfen. 
Schneider sus e welche flott stenogra- geuglängen: AR e bis zum 1. Mai Etellg.]| „Zeiss-Punktal“ macht Ihr Auge wieder 
Starydwör p. Koronowo | phieren und schnell Maschine schreiben, Sprache in Wort und Feliks Sereozyniski, normalsichtig, macht Sie wieder zum 


haben Aussicht auf Engagement, (Schrift m. In hieſiger Biuknſea. _ 5882 vollwer.igen Menschen. 


Offerten mit Lichtbild, welches zu- Stellung ieit 5 Jahren | pow. 9 S = 


8 ; ungetündigt, ſucht 
; * O. u. O. 2703 a. d. G. d. Z. Fee fie, Misas, 2 . zum 1. 7.29 oder Beet: Büdernefele: neiele 
Bild zeigt „Von“ mit Ein- f Stelle von Iofort einen Warszawa, aaar aiaa aae „DFS“, als eite tugt von il Stellung. 


richt Ihen-Dü 2 m 
@eneralvertretung für Polen: e ein. OH; u, & j j 1 ge oder Jagdaufſeher. Angebote erbeten an 8 
HUGO CHODAN 2662. b. Geichit, b. Ster EE a e,, = nktalaläser 
——̃— aa hu ihn" nd r 0. 
Aenne en 77 05 Junger, evangeliſcher Pow. Grudziadz. pom. u g 


früher Paul Seler ſenwaren⸗ 100 ert m 
Poznan, Przemysłowa 23. + Stenotypiſtin 5 n 
rz e per ſofort evtl. 15. Mai oder 
1. Juni geſucht. 1 mit Zeugnis⸗ 
abſchriften und re Fr prüchen erbeten 


n Suche Stelle als: | für Brillen und Klemmer 
und Birtat Majhi n ijt Man achte auf das Wort „Funktal“. 


111 . Ahnlich Klingendes ist nicht „ZEISS“ 


Benzin: und Gas⸗Motoren 


bewand. in all. Zweig. 
an die Anngeen-EXpb. Kosmos, Sp. zo. o. Schloſſer⸗„ u. Schmiede» 
lieg. auch reparaturbed. zu kaufen geſucht. N ul. Zwierzyniecka 6 unter 762. ons gar ſucht Stell. arbeiten getraut Gute] Ein, Be die men Ye, omini 
Neſelmotoren, Rolomobilen, von fofort oder fpäter.| JUAN Po Seidi 3| talgläser geführt werden. Ausführliche 
Gatter. e ee vn, e l ing mn n an un nanalnennunnnaunnnuns) Den Of Sat ag. 625 vorh. eme E Beschreibung „Punktal 429“ — jede Aus- 
zu verlaufen 9 u 9 Suche eine tüchtige Glad Geſchäftsſt.d. 2 8. Beihäflet.n.3eitm » ballde kriege ‚ie . 1 kunft kostenfrei von Carl Zeiss, Jena, 


„Top. Görlih & Con Stutthof-Danzig. Ernit Wiedemeyer, REN ſucht Stell. 
15—20 chm bo. Eimenboblen | aten stil Pellletung ee Ee : 


60 mm ſtark, möglichſt aſtfrei, ſucht per Kaffe, Su kräftiger Bank bei mittelmäßig. 


zu kaufen Arheitsburſche landwirtſchaftlich. Ma⸗ Entſchäd. Gefl. Off. u. 8. 


die gut kocht und einen e Rr geſucht. Bin in 2866 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
von ſofort geſucht. 
G. Kunkel, Oliva, Pelonkerstrasse 13. 


halt ſelbſtändig leiten kann. 


betreffender Gegend b. 7 
A. Kulinna, Konditorei, ben eee Kochlehrling 


Meldungen an 


Ein ſchmiedeeiſerner, viereckiger Konditorei Grey Grudziadz, Torunſta 6. ton tanit geitellt werd. ſſucht Stellung. 6280 a 
B 2 | t Gdańska 23. 6301 none a a. d. A. echte. 8 Zelt 9 Zeiss-Punkial läser 
eyaiter Malerin aden TI III Enge Etellung, am 
ea. 1,20X1,0 m zu k t trät und ; ſebſt. im Geſch. Stelle 
a. m zu kaufen geſuch atelier danska : i Nieden 19 K. 257 jeder Schleifart stets am Lager. 
eller anska y 2 . 
1 Mix, Seifenfabrik ll Kane. gw Wilh. Buchholz, Ingenieur e Oskar Meyer 
g . u a a en re 
RC, Verfü if i Bydgoszcz, Gdańska 150a süne. Kontoriſtin Optisches 4805 
| | erkauſerin Gegründet 1907. Telef. 405 (MN I nter ſabrig, Rrazis in Spezialgeschäft 
5 Rt RER gt i ee Bydgoszcz 
* z h > N è poln. u. deu 
B ertrete r, der i in 1 der a) A M ihrung Elektrischer mäht, tat Stellung) Gdańska 15 Teleton 1389 


ff 
Kolonialwarenbranche Konditorei Orey | Licht- und Kraftanlagen 6.2078... Celh. d.S; 
dgan dem geſucht. ee marate snasta ee SE a Be eee Ahtung. 
J . s - Stelle als 
nisabſchriften unter B 7 ne 1 „Deutſche für . geſ. ANKER ICKELEI 11 75 ai CK it 1 
Rundſchau“, 8,6 Sch mi D Scheerſchmidt, 2726 eee Wirtin Schöner Laden 


arkt 22. dt, Dangto, Aleje Mictiewicza 1. 


Dynamos, Gleichstrom- und Drehstrom»Motoren 


s 22 X., die in der Familie Gut H. Bi ; und 
— mn Ur BE TEE IE RE TEEETEEEET EEE LEE. er ne R A D 1 O z A N is A G E N unde auch als Leiterin v. — 285 Gage 4 . mD Men 
elner bekannten 
—! gut 
— Wee eingeführten sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar.] Geti. Stfert.unt.@,6017 | mit gut. Rochtenntnifl., 


geb. Promenada 10v. r. Kinderſchulen in ihrem Einwecken, Geflügel:|100 34 auf läng. Jahre 
S mit oule S Schubüdg. $ ! STEHE 
7 . i ad. Geimäftstt.d. Seita. ſucht Stellg. als Stütze Pan 
Auto⸗ ie eder Tue Aach für meine Ver- of ſogleich oder 15. 5. Mabi. Zimmer 


Senrfränlein Beruf tätig war, Off. u. S. 6297 ſojort zu permieten, 
für Bromberg u, Umgebung Suche für Stelle als Offerten unter W. 2665 


u | Bortieritelle mit Woh⸗ Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. Kindergärtnerin evgl., in einem großen nebſt ani eon 3 
i t St l uiy Geibi. d. Zeita.| Offerten unter H. 6254 
ſucht ‚„tehumg. Fräulein, wirtſchaftl, qa. d. Geſchäftsſt. d. Zetta. 
ſchriftlich mit Lebens⸗ Strebf, ig. Landwirt, wandte eine Ste d. b. Geichäitsit.d. Zeit . 
u vergeben lauf zu richten an 5984 Aeltere Frau M ch i ei end on ER riwatbeamt, ſucht 
d 9 Firma Fr. Wilk üd en eur fach Salt ale a Nea n: RddelmShi 


72 ts z. 1. 6. 6. in anal ſchebehandl. und Gut u. Leit. d. Chefs. Gfl. 

an „Devera'' Ann.⸗Expd. Achtun 1 |%anbhaushal Bisher nur in erſtem das ein Jahr die Wirt⸗ 

Danzig u. Nr. 176 6242 91 gelucht, Off. a. W. 7740| all, Zweigen em, Be, Ol. u. S. 2652.8. G. d.. Hauſe tang Iii Jeg ſchaft erlernt hat, ſucht 
— r. be 


rma e, oder Mädchen 
Nee en ee Mukke Gdańska 159, zur Führung ein. Hein. das achte aut kocht, jg. B Be a. mitler, fräulei n. ung. Men 20883. b 


tö y . diti b 3 PARTEIEN RT TOSA 
Kani itto Nur Walle. Terug B folk Hause W Junger Kaufmann Langla ge Inter zum 15. 5. oder 1. 6.29 Penſionen 


2 15 DR die Glanzplätterei Ehrlſches penal nach Leiſtung eval.,n.d.Rolonialıv.u, niſſe. y 
5 ee auf nia Flubenmädchen e ch eh o ne jiette viek, tae ofen e telung, dilu ee 
Su außer — M 0 8 omor: 
ein unverbeirateter für TEN auch Penſion. Nur bei Ehrl.,kräft. Mädch vom Stell. Gute Zeugn. obeh. Suche Stellung zum a.d. elfte b geg ——— 


Frau Czerwinsra, mit Kochtenntniſſen Lande z. Anl. für Huts⸗ E. Gerth, Dabrowa mata, 15. Mat als ſelbfkündig albwaife ſucht von 
Wfttſchaf (sbegmi. Sniadeckich 15/16, II Tr. geſucht. 6098 wirti et Naue, poczta Chrosna, pow. irtſchafts⸗ $ ſofort ei als cht 
7 (Borderhaus.) rau Kaufmann ganon helmee, u Bydgoſze 2 N un en 

mit vieljähriger Praxis Gr d ki a De. i Hausmä dd n j 
geſucht auf Gut Stable» | JN + Bitte auslchneiben und ae „ fräule n e x i 

mice, Kreis Culm, unt. aus der ae a „ı!Vabrzedno, 76. unger guget Mam audi. frauenloi, Bu: wo jie das Kochen RAR Suche ein 6276 
ſtreng. Dispoſ. Schriftl. Produltenbranche, Anſtändiges, deutſch. halt, mit 92 1 lernen kann. 
Angeb. bitte zu richten: Fräulein als Kinder. |G Suche zum I. Juni 1. Juni ~Y Zeugniff. J. Raui, Wolsstön, Grundſt 
1 pocs, Mare pertraut mit Disaok, en EIN unb, Bde, jauberes, gewandtes an d. Ge oraalit 3. Zig: Ul. 5 Stuczuig Nr. 12. N 
o reis Strzelno enzſſchafterin n, Warihau in größe von is 
s2 ___Dembinski, für Produkten « Grop- n gute Familie er- Stubenmüdchen ei p rg vi Magen u pachten. 
handlung Polniſch⸗ ünſcht. Perſönliche lich, geiucht. Bielamti, rung U 5 Nihat fugt Tages beſchäfti Gefl. Offerten an 
S Borflellg. Montan von Mlätten u. eh Waun 1 ., a ge „gute Zeug? [nieht v, Jof. ad. 15. Mai| Offerten unter ©, 2630| Otto Shiemann, 
Kenntniſſe der polniſch. 12-2 Paderewskiego 37, kenntniſſe exwünſcht. wry -4. niſſe (èvtl.an Branche Stellung, am liebſten a. d. Geſchäftsſt.d. Zeit Konofadn, p. Brodnica 
Sprache in Wort und Brzozowska, 2696| Bewerb. mit Zeugnis. 2 ſoſort Stellung. Gefl. 8, .! 


Schrift. Offert, erbete Feucht wird, 15. Mai bſchrift. und ale Offert. find u. 9.6002 a. aufs But. ff u. 6.5770) —— 

gebe "ohne unter 6, aid an n Bie Eh en, nder . Auſfwarkung d. Giehit.D. Zid. a Alleinſteh⸗ 1 i Bofjermühlenguts« 
Zeitg. K chi au r Allei . s ji'l tit 

oer ee 0 in Mahncke, Rekowo, vormittag⸗ W ee $ 3g. Kauf Kaufmann Bat m Hain, Bauabch 0 nungen: verpach ug, 


poln. Sprache in Wort Suche fü i f t tar 
mächtig, unverheirat., r ſofort die auch Hausarbeit pow. Moriti (Seetr.). Bendier Stellung, wenn auch go Mora. m, nventar, 
289225 mit einen tüchtig. jüngeren übernimmt, u. jüng,, S. IIe Eiſenhändler ert. unt. ebäuden, 
en, Ber u N t joli Gas, Tauberin aa 2 Hausmädchen or per des pas 1555 er . 28682 5 Sa, me Bohn (Chaufl.) 
i ow ort oder ſpäter. An T263 a.D. Wieden 
ee mia i zu er äufer Stubenm adden mit Kochkenntniſſen, Flellengeſuche unt. M. 2603 a die es Muck Stellung . ut Krol. 1 4 7, ſchön 
ene don gase. mit guten Wen e- |beibe Hinderlieb, A: sie ee a tige e whrend. aushalts > 
aron von Lerien, Angebote mit en 18090 em anilien Pa 17 $ ieh : alleinſt. Herrn oder Aelt., tinderl. Ehepaar 310 
CCC nnr yättetes EL Stage Dabraiien = 


abichriften, Bild u. Ge- Heuſer, Dansia-Sangt.. Frau L. Röhr, 


haltsanſprüchen an 0 K tiid sweg 27. 


{ vertr. m, Neub. jow, m. auswärts. Offert. unt. Zimmerw., Miete f. ein Geld b 
Toruń, Moſtowa 22. Snerinipeltor pigs! v. Dampf- Land» A. 2715 an die G. d. 3. Jahr voraus, od. Tauſch N uns B. 3 5 


Förſter ruft S Suche von ſofort oder 50 J. verh. Iin, d, fucht Be and Mas l. Beſſeres. anſtändiges, Eier .de ü Ges u. a. d Gſchſt. d. Ztg. wend. 
unverheirgtet, evang., Eiſenwaren. Wert- E ſpäter ein umſichtiges, ich e . Armen N s-a EN Mi idch e ee. guten 10 eden e 
der poiniſchen Sprache zeuge Beschläge, Stab. mn eb. Ausmüdch. Bee Ge Wirtungs- mi 2 aji 5 ionsweĵ., A LAE, rg SA guton rn . 
in Dort und Schrift!“ und Formeilen, reis. Geil, Angeb unt. Stellung. O 522992 Einrichtung für Büro ad „ L. Zeitg. 
u Raub guter Tanpa alli oder einfache Stütze A jeſchäfts | d. d. iung. DNE. aM 8 zwecke ſofort zu verm. rme 
8 ger, ucht. Ange⸗ für alle häuslich. Ar» dies. a.b. 89 Offerten unter K. 2691 Kleiner Lagerplatz mit 
wird BR leich geſucht. 
Schrif 5 Meldung in 


se penal. fie das Kochen über- 
eugnisabſchr. u. Ge⸗ wiriſchaftlich Geräten anſprüche erbeten an Zeugnisabſchrif en u. me 555 h 
SE ia e aa Bender rn Pame Tal MT e pAn gE Sanbwirt e eien grbeien an| Bimmer ae e in 
Einen nge : - örzno Pom: Tel, Nr 1 5 12/2 J. fremde Praris[ſof od. pät. Stellg. 28] % W. Kowalste Gegend gleichgült. Angeb. erb. u 
de a e N 5 Suche "ni dhen 22 . 8 3, 1 ee Wa Strzyzawa, | Dabröwka b, Gorzuchowo| u 25 2708 are d, ein. . 2710 a. d. Besch. d. 3. 
Bäck ergeſellen skry 1 va Mp 1525 h 
tett von ſofort ein 


eee Steil. udt 3. weiteren w ow. Cheimn 
Stubenmü dhen Beſſeres Berpolllommnung PN SEOANE 1) DOW: RER EN Wer t ſcht per ſofort oder ſpäter 
balter(in) Mädchen für alles Sela als Da in Stadt u. Landhaushalt Gbr au eine 4—5⸗Jimmer⸗ 
Wilhelm Dittmer, er einige Stunden pro d. ihon in Stellg. war In dw. Beamter me erfahren mit lie ale taer Io wohnt ung, mögl. Zentrum, gegen eine voll» 
Bädermeilter 2 6 apgeiuät, Offert.mit|_ Frau A. Pauly, ae ar eſucht. Grau n olgehlung, ſucht Wirtungstreis a usdame, ſtändig neurenovierte si Zimmerwohnung 
Nowawies⸗Wielka, altsanıpr. unt. R. Gruczno, pw. Gwiecti, |E. N 1 Maly Lubin, on Off, u. N. 6090| Geſelſchaſterin oder Pflegerin von ſofort oder mit elektriſch. Licht, Bad ic. Offerten unter 
pow. Bydgoszcz, Tel. 18. ah Geſchlt. d. Ztg. 6209 5 Gru zigdz. 6194 d. d. Gſchſt. d. Ztg. erb. Fe Off. u. M 6258 d. d. Geſch. d. Zeitung.] A. 6302 an die Geſchäfsſtelle dieſer Zeitung erb. 


b eugnisab⸗ beiten mit Kochlenntn. ral 15 theoret. a.d. Geichäftsit.d.Zeitg, |Unichluffleis u ev. mit 
zum Verkauf von land» heiten und Gehalts- [bei gutem. Gehalt. gebildeter, poln. ſprech. Schmle E nejelle der Hausfrau, wo . N ee 


u 


EL TEE EEE EEE 


i erteilt 
eDamme = 
nimmt 

Beſtellungen entgegen 
Dworcowa 90. 


Am 1. Mai ſtarb plötzlich unſer 
lieber Bruder und Onkel der em. Lehrer 


Albert Nadele 


und wird am Montag, dem 6. Mai, 

vormittags 11¼ Uhr, von der Halle des 

alten 1 Friedhofes, Wilhelmſtr. 

aus beerdig 

Familie: Radele. Klemm. Behnke. 
Kretſchmer. 2725 

Berlin, Bromberg, den 4. Mai 1929. 


2317 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beitellungen entgegen 


Danek, Gdańska 90. 
APAS, > SSE 
Bydgoszcz, Tel, 18—01 


Dr. v, Behrens 


bearbeitet 
allerlei Verträge, 
Testamente,Erbsch, 
Auflassungen, Hy- 
pothekenlöschung., 


10. Paistwowa Loteria Klasowa 


485000 Lose, 92 500 Gewinne und eine Prämie 


Jedes zweite Los gewinnt!! 


Hauptgewinn 
750000 zł 


1 Prämie zu 400000 zł 


5 Heute abend 5¼ Uhr entſchlief 
ſanft meine liebe Mutter 


3 Gewinne zu 50000 zł 
2 40 


2 Gerichts- u. Steuer- 1 Gewinn „ 350000 „ 2 7 T 

angelegenheiten. bi „ 150000 „ 2 y „ 35000 „ 

1 £ „ 100000 „ 6 a » 25000 „ 

2 Gewinne , 80000 „ 1 „ 20 000 „ 

verw. Morszet geb, Schmult J Promenada nr. 3, 3 — En — 22 — ER 15000 „ 
im 90. Lebensjahre. deim Schlachthaus. — ” i . 


Lospreis zu jeder Klasse: '/;=40 zł, 14=20 zł, 4=10 zł 
Schriftliche Bestellungen werden umgehend erledigt 


M. Reiewska 


Dwörcowa 17 BYÄLOSZCZ Dworcowa 17 
Tel. 27 Postscheckkonto Poznan 207.963 Tel. 27 


Erfolgr. Unterricht 
i. Franz., Engl., Deutſch 
(Gram. Konverſ, Han⸗ 
delskorreſp.) erteil., frz., 
2 u. m Ueber⸗ 
etzungen fertigen an 
„A. Fur bach. 
(igi. Aufenth. i. Engl. u. 
Frankr.) Cieszkowsk. 
(Molkteſtr.) 11. I Iks. 4788 
Lehrer erteilt Polniſch. 
Mathematik, Ruſſiſch. 
Geige. Staszewski, 
Kościuszki 37 a. 2608 


Hypotheken 


reguliert mit 
gutem Erfol 
im In- und Auslande 


St. Banaszak, 


Rechtsbeistand 


... Bydgoszez, 6079 
ulica Cieszkowskiego 
(Moltkestr.) 2. 
Telephon 1304, 
Langjährige Praxis. 
Ein, Kind als eigen, 
Mädchen von 12 J., 
von beſſer. Ehep. gej. 
Offerten unter J. 2687 
a.d. Geſchäftsſt. d. Zeita. 
Kind (Mädch.) f. eigen 
abzugeben. Wo, ſagt d. 
Geſchäftsſt. d. Ztg. 2718 


Diakoniſſe 
Margarete Morszek. 


Die Beerdigung findet am Mitt⸗ 
woch, dem 8. d. Mts., nachm. 4 Uhr 
vom Siechenhaus Nakel auf dem 
alten evgl. Kirchhof ſtatt. 6275 


= 


Ausschneiden und zuschicken! 


—— . —.r; r* ͤj[ẽ—k.——.——5vV—————r5ßs—⸗ĩ⁰ẽ a2 


Bestellschein. 


An die Lotterieeinnahme M. REJEWSKA 
Bydgoszez, Dworcowa 17. 
Ich bestelle zur 19, Lottterie: 


Am Sonntag, bem 21. April ent- 
ſchlief plötzlich und unerwartet nach 
einem kurzen Krankenlager mein un⸗ 
vergeßlicher Mann, unſer lieber treu⸗ 
ſorgender Vater, Schwiegervater und 
Großvater, der frühere Vorſitzende 
von der Handwerkskammer Graudenz 


Emil Hache 


im 66. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer 
im Namen der Hinterbliebenen 
Hedwig Hache 
und Kinder 


| 3. Zt. Berlin — Strausberg 
Eliſabetſtr. 3. 


. ganze Lose zu 40 zł 
halbe „ „ 20 21 
viertel „ „ 10 zł 


Bezahlung erfolgt nach Empfang der Lose. 


— 


Name: 


— rennen —— 2 —j 


Adresse: 


kinderwagen 


A. Hensel 


Dworcowa 97 
Tel. 193 Tel. 408 


Gottes Gnade hat am 28. April d. Is. unſern 
Kirchenälteſten 


Herrn Beſitzer 


Auguſt Schmidt 


aus Zempellowo 

aus ſchwerem Leiden durch einen fanften Tod erlöſt. 

Für unſere Kirchengemeinde iſt ſein Heimgang ein 
ſchmerzlicher Verluſt, denn ſein Rat und ſeine Mitar⸗ 
beit an der Förderung unſeres kirchlichen Lebens war 
uns durch viele Jahre hindurch wertvoll. Gott lohne 
ihm ſeine Treue! Wir werden ihm über das Grab 
hinaus ein dankbares Andenken bewahren. 6246 


der Gemeinde⸗Kirchenrat Obendorf Soſſnom 


zu staunend billigen 


oto Preisen 6081 
Fasshilder zear 


nur Gdańska 19. 


EEE Inh. A, Rüdiger. Tel. 120. 


Rofen 


Telefon 42, 


Steueripezialbürn 7 A 


des ehem. Leiters der . F 


Beweiſe herz- 


Für die zahlreiche 
eim Heimgange 


1 _y 
licher Teilnahme hiejigen Finanzämter f Feingehalt 
unſerer teuren Entihlafenen «304 Fr. Chmarzyński, ul. zu billigsten 


Gdańska 151, 

Nr. 4. — das ein: 
zige Fachbüro diej. Art 
am Platze — erledigt 


Preisen 


Frau Emilie Wolff B. Grawunder 


Restaurati 
ſprechen wir hiermit Allen, insbeſon⸗ u 


Ee Steuerſachen, Tel. 1698. 
peziell ſchwierigere u. 

verwickelte; außerdem 

Verwaltungsſachen, 

Einricht. von Büchern, 

Dei Aufſtellung u, Prüfun 

von Bilanzen u. Mit⸗ 

wirkung eines gerichtl. verſchiedene Sorten zum Abholen, hat noch 
Für die anläßlich unserer Vermählung | |yereibigt, Büderrvii, abzugeben. 


t 
J ma Aufmerksamkeiten sagen wir e et 


Die Hinterbliebenen. Kutſch 


mosnica(Seinrichsdorf), d.3. Mai 1929 


as 


pezierreparaturen 
Zybertowicz, 


= 


Beerenobſtſträucher. 
echten Wein, Erdbeer⸗ 
und Spargelpflanzen 


ling⸗ und Kletter⸗ 
ierbäume u. 
Hecken⸗ 
Stauden. 
Dahlien, alle Sorten 


Gemüfehflanzen 
empfiehlt in beit. Ware 
Robert Böhme G. m. b. H., 


goszoz, 
Jagiellońska 57. 


2415 


Gut. Mittagstiſch 


1,2034. Hugo Kiefezynskl 
Kordeckiego 1. — 5409 


dere Herrn Pfarrer Skierlo für die ſtreng nach den geſetz⸗ Dworcowa 20 
8 unſeren herzlich⸗ lichen n Gegründet 19ooä— L˙ 


= und 
Arbeitsgeſchirre 
in groß. Auswahl habe 
ſtets am Lager ſehr 
billig zu verkauf. Auch 
nehme Sattler⸗ u. Ta⸗ 


Dom. Kotomierz, powiat Bydgoszez.— 62611 Bydg., Kujawska 


Ca. 25 000 
Roſen! 


in allerbeſten 
Sorten, hoch⸗ 
a tammig, Buſch⸗, 
N Kletter⸗ und 
Polyantha⸗, 
Edelwein, Pfir⸗ 
ſiche u. Aprikoſen, 
Stachel⸗ und 
Johannisbeeren 
und verſchiedene 


and. Baum 
artitel für 


DRUCKSACHEN 


chul⸗ IN ERSTKLASSIGER AUSFÜHRUNG 


ier⸗ LIEFERT PREISWERT U. PROMPT 
gärten und Park⸗ 1. 2 
|. | A.DITTMANN 
großes So iment 7 U fyi O.P. 
von perrn. Stau⸗ 
dengewächſen. BYDGOSZ 


Jaglellonska 16 Telephon 81 
Alles in aller⸗ 


größter Aus⸗ 


4 wahl. 5492 
Ä site Fig, sie Generalverſammlung 
meine Gärtnerei! 
Jul. R der Milchverwertungsgeſellſchaft m. b. $. 
Ju oß W. Walichnowy 1 
Gartenbaubetrieb den 29. Mai cr. abds. 6 Uhr bei Solecki. 
5 agesordnung: 
Św. Tröfen 18. 1. ot 5 11 Mahl dere Boritandsmitglieder, 


Tel, 48. die verantwortlich für die Molkerei vers 


pflichtet werden. > SE 
2. Einwilligung über ſchiedsgerichtliche Ver 
einbarung mit einem Mitgliede. 


— 28 


3. Verſchiedenes. 6289 
Der Vorſtand. E 
E. Wiens. A. Goertz. E. Dirkſen. 
Himmelfahrt. * 


Großes Gesangs- Kogell 


e 
ausgeführt von den Gemiihten Chören 
Fordon, Schulitz. Bromberg⸗Oit, 

Gr. Neudorf und Elſendorf in den Räumen 
für alle Zwecke des Letnisko Brzoza, Bahnſtation Chmielniti. 
liefert 4103| Beginn? Uhr nachm. Nach dem Konzert Tanz. 
„ 04] Alle none des Geſanges und heiteren Gë- 

B. Muszynski,| felligteit find herzlich dazu eingeladen, 
Seilfabrik, Lubawa. Billige Eintrittspreiſe. Die Veranſtalter. 


r I . —— 


Heute 


Sonnabend, den 4. Mai 1929, 3 Uhr nachm. 


Eröffnung 


des Café, Konditorei und Restaurant 


Jagiellońska 70 neben dem Stadttheater 
Telefon 22-44 


Großes 


ii eee eee, 


Eröffnungs konzert 


reer 


der Meisterkapelle des 62, Inf. Reg. unter Leitung 
des Kapellm eisters por. St. Grabowski. 


In den Pausen 


Elektro-Akustik- Konzert 


) 
l 


(Schallplatten) 
Konzertbeginn 4,30 Uhr nachm. 
X „ 
S HH 


1 
Resursa Kupiecka | 


Jagiellońska 25 Telefon 13-16 
Heute Sonnabend 


Eröffnung des Gartens 


mit grossem Sonderprogramm. 


— aT | 


6284 
Konzertbeginn 6 Uhr, des Progr. 830 Uhr 


1 — — 


vaft neuer Ford 


Type 1928, vierſitzig und viertürig, preiswert 
2565 b zu verkaufen. 5996 
29. Guſtav Hoffmann, Dworcowa 57a Tel. 1940. 


an. 


3 unseren > 
i  herzlichsten Dank unb Sinerbeiten von EEE LEER 
1 Walter Fuchs Gdańska bret ggg ; Schweizerhaus 8 
i u. Frau Hildegard geb. Sommer ZN _ ¥. #4 IV. Schleuse. 
jen ADe Großer 4- Maiten- Zirkus Jae opite Bi 
* áá 8 44 a Se- odgoſzcg T. 3. 
„ar esse) „Empire“ und „Medrano azert! es ie" 
Dr. Penne pP M, Steszewski auf dem Plage an der ul. Hetmansta (Luiſenſtraße) 271 Emil Kleinert. zu ermäßigt. Preiſen 
Augenarzt Poznańska 23. Tel. 234. Die 2 letzten Aufenthaltstage des Zirkus 3 Weekend 
Danzig, - Klapierſtimmungen Heute, Sonntag, den 5. Mai z im Paradies 
. en EHER 2 große Borjtellungen SE ennis: | Sömantinstten 


liefere auch gute Mufit 
u Hochzeiten, Geſell⸗ 
haften und Bereins- 


Notenetageren 


Vorſtellung: 


um 4 Uhr nachmittags und 8.15 Uhr abends 


Rieſiges Großitadtprogramm. Große Gruppen wilder Tiere nehmen Teil an jeder 
fig — Tiger, Löwen, Elefanten uſw. Außerdem 14 Schauſtellungen 


ſchläger 


Fabrikat „Williams“. 


Eintrittskarten in 
Johne's Buchhandlg., 


2 1 * ug 

und Klavier sessel auf iche RA BR von Weltberühmtheit E 2732 Paris, verzollt. verk. N 115 * 5 
empfiehlt in großer Auswahl sehr billig Klavierſpieler. Am Dienstag, dem 7. Mai, Abfahrt des Zirkus nach Poznan zur Ausſtellung anne 5 f en vor 7 
B. Sommerfeld, Pianofabrik| robin 15 von 18%, bis 20 übe Theateltaſſe. 4 af de 
Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 56. 6180! Ecke Brückenſtr. Tel. 273 Reparaturen. 8122 Die Leitung. 


Heute Sonnabend Premiere ! 
Ein historisches Kulturdokument! 

Die Tragödie eines Kaiserreiches nach den im 
„Geheimen Archiv“ vorgefundenen Aufzeich- 
nungen des Chefs der Geheimen Abteilung am 
Oester. Hofe. — Einzige wahre, authentische 
Begebenheit, welche für die ganze Welt eine 

Sensation ist, 6274 


Rino 
Rristal 


Beg inn 6.50 8.50 
Sonntags ab 3.30 


Das Schicksal derer von Habe 


Ein gewaltiges Drama von Liebe und Aufopferung. 


in den Hauptrollen: e Tod des Kronpr. R F 
* r 

Alfons Fryland schloss Mayerling. et 885 au X 2 2 

Erna Morena Ebel Tod der Kaiserin 5583 

a in en 18 

Maly Deischaff alliance d. Erzh, Thronfolgers. E 

armen * Attentat auf d. öst.Thron- |" 5 & 

Cartelllere 9 Ferdinand und Gattin E 


in Serajewo, 


Mein Bett ist mein Stolz! 


Wir unterhalten ein großes Lager In Bettstellen und Matratzen 
Original Schlaraffia und Steiners-Reform 


fertigen Betten - Bettwäsche - Tischtüchern - Hand- 
tüchern - Stepp- und Daunendecken 


Wir übernehmen auch das Reinigen der Federbetten und Aufarbeiten von 
Matratzen. Wir sind gerne bereit, Sie zu beraten, damit Ihr Einkauf lange 


| 


2 
Unsere Raumkunst-Abteilung bietet erprobte Qualitäten! 
Erlesener Geschmack und reiche Auswahl sind die Merkmale unserer 
Gardinen, Stores und Dekorationen 
Garn. 76.00 
c 32.00 
e 5,50 


Fach- 
männischer 
Rat 
beim Einkauf 


ist wichtig! 


Freude und Zufriedenheit garantiert. 


Yn unserer 
Teppich- und 
Möbelstoffabteilung 


finden Sie stets ein sorgfältig sortiertes Lager in 


Rips Flamingo neuestes Modell . 
Elegante Filetstores 
Spannstoffe Meter 


Teppichen 
Voile 


Bettvorlegern, Brücken 
Fellvorlegern, Läuferstoffen 
Tisch- u. Diwandecken in Plüsch u. Gobelin 
Anfertigung von Klubmöbeln in jed. Form & 


Per rer erzecr 


Wir liefern: = 
Treibriemen 


für Dreschmaschinen, Motoren und Dynamos 


Maschinen- und Zylinderöle 


Spezialität: Dampfpflug- und Automobil-Oele 


ötaufferfefte, Wagenfette 


sowie sämtliche technischen Artikel 


für Mühlen- und Zuckerfabriken. 


Unsere Großmütter 
unsere Mütter 
und wir selbst 


verwenden zur Pflege unserer Baby's 
Körper nur 14962 


SZOFMARM’S 
Puder u. Seife BEBE. 


Frühjahrspflanzung 
Bieten an zur ſofortigen Lieferung: 
10000 2 jähr. Buchenſämlinge 

zu 50.— Zloty per 1000 Stück. 
8000 1 jähr. Eichenſämlinge 

zu 30.— Ztoty per 1000 Stück. 
Forſtverwaltung Sypniewo, Pomorze. 


Reparaturen 


an landw., und industr. Maschinen 
Schleifen und Ritfein 
von Mahlmühlen und Schrotmühlen- 
Walzen 
Laden v. Radio- u. Auto-Akkumulatoren 
führen sachgemäß und sauber aus 


Paul & August Goede 


Maschinen- August GOGL 


Wiecbork (Pomorze) 
Gegr. 1898 Tel. Nr. 8, 


Aktien-Gesellschaft für technischen Industriebedarf, 
Mineralöl-Import und Treibriemen-Fabrikation 


Fernr. 247 88, 24789 DANZIG Telegramme: ACLA 
PE 


Saatgutwirtschaft Lisnowo-Zamek 


pow. Grudziadz 


Ca. 6000 Itr. Stroh 


von Weizen, Roggen, Gerſte und Gemenge 


„1000 öl. geſunde Futterrunleln 


Waggon Spelle und Bilanzlartofeln 


dorado und Induſt 

hat abzugeben 
Dom. Puszczka, poczta re Zabar- 
towskie, stacja Rajgród 


Preßſtroh 


in allen Sorten 
hat abzugeben 5951 
Schaldach, Wiorgi bei Nowe 
Tel. Nowe 69. 


empfiehlt zur Saat: 
Orig. Heil's Frankengerste 
I. Absaat Svalöf’s Ligowohafer 
Saatkartoffel: ` 
Orig. v. Stieglers Wohltmann 34 
Sehr ertrag- und ‚stärkereich, für Brennereizwecke besonders geeignet: 
I, Nachbau Modell 
Aelter. Nachb. Modrow Freuden ü trie 


Anerkannt von der Pomorska Izba Rolnicza 


Bestellungen nimmt auch entgegen 


Posener Saatbaugesellschaft T. z o. p. 
Poznan, Zwierzyniecka 13 


ne! 


„Dekonom * 


Soyaschrot 
Leinkuchen 
Rapskuchen 


Sonnenbl.- 
kuchen 


FEEL 
Die bekannten und weltberühmten 


DKW-Motorräder: 


a 
a 
m 
| H 
ba. kongreßp. 11 B 
Die none verbessert Mg Weizenkleie — |! DKW, E. 200, 4 P. S., mit kettenenttieb nur 1815.-Ztoty f 
Universal- N und A DKW, E300, 8 P. S., mit Dreiganggetriebe nur 2280.- Ztoty R 
et Fischmehl Beſte Quelle A "liefert prompt die: 6133 f 
etsc e è 
für Göpel- icb zum 6080 R 
bee Leistung empfiehlt Eintauf vollftändiger 5 Aner Kannte DH W.- Vertretung n 
F r pi - 
Bilieste Waizenmühte | Landw. immer alien A. Wasielewski, Bydgoszcz, Dworcowa 18. 
All :in-Hersteller: Ein- und Ver- Küchen, 1 napa mmm enen Immun 
ü 2 i jowie a eren 
Hugo Choian N a 1 5110 in gediegener S hi ch 5 
Poznan Sp. 2. 2 O. 0 usführung, auch ein⸗ d da 
ul. Przemysłowa 23. Bydgoszez zeln, empfieh. t zu gün⸗ C In e eri 
77777770 I Dsorcowa 30. ſtiaen graent Neudeckung sowie, Reparaturen ven den sachgemäß 
. 2 ie ti unte Garantie’ un günstigen Zahlungsbedingungen aus- 
Erobeerpflan en $ ed d dung Grajneri geführ.. Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos. 
at in beiten Sorten. ui 
Sb ugeben Welfan . N. Klugmann, Danzig, Neue Mottlau 6 
Poe e Tel. 1921. Schindeiwerke, 3040 


Jachcice, Saperów 30. 


LO 


zur 1. Klasse der 
19. Staats-Lotterie 


kaufen alle in der volkstümlichsten 
und glücklichsten Staatlichen 
Lotterie-Kollektur Westpolens 


W. KAFTAL i Si 


Katowice, Sw. Jana 16 
Filiale Król. Huta, Wolności 26 


Filiale Bielsko ulica Wzgórze 21 
P. K. O. 304.761 


Hauptireiier 750.000 Zoly 


außerdem 92.500 Gewinne im 
Gesamt»-Riesenbetrage von: 


jedes zweite Los muß 
unbedingt gewinnen!! 
Preis der Lose: 
1, 10.— zł, lg 20.— zł. Yı 40.— zi 


In den vorigen Ziehungen fielen bei uns Gewinne 
im Riesenbetrage von 


18.000.000,- Zioiy 


Tausende Bereicherte und welche ihr Glück 
bei uns gefunden haben, sind ein lebender un- 
widerlegbarer Beweis unserer gewinnreichen, 
glückbringenden Beliebtheit und Verbreitung. 

Wir können ohne Bedenken die Behauptung 
wagen, dass wer mit Geduld die Reihenfolge 
abwartet, in 


unserer Hol ektur immer gewinnen muss 


Infolge der grossen Nachfrage nach un- 
seren gewinnreichen Glückslosen, muss man sich 
mit Best llungen beeilen. 

Oria. SulmEiauieien. kostenlos. 


522 2 %%% „„ SETZT „ „ EI IDEE ............n. 


Bostellsthein an die Holleklun 
W. Kaftal i Ska. 


Katowice, ul. sw. Jana 16 


Hiermit bestelle ich für die 1. Staatliche 
Klassen-Lotterie 


/ Lose a 10.— zl. 


ljo Lose a 20.— zi. 


1 Lose a 40.— zł. 


Den Betrag werde ich nach Erhalt der 
Lose mittels der durch die Kollektur beigefügten 
Zahlkarte überweisen. 


— 2 —.— . teaa 


Name- Vorname „7ñ 


Genaue Adresse n E 


Briefmarkenſammler! 


bbb 
refmarlen-dnflelung in danzig. 


vom 7.—14. Juli 1929. 


Platzmiete 2 Gulden für den Quadratmeter 
Für Jugendliche bis 18 Jahren frei 


Anfragen ſind zu richten an: 


Internationale Briefmartenausftellung 


Danzig, Poſtſchließfach 335 


kauft jede Menge 

Bernhard Schlage, 

Danzig - Langluhr,, 
Tel. 2422 


Beno-Rariofeln === 


ene ab.teparıl ab Lager 


Teer, Gement 
Dachpappe 


Sommer- 
sprossen 


erscheinen durch die 
Frühlingssonne! 


8 vertreibt der 


| Barnalfin 


krebsfeſte Karge, 

Original u. J. Nach 
bau, ed, 
liefert noch 


Ofach bewährte : 

W Saatgutw. n 
Sommersprossen- Koerberrode Kachelöfen 
Creme u. Seife. p. Szonowo Szlach. 
er echt Br Pom. 8091 

runo Fasel, || 3 Wa, 0l 
Drog. n Parfümerie D 5 lat Benzol ll. e 

anzig, tt 
Junkergasse 1 u. 12, Dach alten on Bracka 
y £ cm erſttloſſige 
eee nach Ware, hat preiswert d. > \ 
- abzugeben 6160 


Wiecbork 6861 
A. dau), Młyn i Tariak —— — — amaaa 
Szumigca, powiat 
I stacia Tuchola. _ 


Fischnetze 
Garne, Leinen Mietsa auto 


Jaue den für überlandturen ge⸗ 
Bernnard Leiser Sohnſſucht. Offerten unter 
Toruń, Sw. Ducha 19. S. 6125 an die Geſchſt. |i 

Telefon 391. 3066 dieſer Zeitung. 


Bruteier 


v. ieee 
se, 10 zu, gibt ab 
au v. Sutowics 
l 


Tehetrezs Blumfe 
p. Kamien Pomorski. 


* 


D 


Spötdz. z ogr. odp., Poznan 


Filiale Bydgoszcz 


Drahtanschrift: Landgenossen ul. Dworcowa 30 Fernsprech-Anschiuß Nr. 291 


wir kaufen: Wir verk auten: 
. TE E ̃⅛— V EEE TER ER ET ͤ . ]% FETTE TE ⁵]ðĩß ⁵ ⅛ TEE EDLER NS 


Getreide Düngemittel 


Hülsenfrüchte | Futtermittel 
Sämereien 


Kartoffeln Kohlen 
Wolle Holz 


zu äusserst günstigen Freisen u. Bedingungen 


Wir empfehlen uns zur Lieferung und Ausführung von 


Hochwertige i e 
Traktorenöle elektrischen Licht- u.Kraftanlagen 
rare Radioanlagen 
Trak tortypen Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen 
Maschinen | Landwirtschaftliche 1 
Motoren 


Poznan, Wjazdowa 3, Telephon 42-91. — * 
Bydgoska Gazownia Miejska [jaMsannanaannanaananannane 


empfiehlt: EEE Raſier⸗Apparate 


| Sparsame Raſiermeſſer u. Scheren 


in reichhaltiger Auswahl empfiehlt 
Küchen und Familienküchen WI 
9 und Fa zum Verkauf und in Pacht Fr. 1 l K D | 


Gdanska 159 — Tel. 73 
Apparafe turLaboratorien, Fabriken, Zahnärzte, Friseure ei pit Goling. Stahlwaren 
Backöfen für Fleisch, Kuchen und Gemüse erati, „anitrumente - Gummiwaren 
Ofen und Radiotoren 


Artitel zur Krankenpflege. 5725 
zum Beheizen von Sälen und Zimmern, zum Verkauf 
und in Pacht 


Badeöfen einfache und Automaten 


Brenner und Leuchter sur sasbeleuchtung 


Plätteisen Joek and für Schneider, zum Verkauf und 


Gazownia Miejska verkauft: 
Benzol, erstklassiger Güte, für Motoren, Schwefel- 
ammoniak für die Landwirtschaft, Koks und Brikeffs 
Wir erbitten Offerten und Informaflonen In den Verkaufsbüros: 
Gasanstalfsdirekfion: Jagiellońska 38—43, Tel. 630 u. 631 
Gasansfalfsladen: Jagiellońska Nr. 14, Telefon Nr. 784 


Zylinder wer Oele 
Auto l 
Wagenfette, Staufferfette 


liefert zu billigsten Preisen 


OTTO WIESE, 


BYDGOSZCZ 
Mineralöl-Großhandlung 
Dworcowa 62. Tel. 459. 


Hallo! Hallo! 


Glückliche Lose 


zur 1. Kl. der 19. Staatslotterie sind bei mir 
zu haben. Ziehung am 23. und 24. Mai 1929. 
Jedes zweite Los gewinnt. Der Höchst- 
gewinn im Glücksfall 4351 


750000 zi. 
Preis en / Loses nur 10 zł, ½¼ Los 20 zł, 
JA z. Die Bestellungen werden so 
fort ausgeführt und das Einzahlungsblankett 
. zum Los beigefügt. 

St. Jankowski, Staatslotterie- Boll, 

Bydgoszcz, Długa 1. PKO. Nr. 20958 
Telefon 1 
Zu haben sind auch Lose der See-Liga. wo 
bei Ban“ eine freie ‚Fahrt nach Kopenhagen 
tockholm gewinnen kann. 


Spezialfabrik _ 

für Badeöfen u. Badewannen aller Art 
Poznan, Male Garbary 7a 
un Tel, 3350 ; Gegr. 1902 
Bei Bedarf bitte Offerte 
einzufordern. 


Gmpfehte tägtic fei Mumen ſpenden⸗ 
Molkerei⸗ „Produkte Sermittlung I 


Nehme alle Aufträge zur Lieferung von alle anderen Länder 
Milch, Butter, Käſe in Europa. pr 


und Sahne entgegen. Jul. Roß 
Beier Auen, ne, Mi Aneit, an g Gärt 18 Gegr. 1845 Ned 3 
daofaca, Piotra rai Nr. "y 
ic Telefon Nr. 2228. nere 3 15. - d. Pietschmann Bydgoszez 
Artesische Brunnen, Dachpappen-Fabrik 


Ra Orima Oberschles. & 
Steinkohlen, Hüttenkoks 


für Industrie u. Hausbrand, waggonweise und Kleinvorkaui 

„Ge- 

e Towarzystwo Weglowe Katowice, 

~ : Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 
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Reparaturen an Wasserleitungen 


Dachpappe, Steinkohlenteer, 
Klebemasse, Zement, Gips, 
Rohrgewebe, Splisse usw. 


Bedachungsgeschäft 
Ausführung Dacharbeiten 


Asphaltierungen 


Auf Wunsch Besuch unseres Dach- 
deckermeisters. 4710 


Hauptkontor u, Fabrik: Arudzigdzke 71 
‚ Zweigkonları ee vg 


(Haltestelle der Straßenbahn). Tel. 82. 


De Nehungen der Reſerveoſſiziere 
und Fühnriche 1929. 


Auf Grund eines Beſehls des Kriegsminiſters vom 
18. April d. J., erlaſſen in übereinſtimmung mit Artikel 77 
des Geſetzes über die allgemeine Militärpflicht, werden auf 
dem ganzen Gebiete der Republik zu 6- bzw. Swöchigen Re- 
ſerviſtenübungen Reſerveoffiziere und Unterfähnriche der 
Infanterie und Tanks, der Kavallerie, der Artillerie, des 
Flugweſens, der Gendarmerie, der techniſchen Truppen und 
Sappeure, der Bahnfappeure, der Verbindungs⸗ und Kraft⸗ 
wagentruppen, des Trains, der Waffenlieferung, der ſani⸗ 
tären (nur Arzte und Apotheker) und tierärztlichen For- 
mationen einberufen: 

Zu 6wöchigen übungen: 

J. Reſerveoffiziere: a) diejenigen der Jahrgänge 
1902 bis 1892, die in den vergangenen Jahren aus irgend 
einem Grunde die Übungen nicht abgeleiſtet haben, der Jahr⸗ 
gänge 1903 (die zum erſtenmal zur übung eingezogen wer⸗ 
den), 1902, 1901, 1893 und 1898 (die zum zweitenmal üben 
ſollen), 1895 (der zum dritten Mal einberufene Jahrgang); 
alle, die vom 1. Januar 1928 bis zum 1. Januar 1929 zu 
Leutnants der Reſerve befördert wurden und ſolche, die aus 
den Armeen der ehemaligen Teklungsmächte in das l 
Heer aufgenommen wurden, und den Jahrgängen 1903 bis 
1893 angehören; alle Leutnants der Reſerve, Abſolventen der 
Unterfähnrichsſchulen, ſofern ne im Laufe des Jahres 1928 
befördert worden ſind, außerdem diejenigen des Flugzeug⸗ 
und Ballonweſens, die die Unterfähnrichsſchule der Reſerve 
im vergangenen ate beendet haben. II. alle Unter⸗ 
fähnriche der Reſerve, die im Jahre 1927 den gekürzten 
Militärdienſt abgeleiſtet haben, ſowie diejenigen aus den 
vorangegangenen Jahren, die bisher aus irgend welchen 


Gründen die geſetzlich vorgeſchriebenen Übungen zur Er⸗ 
bungen der Ernennungsbedingungen nicht mitgemacht 
haben. 


b) zu Swöchigen Übungen: 

Alle Reſerveoffiziersaſpiranten, deren Ernennung von 
der Ableiſtung dieſer Übungen abhängt. Die Offiziere und 
Unterfähnriche der Reſerve erhalten vom Kreisergänzungs⸗ 

kommando eine namentliche Einberufungskarte, nebſt Eiſen⸗ 
bahnfahrkarte. Die Karte iſt dann in der Formation abzu⸗ 
liefern. Von der Teilnahme an den Übungen ſind im laufen⸗ 
den Jahre befreit: für die Douer von zwölf Monaten die 
Offiziere der Reſerve, die für den Fall der Mobiliſierung 
reklamiert worden find; die Offiziere, die ſich im Auslande 
aufhalten (dies bezieht ſich jedoch nicht auf Perſonen, die 
ſich zu Vergnügungs⸗ oder Kurzwecken im Auslande auf⸗ 
ee oder die das Land auf illegalem Wege verlaſſen 
haben). 

Die übungen beginnen: für Offiziere der Reſerve 
aus den Jahrgängen 1892 bis 1902, die im vergangenen 
Jahre keine ungen mitgemacht haben (Infanterie, Artils 
lerie, mit Ausnahme des Flugabwehrdienſtes, des Flug⸗ 
und Ballonweſens, der Bahnſappeure der Verbindungs⸗ 
truppen und der Gendarmerie) — am 3. Juni 1929 und 
dauern bis zum 14. Juli 1929; für Offiziere der Tanks, 
Sappeure und Kraftwagen — am 10. Juni und dauern bis 
21. Juli 1929; für al der Kavallerie — am 1. Jult 
1929 und finden ihren Abſchluß am 11. Auguſt 1929. Für 
die Reſerpeoffiziere der Flugabwehrartillerie wird der Ter- 
min ſpäter feſtgeſetzt. 1 A 

Für die Reſerpeoffiziere der Jahrgänge 1903, 1902, 1901, 
1898, 1895, 1898 der Infanterie, Kavallerie, Artillerie des 
Flug: und Ballonweiend, der Bahnſappeuxe, der Verbin⸗ 
dungstruppen und der Gendarmerie — am Junt, 
10. Juni, 1. Juli, 1. Auguſt, 5. Auguſt, 16. September und 
20. September 1929. Der Tanks und des Kraftwagen⸗ 
dienſtes — am 10. Juni 1929; des Bewaffnungsdienſtes — 
am 1. Juli 1929; der Sappeure und des tierärztlichen 
Dienſtes — am 5. Auguſt 1929. 

Für die neuernannten Leutnants der Reſerve, die die 
gekürzten Kurſe der Unterfähnrichsſchule nicht beendet 
haben, und für die neuaufgenommenen Reſerveoffiziere der 
Armeen der ehemaligen Teilungsmächte aus den Jahrgän⸗ 
gen 1903 bis 1893, der Infanterie, Artillerie, des Flug⸗ und 
Ballonweſens, der Sappeure und Bahnſappeure, der Ver⸗ 
bindungstruppen und der Gendarmerie — am 3. Juni 1929; 
des Kraftwagendienſtes — am 10. Juni 1929; des tierärzt⸗ 
lichen Dienſtes — am 5. Auguſt 1929. 

Für die neuernannten Leutnants der Reſerve, Abſol⸗ 
venten von Unterfähnrichsſchulen oder g8wöchigen Unterfähn⸗ 
richskurſen, der Jahrgänge 1908 bis 1893, aus der Artillerie, 
dem Flug⸗ und Ballonweſen, den Bahnſappeuren und Ver⸗ 
bindungstruppen — am 3. Juni 1929; aus der Kavallerie — 
am 1. Juli 1929; aus der Infanterie und den Sappeuren — 
am 5. Auguſt 1929. . 

Für die Unterfähnriche der Reſerve, die den gekürzten 
aktiven Dienſt im Jahre 1927 oder früher ſowie im Jahre 
1928 abgeleiſtet haben: aus der Artillerie (mit Ausnahme 
des Flugabwehrdienſtes), aus dem Ballonweſen, den Sap⸗ 
peuren und Bahnſappeuren — am g. Juni 1929; aus der 
Kavallerie — am 1. Auguſt 1929; aus der Infanterie, den 
Verbindungstruppen und dem Flugdienſt — am 5. Auguſt 
1929. Für die Unterfähnxiche der Flugabwehrartillerie wird 
der Termin ſpäter feſtgeſetzt. 

Für die Leutnantsaſpiranten der Reſerve aus allen 
Formationen — am 1. Juli bis 24. Auguſt 1929. 

Perſonen, die die Übungen in einem ſpäteren als dem 
ihnen angegebenen Termin ableiſten wollen, müſſen ein ent⸗ 
ſprechend begründetes Geſuch nebſt Dokumenten ſpäteſtens 
4 Wochen vor dem in der Einbexufungskarte genannten 
Stellungstermin an den Chef ihrer Formation richten. Er⸗ 
hält der Betreffende auf ſein Geſuch vor dem Geſtellungs⸗ 
termin keinen Beſcheid, ſo hat er Pi zu melden. Jegliche 
Vergehen gegen dieſe Bekanntmachung werden ſtreng be⸗ 
ſtraft. Perſonen, die zwiſchen dem 3. Juni und dem 20. Sep- 
tember keine Einberufungskarte erhalten, haben dies dem 
zuſtändigen Kreisergänzungskommando perſönlich oder 
ſchriftlich zu melden. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original Artikel t uur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 4. Mai. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
trockenes, meiſt heiteres und mäßig warmes 
Wetter an. 


Der Ruf aus der Tiefe. 


Rogate, betet, ſo ruft uns der heutige Sonntag zu. 
Und dieſer Ruf bekommt feinen beſonderen Ernſt, wenn wir 
uns daran erinnern, daß wir in der Pfingſtrüſtezeit ſtehen. 
Jejus hat feinen Jüngern verheißen, daß der himmliſche. 
Vater ſeinen heiligen Geiſt geben werde denen, die ihn bit⸗ 
ten. Es gibt kein ernſteres Gebet, als daß: O heiliger Geiſt 
kehr bei uns ein! Aber meinen wir es auch ganz ernſt da⸗ 
mit? Es handelt ſich um heiligen Geiſt. Heiliger Geiſt 
aber kaun nur wohnen, wo nichts Unheiliges Raum hat. 
Darum gibt es keine rechte Pfingſtbereitung, ohne den Ernſt 
wahrer Buße. Und aus der Tiefe der Buße geht das Gebet 
zu Gott, wenn es ernſtlich ift; Aus der Tiefe rufe ich Herr 
zu Dir (Pl. 180). 5 


i Chaufiee gebracht. Sm) 


Diefer Pſalm gehört zu den bekannteſten Bußpſalmen 
der Bibel, wundervoll verdolmetſcht durch Luthers Lied: 
Aus tiefer Not ſchrei ich zu Dir. Ein Pſalm voll Inbrunſt 
der Sehnſucht nach Gott, aber auch voll ſchmerzlicher Er» 
kenntnis alles deſſen, was trennend zwiſchen Gott und der 
Seele ſteht, voll demütigen Bekenntniſſes und der eingehen⸗ 
den Schuld, aber auch voll gläubigen Vertrauens zu der 
fündenvergebenden Gottesgnade. Wer je wirklich in Gc- 
betsſtimmung geweſen iſt, weiß, wie gerade die Grundtöne 
dieſes Pſalmes durch die Seele klingen, die ſich Gott zu 
nahen wagt, denn alles wahre Beten geht „aus der Tiefe“. 
Gebete aus der Oberfläche oder gar von oben herab hätten 
keinen Zugang zu Gott. Nur was aus den tiefſten Tiefen der 
Seele und ihres Erlebens ſtammt, kann den Weg zur Höhe 
des Thrones Gottes finden. Pſalmen und Gebete wie dieſer 
Pfalm find wie das Schuhausziehen Mofes bei dem Nahen 
zum feurigen Buſch. Erſt wo eine Seele fv in der Buße ſich 
ſcheidet von allem Unreinen, das vor Gott nicht bleiben kann, 
findet ſie die offene Tür bei Gott, darf ſie ſich ihm nahen 
und wer ſo naht, den wird er nicht hinausſtoßen. 

D. Blau⸗Poſen. 


Jedem ſeine Miß. 


Die Wettbewerbe überſchlagen ſich. Rekorde ſind dazu 
da, daß fie gebrochen werden. Alles muß noch ſchueller oder 
noch kürzer, noch heller oder noch dunkler, noch höher oder 
noch tiefer ſein, als bisher. Rekord um jeden Preis. 

Augenblicklich ſind die Schönheitsköniginnen noch ge⸗ 
rade aktuell. Morgen werden es, wenn das Wetter erſt 
die Leichtathleten wieder auf die Sportplätze laſſen wird, 
die Läufer ſein. Übermorgen wahrſcheinlich die Schwim⸗ 
mer, dann die Flieger, dann wohl etwas ganz Neues. 
Wahrſcheinlich iſt dann einer auf den Händen um die 
Welt gewandert. Das Ganze nennt man Tempo der Zeit, 
das in der Revolverpreſſe ſeinen Niederſchlag in gat- 
ſeitigen Überſchriften und Fettdruck findet. Der Name, der 
Pſtenn noch eine gange Seite einnahm, findet am nächſten 
Tage nur noch in Kolonelſatz, letzte Spalte, Aufnahme und 
it am nächſten Tage vergeſſen. Die Rakete ift das Sym- 
bol dieſer Zeit: Sie platzt mit lautem Knall, fehießt mit 
hellem Schweif durch die Luft und verſinkt im Dunkel 
irgendwo. 

Alſo vorläufig hätten wir uns als gewiſſenhafter 
Chroniſt noch ein wenig mit den Schönheitsköniginnen ab⸗ 
zugeben. Ihre Zahl ift Legion. Jeder Erdteil, jedes Qand, 
jede Stadt muß ihre Königin haben. Eine „Miß Byd- 
goſzez“ gibt es übrigens auch ſchon. Sie wurde auf dem 
Faſtnachtsball im polniſchen Theater gewählt und ift eine 
Tänzerin vom Ballettkorps dieſes Theaters. 

Wenn alles liebt, muß auch eine „Miß Judea“ ge⸗ 
wählt werden. Vor etwa einem Monat fand in Warſchau 
die Wahl der ſchönſten Jüdin, der „Miß Judea“, unter 
dem Protektorat der Redaktion des „Naſz Przeglad“ ſtatt. 
Die als ſchönſte Jüdin erwählte Dame unternahm eine 
Wohltätigkeitsaktion unter dem Protektorat der erwähnten 
Zeitung und ſuchte auch die Vorſteher der jüdiſchen Ge⸗ 
meinde, unter anderem den Abg. Farbſtein auf. Die Dame 
hat aber wenig Dank geerntet. Die orthodoxen Juden 
ſahen in diefer Tätigkeit einen Verſtoß gegen die füdiſche 
Lehre und ſprachen dem Kirchenvorſteher Farbſtein ihr 
Mißtrauen aus. Zu gleicher Sgi iit ein Erlaß ergangen, wo⸗ 
nach der „Miß Audca* der Eintritt in ſämtliche jüdiſche 
Gotteshäuſer verboten wird. Eine ſo harte Maßnahme 
an 1085 noch keine der zahlreichen Schönheitsköniginnen 
getroffen. i AS 

Aber die Eitelkeit ift ein e übel; fie verdirbt 
das Gemüt. Die Schönheitskonkurrenzen wuchern weiter 
und bald werden wir eine „Miß Prinzenthal“ und eine 
„Miß Schwedenhöhe“ haben. ’ 

Zudem ijt dieſer Monat, einer ſehr alten Behauptung 
gemäß, angeblich dazu da, daß jedermann. falls er fie noch 
met, haben filte, fich feine eigene Schönheitskönigin 
wählt. 
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Maustrinkkuren 


bei Fettleibigkeit, Verstopfung, 
Stoffwechselkrankheiten etc. mit 


Marienbader Kreuzbrunnen 


oder natürlichem Brunnensalz 


Inform. kostenlos: 6259 


Michal Kandel, Mineralwassergroßhandlg. 
elefon 1895. p 


§ Durch einen Taſchendieb empfindlich geſchädigt wurde 
der Hofſtraße 3 wohnhafte Michael Altmaun. In der 
Straßenbahn. wurde er von einem Diebe beſtohlen, der ihm 
die Brieftaſche mit 1235 Zloty entwendete. Der Taſchendieb 
konnte unerkannt entkommen. 

$ Feſtgenommen wurden wegen antiſtaatlicher Tätigkeit 
zwei Perſonen, drei wegen Diebſtahls, eine geſuchte Perſor 
und eine Perſon wegen Trunkenheit. - j 


* 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
M.. B. Kornblume. Morgen, Sonntag, ½1 Uhr, Billettempfang 
Bahnhof, 1 Uhr Abfahrt. Pünktlichſtes Erſcheinen erforderl. (2721 
Der Pommereller Automobilklub veranſtaltet am Sonntag, dem 
5. Mai d. J. — bei voxausſichtlichem ſchönen Wetter — einen 
gemeinſamen Sportausflug zum Pferderennen nach Grudzigdz. 
Abfahrt um 11 Uhr früh vom Plac Wolnosci. Zuſammentreffen 
in Grudziadz um 1 Uhr mittags im „Königlichen Hof“ (Krölewſti 
Dwór). — Die Klubmitglieder werden um möglichſt vol 
Teilnahme gebeten. (6296 
K. M. B. (Motorradklub). Verſammlung Dienstag, den 7. 5. 29, 
um 8 Uhr, im „Clou“, Stara Bydgoſzez. Treffpunkt zur Kilo- 
metr⸗lancée am 5. 5. 29 (Sonntag) um 6.45 morgens vor dem 
Reſtaurant Jaſintiec. (6805 


g. Crone (Koronowo), 2. Mat. In den Tod ge- 
trieben wurde durch die ſchlechte Behandlung ihres Ehe⸗ 
mannes die Arbeiterfrau Chrosniaf aus Reimershof. 
Sie wollte ſich unter einen Zug auf der Strecke Pruit— 
Crone werfen und wurde von einem Puffer erfaßt und zur 
Seite geſchleudert, daß ſie beſinnungslos liegen blieb. Ohne 
ihre Beſinnung wieder erlangt zu haben, iſt die Frau ver⸗ 
ſchteden. Die Bedauernswerte ſtand im Alter von 30 Jahren 
und hinterläßt zwei kleine Kinder. — Der letzte Wochen⸗ 
markt war durch ſchönes Wetter begünſtigt. Es koſteten 
Butter 2,50— 3,00, Eier 2,20—2,30 die Mandel, Weißkäſe 0,50 
bis 0,65, Zwiebeln zum Pflanzen 1,00—2,50 das Pfund, Eb- 
zwiebeln 0,40—0,50, Rotkohl 0,40 der Kopf, Radieschen 0,30 
das Bündchen, Stiefmütterchen 0,25 die Staude, Hechte 1,50 
bis 2,00, Schleie dgl., Weißfiſche 0,50—0,60, Eßkartoffeln 4,50 
bis 5,00, Speck 1,80, Schweinefleiſch 1,70, Rindfleiſch 1,30 bis 
1,50. — Fettſchweine, 150—200 Pfund ſchwere Tiere, brachten 
95—100, 200-8500 Pfund 100—110, Ferkel, 6—7 Wochen alt, 
70—85 Zloty das Paar. 

* Gneſen (Gniezno), 2. Mai. Einem Betrüger 
sum Opfer gefallen iit der Landwirt Ignatz Budnik 
aus Popowo. Er hatte auf dem Jahrmarkt für eine Kuh 
600 Zloty erhalten. Darauf trat an ihn ein unbekannter 
Mann heran und teilte ihm geheimnisvoll mit, daß er eine 
Brieftaſche mit Dollar gefunden habe. Budnik ließ ſich be⸗ 
reden, die „Dollar“ einzuwechſeln, die natürlich nur Papier⸗ 
ſtücke waren. — Der Ptakſche Autobus fuhr Freitag nach⸗ 
mittag auf dem Wege nach Arkuſzewo das Gefährt des Jan 
Mizerka aus Szezytnik Duchewne ſo heftig an, daß 
dieſes zertrümmert wurde, der Autobus aber umſtürzte. 
Von den Inſaſſen erlitten vier Perſonen Verletzungen. — 
Eine hier aßgehaltene ſozialdemokratiſche Maifeicr wurde 
ron Kommuniſten geſtört. Es entſtand Tumult, jo 
daß die Polizei mit gefälltem Bajonett vorgehen mußte. 
Eine Anzahl Kommuniſten wurde verhaſtet. 
B Friedingen (Mirowice), 1. Mai. Am Montag, 
20. April, wurde der zweite Haushaltungskurſus 
des hieſigen Landwirtſchaftlichen Vereins im Hauſe des Be⸗ 
ſitzers Boſſe durch ein wohlgelungenes Abſchlußkränzchen 
beendet. Unter der bewährten Leitung von Fräulein 
Lange hatten die Schülerinnen vorzügliche Handarbeiten 
und ebenſolches Gebäck ausgeſtellt. Auf feſtlich geſchmückten 
Tiſchen erhielten die Beſucher einen Überblick über die 
Leiſtungen der Schülerinnen. Die rege Anteilnahme der 
Beſichtigung ließ das große Intereſſe erkennen, das man 
der Ausſtellung entgegenbrachte. Bei der anſchließenden 
Kaffeetafel konnten die Gäſte unter den Klängen der Muſit 
die kunſtvollen Torten uſw. einer Qualitätsprobe unter⸗ 
ziehen. Nach der Begrüßungsauſprache des Vereins⸗ 
vorſitzenden, Beſitzers Boſſe, begrüßte Dr. Krauſe⸗ 
Bromberg als Vertreter der Weſtpolniſchen Landwirtſchaft⸗ 
lichen Geſellſchaft in einer längeren Rede die Gäſte und 
behandelte in feinen anſchließenden Ausführungen die wich ⸗ 
tigſten Nährſtoffe der verſchiedenen Speiſen. Nach der 
Kaffeetafel ertönte das mit Lautenbegleitung geſungene 
Lied der Schülerinnen „Wie iſt die Erde ſo ſchön“. Sodann 
wurden zwei flott geſpielte Theaterſtücke „Die Freundſchafts⸗ 
Det an „Das Mädchen vom Lande“ wirkungsvoll auf⸗ 
e A 
Hütt'l ſteht“ fand ſtarken Beifall. Darauf trat der Tanz 
in ſeine Rechte. Í 7 i 
* Neutomiſchel (Nowy Tomysl), 2. Mai. Am Dienstag 
abend wurden auf dem Gute Wonſowo Diebe beim 
Holzſtehlen von dem Gutsvogt überraſcht, als ſie gerade 
damit beſchäftigt waren, die Bohlen einer alten Scheune 
beiſeite zu ſchaffen. Als fie daraufhin der Vogt Wilheln 
Preſchel und fein Sohn Helmut zur Rede ſtellten, kant 
es zu Tätlichkeiten. Die beiden Diebe, Franciſzek 
Poznanſki und Joſef Liſzaſz, drangen mit ihrer Axt 
auf Vater und Sohn ein und brachten beiden ſchwere 
Kopfverletzungen bei. Die beiden ernſtlich Verwun⸗ 
deten befinden ſich in ärztlicher Behandlung. Lebensgefahr 


§ Apothekennachtdienſt. Vom 3. Mai bis Montag, 6. Mai 
morgens haben Nachtdienſt Schwanenapotheke, Danziger⸗ 
ſtraße 5, Engelapotheke. Danzigerſtraße 39 und Apßtheke 
Kutaf, Friedrichſtraße (Dluga) 57; vom 6. Mai bis Freitag, 
10. Mai morgens haben Nachtdienſt: Kronenapotheke, Bahn⸗ 
hofftraße Dworcowa) und Bärenapotheke, Bärenſtraße 6 
(Niedzwiedzia). 0 
$ Deutſche Kriegsgräberfürſorge in Polen. Der Volfs- 
bund Deutſche Kriegsgräberfürſorge hat im letzten Jahr in 
Polen 76 Friedhöfe inſtandgeſetzt. Die ausgeführten Mr- 
beiten beſtanden im Errichten neuer Umwehrungen und 
Tore, Aufſtellen, Erneuern und Inſtandſetzen von Kreuzen 
und Gedeukſteinen, Säubern, Aufhügeln und Bepflanzen der 
Gräber. i 
8 Der Zirkus Empire⸗Medrano⸗Hagenbeck, ein Unter⸗ 
nehmen, das ſich in Bromberg bereits gut eingeführt halte, 
hat Er wiederum feine Zelte auf dem Platz an der Luiſen⸗ 
ſtraße (Hetmanſka) aufgeſchlagen und in ſeinen Vorſtellun⸗ 
gen, die ein zahlreiches Publikum angelockt haben, bewieſen, 
daß er in bezug auf Leiſtungen ſehr große Fortſchritte er⸗ 
zielt hat. Der Zirkus verfügt über einen reichhaltigen gut 
dreſſierten Tierpark, das Pferdematerial iſt ausgezeichnet 
und das Programm derart abwechſelungs reich, daß die Zu- 
ſchauer vollauf tauf ihre Koſten kommen. Eine beſondere 
S verdient die Dreſſur der Seelöwen, der acht 
erber⸗Löwen und nicht minder die Vorführung von elf 
1 verdienen auch die akrobatiſchen Dar⸗ 
t 


Tigern. 
er Exaktheit und Sicherheit wohl kaum 


bietungen, die in i 
zu überbieten ſind. ; 

§ Der heutige Wochenmarkt brachte ſehr regen Verkehr. 
Angebot und Nachfrage waren groß. Für Butter forderte 
man zwiſchen 10 und 11 Uhr 3—330, für Eier 2.30 —2,40. 
Weißkäſe koſtete 0,50—0,80, Tilſiterkäſe 2—3,00, Die Ge- 
müfepreife waren wie folgt: Mohrrüben 0,20—0,25, rote 
Rüben 0,25, Wruken 0,20—0,25, Apfel 0.50—1, Zwiebeln 0,40 
bis 0,45, Spinat 1,20, Radieschen 0,30, Salat 0,30. Der Ge⸗ 


flügelmarkt brachte Hühner zu 4—8 00, Enten zu 68,00, ] beſteht glücklicherweiſe nicht. P 
zu en BE Puten . i 

Fleiſchpreiſe waren wie folgt: Schweine⸗ un indflei 

140. 1.80, Kalbfleiſch 1,50—1,70, Hammelfleiſch 1,40—1,50. Waſſerſtands nachrichten. 


Für Fiſche zahlte man: Hechte und Schleie 1,80—2,50, 
0,50, Breſſen 1,20—1,50, Barfe 0,80—1,50, Aale 2,50—3. 
$ Schadenfener. Aus unbekannter Urſache tit am 8. Mai 
um 2 Uhr morgens ein Feuer in dem aus einem Zimmer 
und Küche beſtehenden Häuschen am Waldweg Nr. 89 in 
Prinzenthal ausgebrochen. Das Feuer hat das ganze Haus 
und einen Teil des Mobiliars der Witwe Adela Domo⸗ 
linfa, die dort wohnte, vernichtet. Der Schaden iſt durch 
Verſicherung gedeckt. i : 
S Schaufenſterdiebſtahl. In der Nacht zum 3. Mai 
ſchlugen unerkannt entkommene Einbrecher das Schaufenſter 
des Ladens des Kaufmanns Jan Wojtynowſki, Elifa- 
bethſtraße 26, ein. Den Dieben fielen 3 Damenmäntel, 
4 Kartons mit Strümpfen und 3 Meter Leinwand im Ge⸗ 
ſamtwert von 420 Btoty in die Hände. 


Plötze Maileritand der Weichſel vom 4. Mai, 

Krakau + — Zawichoſt +2,27, Warſchau + 1,66, Plock + 1,56, 
Thorn + 1,82, Fordon + 2,87, Culm + 1,77. Graudenz + 2,06, 
-Kurzebral + 2,31, Pickel -+ 1.63, Dirſchau + 1,80 Einlage + 2.84. 
Schiewenhorſt + 2,52. 

J ði⁊ C ³·1ꝛ AAA T LT EE TEY 

Letzter Tag der großen Teppich⸗Ausſtellung der Firma Yy d: 
goffi Dom Towarowy, Gdanſka 10/12, am Sonntag, dem 
5. d. M. Die ſehenswerte Ausſtellung zeigt eine reiche Auswahl 
in Teppichen aller Art und in den wunderbarſten Muſtern. 
Außerdem iſt eine bemerlenswert reichhaltige Auswahl in Gar⸗ 
dinen und Dekorationsmaterialien vorhanden. Während der Mug- 
ſtellungszeit Konzert. Die Ausſtellungsräume find von 3—7 Uhr 
nachmittags geöffnet. a (8797 


—— ..... m. . 
Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke; verantwortlicher Redakteur 


Leichenfund. Wir berichteten ſ. Z. über den tragiſchen | für Politik: Johannes Kr uje; für Handel und Wirtſchaft: 

Tob bes il kbrigen Arbeiters Joe un i a b, Jura gan 1 tf * 91 F und 5 1 1 
A 2 j : a N J e nzeigen und Reklamen: mun 

ſtraße 68 wohnhaft, der von der Arbeitsſtätte in der Thor | Przygodzki⸗ Druck und Verlag von A. Dittmann. 


nerſtraße kommend, im März über das Eis der Brahe ging, 
um ſich den Heimweg zu verkürzen. Dabei iſt er in eine 
offene Stelle geraten und ertrunken. Jetzt konnte die Leiche 
in der Nähe des „Lloyd Bydgoſki“ aus der Brahe gefiſcht 
werden. Sie wurde in die Leichenhalle an der Schubiner 


G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund Nr. 102 


Bei Nieren-, Blasen- Frauen» 7 1 3 er s-Kurem! 
pr 757 A A n Apotheken und Drogerien. 
Leiden, rer Eiweiss, Broschüren gratis: 

ucker. Michael Kamdel 


Doz. Masztalarska nr. 7. 


1928: 22080 Besucher. 
a ͤ ́—ũPũ — ee nn E —̃ — —— — — 
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Preise die Sie suchen! 


Gute Qualitäten und besondere Preiswürdigkeit sind die Merkmale unseres Angebotes. 


ve 


ODD err 
DO DDD ee 


besonders preiswert. 


Damen-Mänte l Damen-Kieider Herren-Mäntel Merren-Anzüge 
Flotte Sportmäntel AR Fesche Frühjahrskleider Frühjahrs-Mänitel Prakt. Strapazier-Anzüge 
engl. gemustert . 85.—, 64.— 39. aus gut. panjat oder Rips 64.-, 38.- 19.- anı strapazierfäh. Qual. 65.-, 48.- 35.— Modernes Euro Re E 58. 45.— 33.— 
Moderne Gabardinemäntel Flotte Eolienne-Kleider Gabardine-Mäntel Eleg. Straßen-Anzüge 
4 neueste Formen . .110.—, 80.— 42- moderne Farben 55.- 34,- anschließende Form. . 140.-, 98.- 18.- sten Dessins. . 9 85.—, 58.— 49,- % 
O Eileg. Ripsmäntel Kleidsame Rips-Kleider ps Eleg. Trench-Coats _ || Sport-Anzüge 2 
85 at solienne od. Serge 135,—,95.— 18,- ar Fassons . 89.—, 65.- 46, imprägniert, ganz a, Futt., 125.-, 105.- 89. tadellos sitzend . . . 92.—, 65.— 54,- > 
repe de Chine-Kleider Moderne Raglans Hocheleg. Frühjahrs-Anzüge 
4 leiten 140. 110— 95.— aparte Verarbeitung. . . 95.-, 78. 65.— 1 und 2-rhg., Buch nit Lederknöpfen 05 e: aparte en . 118.—, 99 72.— 4 
y 7 RR Hocheleg. Wollrips- und LM dad 145.-, 120.- y Blaue Kammgarn-Anzüge 89 > 
Vornehme Frauenmäntel 08 G Georgette-Kleider, gediegenste 82 leg. Frühjahrs-Mäntel 08 — gediegene Verarbeitung 145.—, 110.— EE 
4 pr. Rips a. in groß. Weiten 148.—,120.— . Qualitäten 02° © 140.-, 118.- . mod. Ueber Karo, 3-teil. Gurt 148.115. „ NHocheleg. Kammgarn - Anzüge 4 
J Hocheleg. Ripsmäntel 125 1 Bildschöne Strick-Kleider 39 ER Hocheleg. Herren-Mäntel 145 3 allerbeste Qualitäten. neuesie 110 D 
beste Atelierarbeit ; 220.—, 165.— „ in vielen Farben. . . , 110.-. 68. . auf Seide gearbeitet . 240.-, 190.- . FADS E R ate 168.—, 135.— Ei. 
7 4 
D ` 
5 b 
I 
gege- Bydgoszcz | e e 
5 in größter Auswahl. Długa 19 Gdańska 13/14. 
14 


r 


rer nens essen eee, 


Glasschleiferei und Spiegelbelegerei : 
Pawel Havemann 


Spezialität: Automobilscheiben 
Facettscheiben für Möbel 
Neubelegen schadhaft. Spiegel 

Królowej Jadwigi 6a. 
$ 


'easuunan Tel. 1357 gunnnnnnnnnnInSmUnEEROeEEEIRRETEEENLERNERDRNERGRETSTERETnEnnnnN N 


. 


Wir haben vorrätig: 


Rohöltraktoren 


Anhängenflüne: 
scheibeneggen 


Eberhardt, Ulm 


Besichtigung ohne Kaufzwang jederzeit auf unserem Lager. 


Gebrüder Ramme, Budgoszez 


Sw. Tröjey 14h. vor Telefon Nr. 79. 


Fahrikkartoffeln Tome 


BUCHDRUCKEREI 
Baer. BALLHAUSEN 
ee i oe 


fertigt sämtl. Druck- 
Moritz Cohn, Bydgosze 


sachen für Handel 

u. Industrie sauber 
$ Telefon 237 und 157. 6216 J 

A L ® 
EEE cc neee 
E A 
| Bazar obuwia lisa“ | 
Anska a. 


. und billigst an 
ist die billigste Einkaufsquelle la Landleberwurſt Autobuſſe. Laſtwagen von /—10 Tonnen, 


Jezuicka 14 ms Telefon 684 
für Schuhe aller Art, für Stadt und Umgegend = üna 
Anfertigung nach Maß und Reparaturen. |"; täglich friihe cone Netlamewa . Waun 


Jan Myszkowski, Bydgoszoz | Siner Bin en,, KOMNA“ f. 2 0. p., Automobile 


Stary Rynek 20. 2673| Sniadeckich 17 Ecke Poznan, ulica Dabrowskiego 83-85 
Sienkiewicza. Tel. 77-67 und 54-78. 


PRTTITITLITLLLLLITITCTTT NS 
rr 


Musiküberftfragungs- 
B Anlagen 


für Gastzimmer, Vereinszimmer, Schulklassen, Cafes, kl, Tanz- 
dielen, gr. Zimmer und für große Säle bis 2000 Personen fassend, 


zum Anschluß an die elektr. Lichtleitung, Gleichstrom oder 
Wechselstrom. Großlautsprecher fürs Freie! 


Ad. Kunisch, Grudzigdz, Radio-Specialhaus 
f Telefon 196. € Toruńska Nr. 4. 


nim 
M. Rautenberg 


Bauingenieur 
allg. gerichtl. beeideterSachverständ. 
für Hoch-, Tiefbau u. Eisenbeton. 
Entwurf, Bauleitung, Abrechnung A 


— Taxen — 


gratis, 


Preisliste 


ebr. Ziegler, Feilen- u. Drahtzaun-Fabrik 
el. Nr. 72. Nakfo nad Notecig Gegr. 1876. 


Le | 


Tel. Nr. 1430 Bydgoszez, 3 
n e 


Linoleum 
A. O. Jende, Bydgoszcz. 


Telefon 1449 6069 Gdańska 165, 


7 nicht aber außerge- 
wöhnlich billig kaufen 
Sie jetzt, zu nochmals 
; stark reduzierten Preisen 
, alle Arten von 


für Damen u. Herren 
Innenfutter und verschied. moderne 
Felle für Besätze 
Eigene Kürschnerwerkstätten. Erstkl. 
Ausführung. 6136 
Preisliste gratis und franko (neu). 


„Futeral“ 


Bydgoszcz, Dworcowa 4% 
Telefon 308. 
Filiale: Podwale 18, Tel. 1247. 


Zu den bevorstehenden Renovierungen 
empfehle ich ab mein, Lager erstklassige 


Meissner 
Kachelöfen 


Glasierte Wandplatten, 5502 


O.Schöpper, Bydgoszez 


Zduny 5. Tel. 2003, 


Genossenschaftsbank Poznan 
Bank Spółdzielczy Poznan 


spötdz. z ogr. odp. 


Oddziat w Bydgoszczy, ul. Gdańska 162 


Telefon 291, 374, 373. Postscheckkonto Poznań Nr. 200182. 
Drahtanschrift: Raiffeisen. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Eigenes Vermögen rund 5.000.000.- zt. / Naftsumme rund 11.000.000.- zt. 


Annahme von Spareinlagen in Ztoty und fremder Währung gegen höchstmögliche Verzinsung. 
Laufende Rechnung. Scheckverkehr, An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. 8 
Bank-incassi. An- und Verkauf von Sorten und Devisen. Vermietung von Safes. 


